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Hierzu vier Beilagen.
^agesrunNsehau.

Tcr 50 . (Geburtstag des Prinzen Heinrich ist im
tngstcn Familiciikretsc aus dessen Sommcrsiy Hemmclmark
gejcicrl worden . ^

König Ferdinand von Bulgarien begeht am
» onncrstag das Fest des 25jährigcn Rcgierungsjubiläums.

*
Nach Meldungen aus Italien beabsichtigt man in

tiom , die KricgSoperrtioncn zu Lande und zu
Lasier wieder auszunebmcn. »

Zurückgetretcn ist der türkische Minister des
Inneren, weil er ein schärferes Borgchcn bei den inne¬
ren Kirren bevorzugte , während die meisten anderen Mini¬
ster davon nichts wissen wollten.

Einem Telegramme aus Rabat zufolge ist Mul an
Ius > us zum 2 ultan ausgcrusen worden . In Rabat
und Talch wurden zu Ehren des neuen Sultans viele Kano¬
nenschüsse abgcseucrt. Tie Ruhe ist nirgends gestört.

*
Tic Rheinische MctaUwarcn - und Maschinenfabrik

tEhrhardl » in Tüsscldors hat , wie gemeldet , im Anschlüsse
an die Angelegenheit Kostewitsch- Nikolski sämtlichen
ausländischen Arbeitern gekündigt. Die Ar¬
beiter haben das Werk bereits verlassen.

»
Tcr Tichtcr Johannes Trojan ist zu seinem 75.

Geburtslage von der Unvcrsität Rostock zum Ehrendoktor
der Philosophie ernannt worden.

Tic Frankfurter Universität ist gesichert.
Es ist gelungen,' den für die (Gründung als notwendig aus-
gcwiksenen Kapitalbedarf von 7 212 000 .st durch Schaffung
weitern Stiftungen sichcrzuslellen.

IZ . vrutscver fiamlwri'kr-
unä Sewerbekammertag.

n.
Würzburg , 14 . Aug.

Zu Beginn der heutigen Verhandlungen gab Ober¬
meister Plate bekannt , daß von einer ganzen Anzahl Hand-
werkcrvcrcinigungcn, Handwerkskammern und Einzelmit-
glicder » Bcgrüßungstelcgramme cingelaufen seien. — Dar.
i » f nahm Obermeister Rahardt das Wort und erklärte : Der
Geheime Oberregierungsrat Tr . Franke hat sich gestern gegen
meine angebliche Acnßcrung verwahrt , daß Beamte sich der
Ausbeutung des Handwerks schuldig gemacht haben . Aus
dem mir vorliegenden amtlichen unkorrigicrten Stenogramm
stelle ich scsi, daß ich das Wort „ Ausbeutung " nicht gebraucht
babe. — Ter den Vorsitz führende zweite stellvertretende
Vorsitzende , Bernhard , erklärt : Ich möchte bitten , die Sache
dadurch als erledigt zu betrachten , daß Herr Rahardt nicht
« sagt hat „ auSbcutcu " , sondern „ auSniitzcn"

. Der Unter-
ichied ist nicht so groß , daß wir etwa hierüber noch in
breitere Tislussion eintreten müßten . Ich handele wohl
>m Sinne aller , ohne Unterschied, wenn ich bitte , die Sache
nicht weiter zn erörtern . (Beifall . i Damit ist der Zwischen¬
fall erledigt und cs wird in die Tagesordnung cingetretcn.
— Zunächst beschäftigt sich der Kammcrtag mit dem Thema;
k » n s u m v e r e i n c.

Ter Referent , Dr . Schellen - Münster , schilderte das
kolossale Anwachsen der Konsumvereine und wies darauf
bin. daß der organisatorische Zusammenschluß des Konsum¬
vereins in wirtschaftlicher und politischer Beziehung Be¬
denken erregen müsse. Auch fühle sich das Handwerk da¬
durch bedrückt , daß den Konsumvereinen Steuerermäßigung
Mcil wird und ihnen für ihre Zwecke sogar fiskalische
Räume zur Verfügung gestellt werden . Die Gesamtentwickc-
lung , die das deutsche Konsumvereinswesen genommen habe,
flöhe einer gesunden Entwickelung des Staates entgegen
und deshalb müßten die in den vorgclcgten Leitsätzen auf-
« stellten Forderungen erfüllt werden . Denn den schönen
Worten müßten endlich einmal Taten folgen . Auf einer
vandwerkerversammlung hat kürzlich ein Obermeister aus-
äesühit , wenn der Staat nichts weiter tue , als dafür zu
forgen , daß man die ganze Woche hindurch arbeiten müsse,
damit die (Gesellen am Sonntage spazieren gehen könnet,
dann habe die ganze Sache keinen Zweck. Auf diesem
Standpunkte stehe das gesamte Handwerk . — Die cr-
lvahnten Leitsätze enthalten die bekannten Handwertcr-
forderungcn gegenüber den Konsumvereinen , und zwar
^ höchst gesetzliche Maßnahmen und dann Maßnahmen zur
^ wsthilft, darunter engeren Zusammenschluß in Hand-
werkerkorporationen, wirtschaftliche Stärkung der einzelnen
telbstandigenExistenzen. - - In der Debatte nahm Direktor
^ aher vom Verband gewerblicher Genossenschaften das
AM , um darauf hinzuwcisen , daß die Konsumvcrrinsfrage

die aktuellste sei , die es für das Oiewerbe gäbe. — Tie
Leitsätze wurden hierauf angenommen . — An zweiter Stelle
beschäftigte sich der Kammertag mit dem Tlieiiia : „Private
gewerbliche Schulen , Akademien und Wandermeisterkurse " .
Der Kammertag verlangt eine reichsgesetzlicheRegelung der
ganzen Frage . Als Mindestmaß sei zu fordern , daß die
Erteilung einer Konzession von dem Bestehen einer Prüfung
abhängig gemacht lverde. Dringend zu wünschen sei , daß
die Stellen , die die Konzession erteilen , dies erst nach einer
gutachtlichen Aeußcrung der zuständigen Handloerks - bezw.
Gelverbekammcr tun , sowie, daß die Kammern ,in den
Prüfungskommissionen vertreten seien.

Ein loeitercs Thema des Kammertages betraf die wich¬
tige Frage des Ausstellungswesens. Der Referent,
Syndikus Koepper (Coblenz) stellte eine Reihe von Leit¬
sätzen auf , die von der Bcr,ammlung angenommen wurden
und die u . a . verlangen : Die Veranstaltung von Ausstel¬
lungen irgendwelcher Art durch gewerbliche Unternehmer
ist untersagt . Jede gewerbliche Ausstellung , für deren Be¬
schickung seitens der Aussteller eine Platzmiete oder seitens
der Besuckwr ein Eintrittsgeld erhoben wird , untersteht der
Aufsicht eines Verantwortlichen AnSstcllungSlciters . Dieser
wird von behördlicher Stelle bestimmt . Ueberschüsse von
Ausstellungen dürfen nur zu gemeinnützigen Ziveckcn ver¬
wandt loerdcn. Am gleichen Ort sollen in einem Jahre nie¬
mals zwei Ausstellungen gleicher oder ähnlicher Arr ver¬
anstaltet werden . Tie Ausstellungen sind von der Ueber-
wucherung durch unnützes Beilverk zn befreien , das der
eigentlichen Absicht der Ausstellung nicht gerecht wird und
geeignet erscheint , das Handwerk , soweit es auE der Aus¬
stellung zur (Geltung kommt, zu unterdrücken und die Aus¬
stellung selbst als nebensächlich erscheinen zu lassen. Die
deutschen Handwerks - und Gewerbekammern unterstützen nur
solche Ausstellungen , deren Ausgestaltung in dieser Be¬
ziehung als einwandfrei betrachtet werden kairns . Es ist
seitens der Reichsvcgierung dahin zu streben, daß die hier t
niedcrgelegten Gründe auch in den übrigen Staaten zur An¬
wendung gelangen.

An vierter und letzter Stelle beschäftigte den Kammer¬
tag die Frage der Meisterprüfungen an Fachschulen. Auch
hier wurden Leitsätze im Sinne der einschlägigen Wünsche
des .Handwerks angenommen.

Damit war die Tagesordnung erschöpft und der Kam¬
mertag wurde von dem Vorsitzenden, Obermeister Plate
(Hannover ), mit einem drcifachpn Hoch auf das deutsche
Handwerk und Gewerbe geschlossen . — Tcr nächste Hand¬
werks- und Gewerbckammertag wird in Halle a . S . statt-
findcn.

politischer Tagesbericht.
oeutfcde » Ke««».

' Dem Prinzen Heinrich von Preußen
sind aus Anlaß seines 50. Geburtstages zahlreiche Glück¬
wunschtelegramme , darunter auch vom Kaiser , sowie dem
Magistrat der Stadt Kiel , zugegangen . Tie Feier wird
im engsten Familienkreise abgchalten . Am Mittwoch früh
brachten die persönliche Umgebung des Prinzen , sowie die
Beamten und Arbeiter des Gutes Hammclmark ihre Glück¬
wünsche dar . Nachmittags konzertierte die Kapelle der
ersten Matrosendivision in Kiel . — Tie Zeitungen der
Provinz Schleswig -Holstein widmen dem Prinzen aus¬
führliche , zum Teil mit Bildern geschmückte Festartikel.

Ein Spionagesall in Karlsruhe.
Karlsruhe , 14. Aug . Zwei Arbeiter sind heute unter

Spionagcvcrdacht verhaftet worden , weil sie versucht ha¬
ben, militärisch geheimzulzaltende Gegenstände an Frank¬
reich zu verkaufen . Der eine von ihnen hat fünf Jahre
in der Fremdenlegion gedient . Sie hatten sich in einer
Wirtschaft in Karlsruhe an einen Unteroffizier hcran-
grdrängt und diesen durch große Geldvcrsprcchungcn zu
bewegen versucht, gehcimgchaltcnc Wasfcnteilc und Mu¬
nition - gegenstände zu verschaffen, die dann an Frankreich
zu hohen Preisen verkauft Iverdcn sollten . Der Unteroffi¬
zier brachte die Angelegenheit sofort zur Meldung . Die
Untersuchung wird bei dem Karlsruher Landgericht ge¬
führt . Tic Vorlage des Tatsachenmaterials an de » Lbcr-
rcicheanwalt in Leipzig steht unmittelbar bevor.

Die Tapferen von Binz.
Für die Rettungsmedaille vorgcschlagcn sind jetzt meh¬

rere unsercr wackeren „ blauen Jungen "
, die sich bei

dem Brückcncinsturz von Binz als Retter von Menschen¬
leben hervortaten . Sechs Mann haben dabei 41
Menschen gerettet. An erster Stelle siebt der Ober¬
matrose Margot von der „ Preußen " , der die stattliche An-
zabl von zckn Lcbcnsrctlungcn aufzuwciscn hat , an zweiter
folgt der Matrose Morquart von der „Pommern "

, dem neun
Mensche» ihr Leben zu verdanken haben . Ten Ruhm , acht
Menschenleben gerettet zu haben , können zwei Mann in An¬
spruch nehmen , nämlich der Wachtmeister der Maschincnge-
webrabteilung aus Hagenau , Römer , und der Matrose
Bosta von der » Prcustcn " . Der Matrose Rose von der

„Preußen " hat außer fünf Lebensrettungen noch das Lob
erhallen , daß er sich ganz hervorragend bei Tauchversuchen
nach Uiltergesunkenen betätigt und dadurch zum Gelingen des
Retlungswcrkcs viel bcigetragcn habe . Endlich wird noch
der Matrose von der „Preußen " Scheiden zur Verleihung
der Rettungsmedaille vorgeschlagen werden , da er vier Men¬
schen das Lebe» gerettet hak . Diese sechs Mann haben einen
Rekord ausgestellt, der bisher in der Welt wohl einzig da-
slehr , und der in das goldene Buch der Helden des Friedens
« ingezcichner zu werden verdient.

Der Tag von Chemnitz.
Znm Chemnitzer Parteitage der Sozialdemokratie der»

lauter von unterrichteter Seite , daß ursprünglich der Senior
der Partei , Bebel, eine einleitende Ansprache übernom¬
men hatte . Da aber das jetzt endgültig bekanntgegebenet
Parteitagsprogramm dessen Namen nicht ausweist , muß Wohl
ein besonderer Grund oblvalten . Er liegt tatsächlich in
Gesunvheitsrücksichten des bald 73jährigen Kämpen . Ihm
brachte der gegenwärtige Sommer zum ersten Male nicht
die erhoffte körperliche Erfrischung , deren er umsomehr be¬
durft hätte , als seine Spannkraft durch schweres Mißge¬
schick in der Familie und parlamentarische Verdrießlichkeiten
ungewöhnlich stark angegriffen war . Am Erscheinen Bebels
zum Chemnitzer Parteitage ist aber nicht zu zweifeln , wird
doch dort über die schon grundsätzlich bedeutsame Frage
der Bestellung eines Parteiausschusses debattiert und ent¬
schieden werden . Wie man in Parteikreisen glaubt ,

' in zu-slimmendem Sinne , wenn amt, in Einzelheiten abweichend
von den Vorschlägen des Parrcivorstandes . Brr diesen Aus¬
einandersetzungen wird vielleicht dem greisen Bebel das alte
Feuer wicderkehren — ein Reflex des Glanzes , der den
Parteitag umzuckt aus den unerreicht großen Wahlersolgeq
der Sozialdemokratie.

Der geschröpfte Fiskus.
Die Heeresverwaltung hat beschkoffen , im

Spessartgebirge in der Nähe des Bades Ort «inen großen
Truppenübungsplatz für das 18 . Armeekorps anzu¬
legen , wobei zwei Dörfer , Villbach und Lettgen¬
brunn, vom Erdboden verschwinden müssen. Die
Heeresverwaltung hat sich Mühe gegeben, mit den Grund¬
stückseigentümern beider Ortschaften sich auf gütlichem Wege
zu verständigen und demgemäß recht anständige Preise ge¬
boten , trotzdem aber haben sich nicht alle Besitzer zu einer
Verständigung bereit finden lassen , und in der Lokalpresse
ist eine lebhafte Polemik entstanden , aus der man jetzt sieht,
wie bei dieser Gelegenheit der FiSkus über das Ohr gehauen
worden ist . Einer der Besitzer war vor drei Jahren bereit,
sein Anwesen für 40 000 .st zu verkaufen, jetzt verlangt er
von der Militärverwaltung 422 000 .st ; ein anderer Besitzer
verlangt 350 000 .st , während die Schätzungskommission es
auf 70 000 . st bewertet hat . Ei » Gut . für das der Fiskus
108 000 .st geboten Hot , ist von dem Eigentümer zu einem
Preise von 20 000 .st übernommen worden,

Hurlaml.
Neue Erdstöße in der Türkei.

Konstantinopcl , 14 . Aug Heute früh ist in Bigha und
im Inneren der Dardanellen ein Erdstoß verspürt worden.
Tcr ungerichtete Schaden ist unbedeutend . In Kara Bigha
weisen einige Mauern Risse auf . In Dcmotika ist das
Minarett einer Moschee zum Teil eingestürzt . In Rövosto
dauern die Erdstöße fort . Eine Moschee, vier Minaretts,
ein Mausoleum , ein Uhrturm , II Häuser und sechs Kauf¬
läden sind eingestürzt . Eine Frau ist getötckt und 13
Personen sind verletzt worden — Tcr Ministerrat beschloß,
den Evkasminister mit einem neuen Kredite von 1500 Pfund
in die vom Erdbeben betroffenen Ortschaften zn senden,

Die Angst vor dem L -Pulver.
Paris, 14. Aug. Der Parisicn und der Matin berichten

übereinstimmend über eine furchtbare Panik, die gestern auf dem
Schlachtschissgcschwadcr ausbrach, das in dem Hafen von Tou¬
lon vor Anker liegt. Auf dem Linienschiff „ VSritö"
(Jahrgang 1907, 14 870 T .) bemerkte ein Matrose, daß aus den
Pulverkammern des Schiffes leichter Rauch
aufsticg. Er glaubte, daß vielleicht dort ein Stück Holz in Brand
geraten sei , und verlangte von einem Maschinisteneinen Eimer
mit Wasser , um den Brand zu löschen . Kaum hatte er die Bitte
an den Maschinistengerichtet , als nickt nur dieser, sondern auch
alle seine Kameraden, die gerade im Maschinenraume Dienst
hatten, wie wahnsinnig auf Teck stürzten und sich sofort unter
dem Ruf : „Das Sckiff brcnntI" ins Meer warfen . Binnen
weniger Minuten glich das Teck einem aufgcscheuchtcn Ameisen¬
haufen, denn gegen 250 Matrosen liefen jammernd und schreiend
durcheinander . Sic riefen immer wieder : „Rette sich,
wer kann: wir fliegen in die Luft !" Sic stürzten sich
cnttveder ins Meer , um sich durch Schwimmen zu retten,
oder ließen die Rctrungsbötc hinab , um aus der Nähe der
..VeritL " zu kommen. Die Offiziere , die sich den wir



wahnsinnig sich geSärdenden Matrosen entgegenwarfen,
wurden zur Seile gestoßen und mißhandelt . — Auch auf
den in der Stäbe der „Väritö " liegenden beiden anderen
Linienschiffen „Diderot " (Jahrg . IM , und ,Mpubliqur ".
iJahrg . 10Ü2) brach eine Panik aus , als die Mannschaften
da » Durcheinander auf der „V6rit6 " sahen. Inzwischen
aber war es den Lssizreren doch gelungen , wenigstens so
viele Matrose » von der Flucht zurückzuhallen , daß man
die Untrrwassersetzung der Pulverkammern
vornehmen konnte. Die Glasscheiben , hinter denen sich
di« Schlüssel befand«» , wurden eingcschlagcn und die
Pulverkammern 1 . 2, 3 , 5 und 65 unter Wasser gesetzt.
Tann erst ging man dem Brande nach, und was entdeckte
man ? Tie Ursache der ganzen Panik hakte der Kessel her-
beigcführr , der angeheizt worden loar , damit man den
Kran in Bewegung setzen könne. Ter aufstrigende Rauch
kam gerade aus der Richtung der Munitionskammer » :
so glaubte der erste Matrose , daß es dort unten brenne.

Mexikanisch« SchreckenStzenen.
Das Blutbad von Kuantla.

London , 14 . Aug . Uebrr den Ueberfall , den mexika-
sttsche Revolutionäre auf den Eisenbahn,ug bei Nuanila
verübten , werden jetzt entsetzliche Einzelheiten bekannt.
Ein « Horde von IVO Rebellen , die unter dem Kommando
des » General »* Zapata stehen, überfiel den Eisenbahn-
; ug, tötete die Begleitmannschaft , 36 Sol¬
daten und käst ebenso viele Passagiere, plür».
derie die Toten und Verwundeten und verbrannte die
Eisenbahnwagen , in denen sich zahlreiche Hilflose und Ver¬
wundete befanden , die dann ermordet und verstümmelt
wurden . Zusammen haben diese Revolutionäre nahezu
2 00 Personen ermordet. Den Frauen sollen sogar
die Hände abgeschlagen worden sein, damit die Banditen
ihnen die Ringe abnehmen konnten. Ein paar Ucbcrlebende,
die verwundet wurden , schleppten sich nach der 16 Kilo¬
meter entfernten Station ?>« ttepck, von wo sie nach Meriko
City zurücksuhren. Eine Frau hielt » och ihr totes Kind
in den Armen , das von cincr Flintenkugcl getötet worden
war . Außer den Soldaten befanden sich 6 Passagiere erster
und 40 Passagiere zweiter Klasse in dem überfallenen Zuge;
von ihnen sind bis jetzt nur 11 ausgcsundcn worden.

Unpolittfever:
Tod emo« in Deutschland verurteilten Spion «. In Tou¬

lon ist der Kapitän zur Tee Trlguey de MalavaS , Ritter der
Ehrenlegion , im 50. Lebensjahre gestorben. Te Malabos
ist dadurch bekannt, daß er in Deutschland vor ca . 16 Jahren
wegen Spionage zu 5 Jahren Festung verurteilt wurde , nach
mehrmonatiger Hast ans Glotz jedoch vom Kaiser anläßlich
der Ermordung des Präsidenten CarnotS begnadigt wurde.

Ein Rabenvater . In Güssen begann der Arbeiter
B . , als er in angetrunkenem Zustande nach Hause kam , mit
seiner Frau einen Streit und mißhandelte sie schwer, so daß
sie schließlich aus dem Zimmer entfliehen mußte . In seiner
Raserei ergriff der Unmensch die brennende Lampe
und warf sie aus sein achtjähriges Tvchter-
chen, dessen Kleider Feuer faßten und dem Kinder schwer«
Brandwunden beibrachten. Die Mutter stürzte alsbald ins
Zimmer und erstickte die Flammen an dem Mädcheij. das zu
einem Arzt geschasst werden mußte . Ter Wüterich wurde
verhaftet . Das Kind scblvebt in großer Lebensgefahr und
wird wobl seinen erlittenen Verletzungen erliegen.

Bier Personen verbrannt . Säcktngen, 14 . Aug. In der ba¬
dischen Gemeind« von Altcnschwand, im Kreise Waldshut , und
zwar im Ortsteil Glashütte , brannte in der Nacht vom Mon¬
tag auf Dienstag ein Wohnhaus nieder. Dabei fanden vier
Personen den Tod in den Flammen, als sie ihre Habseltgkeiten
retten wollten. Unter den in den Flammen Umgekommenen
befindet sich der Besitzer des Hauses, der Vater von zehn Kin¬
dern ist , ferner ein Gcmeindcrat und dessen Bruder , sowie ein
weiterer Ortsbewohner , die alle drei dem Besitzer zu Hilfe ge¬
eilt waren. Eine weitere Person wurde durch die Flammen
schwer verletzt , so daß ihr beide Hände abgenommen werde«
müssen.

Sonderbare Rache. Newyork, 14 . Aug . Aus Bridge-
watrr in Pennshlvanirn kommt die Kunde von einem selt¬
samen Vorkommnis . Ein Mr . I . A. Boivman war vor
Gericht gefordert , um sich wegen Mißhandlung seiner Gattin
zu verantworten . Ter Richter konnte nach dem ersten Ver¬
hör noch zu keinem Urbcrblirk über die Situation gelangen
und ließ den Angeklagten abführen .

'Ta erschien eine Bande
von 55 maskierten Männern in Frauenkleidern , bemächtigte
sich des Missetäters , den nur ein Polizist begleitete , und
schleppte ihn auf einen Sportplatz außerhalb der Stadl.
Dort wurden dem Manne die Kleider vom Leibe gerissen,
man band ihn an ritten Pfahl und begann seinen rück¬
seitigen Menschen mit einer sogen. „Gummischlangc "

, einer
Art Peitsche, zu bearbeiten . Das Hilfegrschrci des Gezüch¬
tigten konnle bis tveit in den Ort hinein vernommen werden.
Nach vollzogener Prozedur halfen die Maskierten ihrem
Opfer wieder in seine Sachen und eskortierten den übel Zu-
gcrichtcten bis zu seinem .Heim. An der Tür entlieft man
Mr . Bowman mit der Verwarnung , daß die geringste Wie¬
derholung seiner „ Hand - und Fuß -Entgleisungen " dem ihm
angetranten Weibe gegenüber eine weit schlimmere Strafe
zur Folge haben würde.

Die verschwundenen Haupttreffer . Frankfurt a . M .,
l .s. Aug . Am 26. und 27. Juli fand die Ziehung der Lotterie
zugunsten der Luftschisfahrt statt . Die .Hauptgewinne im
Werte von 50 000 und 10000 Mk. gelangten nicht zur Ver¬
teilung , da sie auf unverkaufte Loze gefallen waren . Nun
ist gegen den Kollekteur Schäfer aus Düsseldorf , der die
Lotterie garantiert hatte , Anzeige wegen Betruges erstattet
worden . Bei der Ziehung drehte ein Waisenknabe das Rad,
das die Losnummern enthielt , und Kollekteur Schäfer ent¬
nahm einem besonderen Rade die Gewinne . Der Waisen¬
knabe, der als Zeuge vernommen wurde , behauptet nun,
daß sich die Hauptgewinne nicht im Rad« befunden hätten,
Schäfer hätte sie in der .Hand gehalten und dann , wenn
Los« gezogen wurden , von denen er wußte , daß sie nicht
verkauft Ware» , die Gewinne bekanntgrgeben , so daß diese
ihm selbst verblieben sind.

Dir wandernde Kugel. Düsseldorf 13 . Aug. Tin« Kugel,
die er im Gesecht bet Dijon im Jahre 1871 in die Brust er-
batten batte, wurde einem hiesigen Werkmeister durch Opera¬
tion aus dem Körper cntseriit . Er hat die Kugel demnach 41
Jahr - mlt sich hcrun,getragen Ta » 21 Millimctcrgcschoß hat
4m Lause der Jahre den ganze» Körper durchwandert, bis sie
bet der Operation am Oberschenkel »um Vorschein kau ».

r»vr Sem «r-hftei^ -grum.
U » R «cĥ » U „ «Irrer « t» Osrre1 »»»tz«nu,tch «„ versitze« »» Vrt ^ ?i«l »eriAßG
D » r « tt «»« „»>. r Quell, «« «ß„»r »etzaltet . V »ttell „ «ßen unv Verichtz»

OG« lWtzte MArtlM—ißMi t»»tz tze» ftel»
vitziud »»«, 15. August.

* OrdtnSsachr . Die Erlaubnis zur Anlegung folgender
Orden wurde erteilt : Dez Ehrrngroßkrcuzc » de » groß¬
herzoglich oldcnburgischen Haus - und Verdienstordens den»
Generalleutnant v. Eber Hardt, kommaiideur der 10.
Division , des EbrcnrittcrkrcuzrS zweiter Klaffe mit der
silbernen Krone desselben Ordens dem Hauptmann v . Dit-
fu r t h ii» Generalslabe des zehnte» Armeekorps , des Ehrcn-
osfizicrkrcuzcs desselben Ordens dem Oberstleutnant Hch-
bemann, Kommandeur der Offizierreilschulr des Militär-
reitinstituts , de « Ehreuritierkreuzeo zweiter Klasse mit der
silbernen Krone desselben Ordens den Rittmeistern v . Ia -
gow. Adjutant des Militärreitiiistiiuts , und Witt, Lehrer
an demselben Institut.* Hau« und Verdienstorden . Der Großherzog Hai
dem Oberzollinspcftor Zollrat Meier in Neustadt in Hol¬
stein das Ehrenritterkrcuzerster Klasse verliehen.* Dir Ober- oftneistrrin Frau von Wihlrben ( in ihrem
Amte führte Fräulein Julie von Witzlcbcn den Titel . Frau " )
ist nach längcrcni Leiden gestorben Sie war eine
Schwester des früheren Dragonerosfiziers und eine Ver¬
wandte deS Baron » v . Witzlcbcn in Hude. Eine Schwester,
Fräulcig Marianne von Witzlebcn, lebt noch hier . Die
verstorbene Oberbofmeistcrin erfreute sich hier der Sympa¬
thie der oldenburgischen Bevölkerung.

Ii . Dir besten Schüben im 10 . Arutvrkorp» . Für di« Ver¬
leihung deS Kaiserschicßabzetchens im 10 . Armeekorps im
Jahre I0l2 ist die 7 . Kompagnie des Jnsantcrie - RegimeniS
Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschwcig (Ostfriesisches)
Nr . 78 in Osnabrück in Vorschlag gebracht, deren Cbef
Hauptmaiin Kienitz ist . Im vorigen Jahre wurde das Ab¬
zeichen von der 1 . Kompagnie des 4 . Hannoverschen Infante¬
rie Regiment ? Nr . 184 in Hgmeln errungen.

* DaS Ober-LerwaltungSgericht hat tn der vielumstrittenen
Frage der Veranlagung zur Einkommensteuer
zugunsten der Molkerei - Genossenschaften ent¬
schieden . ES braucht nur der bilanzmäßige Reingewinn ver¬
steuert zu werden. Die Begründung führt im Wesentlichen aus,
daß es sich als unmöglich herausgestellt hat, « inen sogen , »an¬
gemessenen MilchprciS" zu ermitteln Zur Einkommensteuer
können aber nur solche Vorlcile herangczogen werden, die zahlen-
mäßig und sicher fcstzustellen sind . Wenn dies nicht möglich ist,
so sind st , steuerlich nicht zu erfassen , und ihre Heranziehung
muß dann unterbleiben.

* Die Hauptversammlung d«S Bunde » deutscher Juftiz-
srkretäre sand vom lv . bis 13 . August in Münster statt. Der
Oldenburger Bundesvercin wurde vertreten durch
seinen Vorsitzenden, GcrichlSaktuar A . Klüver Oldenburg,
der gleichzeitig Vorstaiidsmilglied des Bundes ist.

* Die Abteilung Oldenburg des Weser Jacht Klub» be¬
sichtigte am TienStagnachmittag unter Führung des Di¬
rektors AP old die Metall - und Suvrrphospyalwerke
(Friedrich August - Hütte) in Nordenham . Tie
„Midgard " batte .Hcn in Elsfleth und Brake wohnenden
Mitgliedern der Abteilung einen Schlepper zur Verfügung
gestellt , der sie etwa um .

'! Uhr in Nordenham landete.
Zunächst leistete mau einer Einladung des Kapitäns des
Schulschiffes „Herzogin Sovhie Charlotte "

, das
gerade in Nordenham etnactroffcn war , Folge und be¬
sichtigte die schöne Viermastbark . Tann wurde der Mid¬
gard - Pier in Augenschein genommen , und schließlich
folgte die cinhchendc , mehrere Stunden erfordernde Be¬
sichtigung der Friedrich August -Hllttc . Nachdem dann noch
die Stelle besichtigt war , an der die Nordenhamcr Mit¬
glieder der Abteilung einen Bootshafen anzulegcn
planen , folgte einem gemeinsamen Imbiß eine Mitglieder¬
versammlung , in der vertrauliche Angelegenheiten bespro¬
chen wurden und der Vorsitzende der Abteilung den Herren
Direktor Scedorff in Nordenham , dem in erster Linie
der schöne Tag zu danken war , und Direktor Np old den
Tank der Abteilung zum Ausdruck brachte . Um 0 .45 Uhr
traten die Broker und Elsflcthcr Mitglieder der Abteilung
wieder mit dem Schleppdampfer die Heimfahrt an , hoch¬
befriedigt von dem außerordentlich interessanten Nach¬
mittag . Tie Abteilung plant , von jetzt ab häufiger mit
den Mitglicdcr -Versammlungcn ähnliche interessante Be¬
sichtigungen zu verbinden.

ft Der 21 . Verbanvstag de» Verbände « der Vereine
deutscher Molkeretbeamtei », - Besitzer nnd - Pächter findet vom
2l . bis 21 . August in Oldenburg statt . Das beweist, in
welchem Ansehen das oldcnburgische Molkereiwesen überall
sicht, denn bisher dursten sich nur größere Städte für diese
Veranstaltung vormeldcn . Im letzten Jahre war sie in
Köln Dem Verbände gehören über 3000 Mitglieder an,
man rechnet hier mit 700 bi- 800 Teilnehmern . Eine
Kommission, welcher Molkereifachleute aus Oldenburg , Ost-
irieSland und Bremen angehören , ist seit Monaten mit den
Vorbereitungen für die Tagung beschäftigt. An drei Tagen
sind Sitzungen , in denen Angelegenheiten der Molkereien
behandelt werden , am Donnerstagabend ist « in Kommers
mit Damen in der » Union " vorgesehen , und am Freitag
findet Festessen mit nachfolgendem Ball statt . Den Schluß
der Feierlichkeiten bildet am Sonnabend ein Ausflug im
Sonderzug nach Wilhelmshaven . Dort wird die Werft
besichtigt, und dann erfolgt eine Seefahrt mit einem erst¬
klassigen Talondampfer nach Norderney.

* Sin Uebelstand, der schon seit langer Zell viel im
Publikum besprochen wird , ist das frühe Schließen
der Eisenbahnschranken an ben vier Hauptüber¬
gängen innerhalb der Stadt (Rosen - und Donnerschwerr-
straße , Hciligcngeiststraßc , Pferdemarktplatz und Ziegelhof-
straße ) . Sollte hier die großherzogliche Eisenbahndirektion
nicht Abhilfe schaffen können? Vom Publikum würde
dies gewiß dankend anerkannt . Der Uebelstand herrschte
schon vor der Inbetriebnahme des provisorischen Bahn¬
hofes . Seit der Zeit aber und infolge deS täglich zu¬
nehmenden Verkehrs ist cs mit dem langen Warten vor den
genannten Eisenbahnübergängen noch viel schlimmer ge¬
worden , selbstredend ohne Verschuldender betr . Beamten . Auf
die Dauer wird cS so nicht weitcrgchen können. Abhilfe
tut daher not.

* Kurt Eberhard », der frühere Darsteller und Regisseur
unseres Theaters , hat in Gemeinschaft mit dem Opernsänger
des Barmer Stadttheaters Kurt Klotz das WilbelmS-

theatcr im Seemann - Hause zu Wilhelmshaven gepachtet . Dir
Tasso» soll Ende September erössnet werden . S . war bi,
her Regisseur am Barmer Stadttheatrr.

* Konzert unserer drei vereinigten Militärkapellen . Die
Kapellen des Infanterie Regiments Nr . Ol , de » FeldAnil
leric RrgimcittS Nr . 62 und des Dragoner Regiments Nr. l !i
haben gestern in, Volksgarten zu Bremerhaven
« tn vielbesuchtes Konzert gegeben, dem ein Sommernacht» ,
kränzche » folgte.

* Die Einnahmen au« dem Personen - und Gäterverkehr
der Olbenb . Eisenbahnen (ausschl . Oldenburg - Wilhelms¬
haven » betrugen »ach vorläufiger Ermittelung : l . Au»
dem Personenverkehr: Im Juli 1012 55.

' ! 100 Mk.
im Juli 101 l 520200 Mk . , Melire in » ah me 1012 52000
Mark : vom 1 . Januar bis Ende Juli ll ) 12 2 Ol 1820 Mk
Juli ION 2605 040 Mk . , Mrhrctnnahme 1012 218 780
Mark . 2. Aus dem Güterverkehr: im Juli lOi>
005 500 Mark , im Juit I0l1 780 640 Mark . Mehr

'
-

cinnahmr 1012 118 050 Mark ; vom 1 . Januar bis
Ende Juli 1012 0 140840 Mark , Juli ION
. ,0 .14 880 Mark , Mehrrinnahmc 1012 514 000 Mark.
Für die Wilhelmshaven — Oldenburger
Eisenbahn wurden nach vorläufiger Ermittelung ver
einnalmtt : 1 . an » dem Personen - Verkehr im Juh
1S12 121080 Mk. , im Juli l ' il l 1l3 6l0 Mk. , Mehr Ein-
nähme l !N2 7470 Mk. , vom 1 . Januar bis Ende Jult 19l ''
665,10 Mk . . bis Juli ION 502 020 Mk. , Mehr -Einnahme
1012 72 100 Alk . 2 . AuS dem G ü t e r - V e r k e h r : im
Juli 10,2 120 000 Mk. . im Juli 1011 108 020 Mk . , Mehr
Einnahme 1012 20 08« Mk. ; vom 1 . Januar bis Ende Juli
1012 808 800 Mk. , bis Juli 1011 754 280 Mk. . Mehr -Ein¬
nahme l !» 2 54 520 Mk.

* De« große Prel »kcgeln auf den beiden verdeckten , odrntl
bell bclciichieten Parlcttbahncn des Gastwirts Johann W » z,
in Bürgcrfclde hat bis jetzt an allen Tagen gute Beteiligung
gefunden. Die Hochwürf« waren bis gestern abend aus Bahn i
48 Holz tn 6 Würfen, auf Bahn 2 33 Holz tn 4 Würfen Dal
sind noch niedrig zu bezeichnende Würfe, die noch leicht überhoii
werden können Voraussichtlichwird die Beteiligung am Kegel»
sich dtesc Kocv« noch heben, weil zwei Preise in Hohe von ll»
und 56 . s( ausgcseyt sind , die denjenigen Keglern , »fallen,
welche bis Sonntag , den 18. August, Las meiste Holz werfen.
Bis heute sind die Hoctnvürse noch in Händen hiesiger Kegler,
dl « auch bet dem vorjährigen großen Kegelseste die auswir-
tigen . drückten " und die Hauptpretse errangen . Auch die jeden
Abend zur Auszahlung gelangenden Tagespreise , auf Bahn l
20 ^ ( , auf Bahn 2 10 erhielten bis heute Oldenburger Keg.
lcr . Mit scharfen Gegnern haben dieselben jedoch noch zu re»,
nen, da bekannte gute auswärtige Kegler ihr Erscheinen a».
gekündigt haben.

> Lcr niedersächstschr Kirchenchorverband tagt in dil-
sem Jahre am 1 . und 2. Oktober in H i l d e s h ei m.

«
MettervordeefKg « Mr preit «g,

Ziemlich trübe, geringe Wärmeindcwng , müßige « eß-
ltche Winde, verbreitete Rcgcnsillr.

»
* Tweelbäke , 15 . Aug . Hier findet nächsten Sonmag

und Montag großes Enten - und GSnscvcrkegcln statt. (S.
Inserat .)

* Bürgerfclde , 14. Aug . Ein weiterer Anschluß an
das Rohrnetz des städtischen Wasserwerks ist hier feist
fcrtiggcstcllt . Der Rauhchorstweg auf de» Strecke von dem
Hause des Bäckermeisters Hilkcr bis zur Feldstraße (Wirt
L . Rath ) ist mit Lcitungsrohren vlrsehen worden . Bis
auf den Ncddcrcnd sind jetzt sämtliche Wege vor den Feld-
straßcn , welche da» Stadtgebiet quer durchschneiden, mir
Wasserleitung versorgt . Hosfentlich werden sich die An¬
wohner des Nedderrnd auch bald -u den für eine Basser-
leitungsanlage erforderlichen Hausanschlüssen erklären.
Uebcr schlechtes Trinkwasser sind auch dort schon viele KU<
» en geführt worden.

«» . Rastede, IS . Aug. Gestern früh S Uhr «ft da« Sohn,
hau» d«S ZtmmermannS H . Pöpken zu Südbäke nieder ge¬
brannt. Pöpken war morgen» nach Oldenburg gefahren
und die Frau und Kinder allein zu Hause geblieben. Sie muß-
ten von Nachbarn geweckt werden. Von dem Singut konntc
fast nicht » gerettet werden. Die Entstehung de » Feuer» ist bis
jetzt noch nicht aufgeklärt. — Freiwillig au » dem Le-
bengrschtedenistber Landmann Sch . au» Südend«. Fami-
lienzerwürfniffe haben den Mann tn den Tod getrieben.

! Moorhausen , 14 . Aug . DaS Obcrschulkollegium hat dem
verkaufe der Schulländcrcien zugestimmt. De»halb steht dm
Bau einer neuen Schule in Neumoorhausen nichts
mehr im Wege. Ta » Schulland wurde Mühlenbefltzer Nuttel-
mann und Kaufmann Sosath in Moorhausen für etwa 13000 .»
verkauft. Der Entwurf eines Bauplan » für die neue Schule
wurde dem Maurermeister G. Würdcmann tn Hude übertrag«».
Al» Bauplatz wurde « in 50 Ar größt » Stück Land von Herrn
Mahlstedt tn Moorhausen für den Preis von SOO angekaust.

* Hohenkirchen, 14 . Aug . Ter Vorsteher des hiesigen
Postamts , Postsekretär Frcrichs, ist vom Urlaub zurück
gekehrt und hat die Geschäfte wieder übernommen . Ter Per
trerer , Postasststent Wagner, ist von hier nach Marienhafe
versetzt worden.

- -- Lohne , 15 . Aug . Sein 50jährige » Priester-
Jubiläum begeht heute unser Pfarrer und Ehrendem
kapiMlar Holzcnkamp. Ter Jubilar wurde 1882 hier
zum Pfarrer ernannt , ist also 30 Jahre lang in Lohne tätig
gewesen. Von 1872 bis 1882 war er katholischer Geistlicher
rn Wilhelmshaven -Bant . Der Bau der katholischen Kircbc
in Bant (damals hieß «S Belfort ) ist seiner Anregung , 1»
verdanken.

* Barel , 15 . Aug . Die Vorarbeiten zur Errichtung
eine- ElekirtzitätS Werks wären nahezu beende «,
wenn nicht im letzten Augenblick immer wieder Anträge uin
Anschlüsse einliefcn . So sind in letzter Zeit Wünsch« ein
gelaufen von Anwohnern des TannhörnwegeS . der verlän¬
gerten Oldenburger Straße und des Hafcngebieies . Tust
Anwohner , wir der Wirt des Kaffeehauses , haben in ihren
Gebäuden bereits alles zum Anschluß an die Leitung des
richten lassen und waren daher bitter enttäuscht, als ihnen die
Mitteilung zuging , daß sie in diesem Jahre auf keinen An
schluß rechnen könnten, sondern erst im nächsten Frühjahr.
Wie es heißt , sind sie erneut mit einer Eingabe an die Konr
Mission für das Elektrizitätswerk hcrangetrctcn . Diese soll
nun beschlossen haben , daß die Leitung jetzt gleich bis zu»>
Gastwirt Will an der Oldenburger Straße unterirdisch, von
da an dis zum Kaiseehause und durch den Tannhörnwcg



»»« Irdisch hergestellt wird . Da « Hasrngediet soll dagegen
«ist Im nächsten Frühjadr angrschlosset » werden.

, . EUwürden , 13 . Aug . Ter Viühlenbesitzer Reinkcn
tm benachbarten Moorsee erhielt gestern einen gewaltigen
Dampfkessel , der ans einem mit acht Pferden de
lpaiiiiic » Wagen transponiert wurde.

! Delmenhorst , 14 . Äug . Zn dem Anwesen des Gcfiügcl-
händicr » Hemmelrkamp im nahen Slickgras entstand auf
unaufgeklärte Weise Feuer, das an dem grüßen Heu-
Vorrat reiche Nahrung fand . Tic Spritze der Arbeite » kolviitc
Taueisberg wurde schleunigst herveigehvil , und mit ihr
wurde da » Feuer bekämpft . Es gelang , da » Wohnhaus zü
retten , während die Nebengebäude abgebrannt sind.

( ! ) Delmenhorst , >5 . Aug . Böse Folgen einer
Nevolverschtefterei. Bor dem hiesigen Schvfsrnge.
richt wurde in letzter Woche gegen einen jugendlichen Ar-
dciter aus Rußland verhandelt , welcher einem kroatischen
Kollegen infolge eines Streites aus eineur . Revolver eine
Schrotladung in » Gesicht schoß . Der Missetäter Wurde zu
stuf Monaten BefüngniS verurteilt . Ta bei dieser Gc-
legcnheit auch mehrere Messerstiche « »»geteilt lvurden , war
ein anderer de »Iveaen angcklagt , wurde aber Ivegen man-
gelnden Beweise » freigesprochen . Ter Ängeschosscne , der
Arbeiter Peter Zier , beschwor im Termin , er habe kein
Messer bei sich gehabt . Denselben Schwur leistete auch dessen
- raut . Nunmehr hat sich aber Herau »gestellt , daß der Zier
doch ein Messer bet sich hatte , da » aber von öiiicm Tritten
in Berwahnma genommen wurde , damit gegen den ein¬
geschossenen kein Verdacht aujkäme . — Znsolge-
dcsicn wurde gestern der Ärbeiter Zier unter dem -Verdacht
des Meineide » verhaftet und Heine mittag dessen Bram eben¬
falls . Unsere Polizei hat bei Verbrechen der Änslänvcr ge¬
wöhnlich « inen sehr schwierigen Stand , da von den beteilig¬
ten Personen stets alles daran gesetzt wird , den Tatbestand
zu verdunkeln . Ta cs sich dieser Mal um Angehörige ver¬
schiedener Nationen handelt , scheint cs gelungen zu sein , die
Schuldigen zu fassen . Wie verlautet , siebt die Haftentlassung
»es Rcvolvcrschicßcrs bevor , da er anscheinend in Notwehr
gebandelt hat.

? Wildeshausru , 14 . Äug . Tiebcrricn sind i »i
iahen Dötlingen voraekommcn .

'
Sv wurden dem Pii bi . r

gok . Wachtcndorf ein kupferner Kessel in , Acne von I8Mk.
und - em Pächter .stierst . Neins ein ebensolcherjsiessel

' int Werke
von I '- Mk . und mehrere Wäschestücke gestohlen . Tie Polizei
dielt diescrhalb schon mehrrve Haussuchungen ab . — Jns
grankenhau » „ St . Johanneum " libergeführt wurchc der Fuhr¬
mann Bvenning au » Hanstedt . Derselbe war auf der Rück¬
fahrt von hier nach .Hanstedt vom Wagen gestürzt . Bon
einem hiesigen Ackerbürger wurde er bewußtlos auf der
Ehaussee ausgefunden . Ter Verunglückte hat schwere Bcr-
lctzungrii der Wirbelsäule davongetragen . An seinem Auf-
komnwn wird gczwetfclt.

- Großenkneten , 14 . Slug . Vom Groß !, . Amt in WilbeS-
hausen wurde der Hau - sohn Hcinr . Werner zum stell¬
vertretenden .Standesbeamten bestellt und
verpflichtet.

* Linswor »«» , IS . Aug . Wiederum hat sich hier am
gestrigen Vormittag ein Ungiück - salt ereignet . Al»
nämlich mehrere "Arbeiter der Firma Rogge aus Bremer-
Haben auf dem hiesigen Werftgrlände von ffrrrich » u . So.
beim Mladcn etwa LN Meter langer Rammpfählr , die zum
Pierbau benutzt werden sollen , beschäftigt waren , kam der
erst 18 Jahre alte Arbeiter Erich Rau unter die vckk dem
Augen herabrollenden Pfähle und wurde sofort getötet.
Er hat eine Lchädelquetschung erlitten . Der Verunglückte
war erst Zeit gestern bet Äiogge beschäftigt . Seine Leiche
ließen di « in Nordenham wohnenden Eltern nach dort über¬
führen. — Auf der hiesigen Werft sind in letzter Zeit eine
größere Anzahl A r b e i t e r zur Einstellung gelangt
und es werden in den nächsten Tagen noch größere Kolonnen
von außerhalb hier eintreffen . Um dir zahlreichen Auf¬
träge zu erledigen , ist die Werft gezwungen , mehrere hundert
Arbeiter neu rinzustellen.

* Wangeroog , 14 . Aug . Aus Wangcroog sind bis jetzt
18 420 Badegäste und Fremde angckommen . Nach¬
dem die Ferien für di « Provinz Brandenburg Ansang August
beendet waren , trat «ine Nein « Paus « ein , die sich alljährlich
bis zum 8 . August bemerkbar macht . Durch den Beginn der
Fericn tm Rheinland und Westfalen ist aber der Juli -Abzug
wieder ausgeglichen . Während die übrigen Inseln klagen,
Hai Wangeroog auch in diesem Jahre recht gut zu tun.

0 Wilhelmshaven , IS . « ug . Da » Bürgervorsteher.
- » llegIum hielt heute ein« öffentliche Sitzung ab , in welcher
die drei neugrwählten Vorsteher , Kaufmann Högemann , Restau¬
rateur Stöltje und KonstruktionSsekretär Liebich , durch den Bür-
germrister in ihr Amt eingeführt wurden . Vor der Einführung
teilte der Dortführer mit , daß Kaufmann Högemann bereit»
bor l ! i> Jahren gewählt worden sei . Indessen habe das Bür-
gervorsteherkollegium infolge eine » Einsprüche » damals seine
Kahl beanstandet . Der Einspruch habe sich darauf gestützt , daß
an der Wahl mehrere Bürger teilgenommen hätten , die hierzu
nicht berechtigt waren , wril sie die preußische Staatsangehörig¬
keit nicht besessen hätten . Da » Bürgervorstchcrkollegium sei
dem Einspruch beigetreten , um eine grundsätzliche Entscheidung

herbei, »führen . Dies « sei durch Urteil de « Oberverwaltung »,
gertcht » von » 2 . August d . I . dahin ergangen , daß die Wahl de»
Högcmann als gültig zu betrachten und der gegen die Gültig-
keit eingelegte Einspruch abzuweiscii sei , »veil dl « Wählerliste
vorschrtsttuläßig aulgelegen und ein Einspruch gegen die Rich-
tigkeit nicht erhoben sei . Aus Grund dieser Entscheidung be¬
schloß das Kollegium , den gegen die Gültigkeit der Wahl de»
BUrgervorstebers Lteblch aus gleichem Grunde eingelegten Ein
spruch abzuweiscn Weiter wurde da » vom Magistrat vorge
legte Ort »statut gegen dir Verunstaltung de « Stadt,
bilde» angenommen . Der Bürgermeister bemerkte vor Ein¬
tritt in die Beratung , daß die Kollegien bereits vor einigen
wahren sich mit dieser Sache besaßt hätten . Indessen bade da«
Ortsstatut in der damal « beschlossenen Fassung nicht dle Ge¬
nehmigung des » rti «au » schusse« irbalteu . Der Landrat habe
nun die von den Kollegien gewünschte Aufhebung der Baubc-
schrä,ilimg im Bille,wiertel i » Aussicht gestellt , wenn durch Be¬
stimmungen de» Orl -ssia>»tes gegen Verunstaltung de « Ztädt-
bildes geeigneter Ersatz geschossen würde . Eine lange Debatte
entspann sich über den Marlmaltaris für Entnahme de » elck
Irischen Stromes für ilrafizwccke aus der ttcberlandzcntrale Im
Hochmoor . Gewünscht wurde die Beseitigung der Verpflich
tung zur Ncbcrnalime eines Marimalvcrbrauches für ikrasl-
, wecke. Der Bürgermeister teilte mit , daß da « unlängst er-
öffnete städtische Freibad wieder geschlossen werdcn mußte , wrtl
der Bademeister weder schwimmen ncch tauchen konnte . Trotz
Mchrntaliaer öffentlicher Ä 'tsfordcrii 'ig habe sich bisher kein
Bademeister gemeldet , der schwimmen und tauchen könne.

0. Wilhelmshaven , . 11 . Äug . Ter Ban bcr « lcktri^
scheu Straßenbahn, der vor kurzem erst hcgonnen
wurdc , ist plötzlich ins Stocken geraten , »veil die Arbeiter
»vegen Versagens der von ihnen geforderte » Lolmcrhökung
die Arbeit » iedergclcgt haben . Tic Hauptverkehrsstraßen sind
, ur Hälsie ausgcrisscn , zu beiden Seiten lagern Steine und
Schienen.

* Bremerhaven , 1 t . Aug In der gestrigen Sitzung
der städtischen Kollegien wnrde beschlossen , an der Südseite
der Eiiifabrt zum neuen Hase » , wo später die Fluß und
Nordscepassagierdampser des Norddeutschen Lloyd abfabrcn
sollen , eine 2 trandhallc z» errichten , deren Kosten auf
>38 740 .sk veranschlagt sind . Für Errichtung einer Anlege¬
brücke wurden 25 000 . st bewilligt.

Vsppel 'Zribftmoi'a im vrlmenftorlter
Lisrgsrten.

* Delmenhorst , n . August.
Heute nachmittag wurden vo » Bewohnern des Kurhauses

in Elmeloh zwei anscheinend ältere Personen in bedenklicher
Stellung im » ordwcsilichcn Teile des Tiergartens bemerkt.
Nach näherer Besichtigung gewahrte man , daß die Beiden,
«in Herr und eine Dame , bereits Leichen waren . Mit einem
ganz neuen Rasiermesser , das am Tatorte gesunden wnrde,
ha » cu sie sich die Pulsadern durchschnitten und , dem Gerüche
nach zu urteilen , zuvor Lysol getrunken.

Folgende Einzelheiten werden hierzu berichtet:
Heute nachmittag gegen 1 Uhr erschien in dem Hotel de»
TlergartenS (Inhaberin : grau Wessel ) ein etwas älterer
Mann und bestellte sich eine lxrlbe Flasche Rotwein , die ihm
von dem jungen Mädchen der Inhaberin überreicht wurde,
selbstverständlich mit einem Glase . Dieses wurde von dem
Herrn zurückgewiescn ; er erklärte , mit seiner Freundin , die
alSdann auch in daS Lokal trat , den Tiergarten besichtigen
und den Wein dort austrinken zu »vollen . Beide erkundigten
sich dann eingehend » ach der Größe des Tiergartens und ver¬
langten zuletzt noch einen Bogen Papier , der ihnen im
Augenblick von dem jungen Mädchen nicht gegeben werden
konnte . Sie erklärten darauf , dann fänden sie noch wohl ein
Stück . Die Dame trank noch ein GlaS Bier , und Beide be¬
gaben sich mit dem Wein in den Tiergarten . Es sei noch be¬
merkt , daß der Herr einen Trauring trug , während die Dame
einen solchen nicht am Finger hatte.

Gegen 4V? Uhr wurde von der Polizeiwache im Tier-
ganenresta,tränt telephonisch angefragt , ob sich im Tiergarten
ein Herr und eine Dame das Leben genommen hätten . DaS
junge Mädchen erinnerte sich sofort der Beiden von heut « mit-
tag , die sie bedient hatte . Kurz nachdem kamen zwei Schutz¬
leute und entdeckten auch alsbald die Leichen in der Nähe de»
Kurhauses Elmeloh . Tie haben die Tat gleich nach dem
Verlassen des Restaurants ausgeführt . Die Leichen waren
bereits kalt und steif . Der Geruch des Lysols half den Be-
amten , den Tatort anfzufinden . Während der Herr am
Boden lag , saß die Dame am Baum . Neben ihr lag ein
nagelneues Rasiermesser , mit Blut bedeckt . Einige Kleidungs¬
stücke fand man zerstreut herumliegen , außerdem einen Zettel,
worauf sie bitten , man möge sie beerdigen und ein Kreuz
aufs Grab setzen lassen . Unterschriften fanden sich nicht
darunter . Außerdem fand man noch «ine Postkarte , deren
Inhalt nicht entziffert werden konnte . Bei der männlichen
Leiche fand man noch 4 ^ k bares Geld vor . Die Leichen
lvurden in eine Droschke gelegt und in die Leichenhalle ge¬
bracht . Anzunehmcn ist, daß beide freiwillig aus dem
Leben geschieden sind . Da man gar keine weiteren Anhalts-

Punkt « hat , virv »D vorerst schwer halten , die Personalien
srstzustellen.

Wie un » telephonisch mttgetetlt wird , soll der Man»
Kaphtali heißen , ein früherer Fabrikant und nachmaliger
Agent In Eversten und jetziger Guttinspektor in Pom¬
men , sein . Hier ist darüber nichts zu erfahren . Er steht t»
Alter von 53 Jahren . .

rtlmmen sur Sem pudMnim.
tssür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt di « Redaktion

dein Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Aoi » «Ierk « I» rt n « cd Lorkum » na NorSernev

Sonntag , den 18 . August.
Die Großh . Eisenbahndirektion würde sich den Dank

vieler Huber erwerbe » , »venn dieselbe den Sonderzug.
weicher bekanntlich 0 .28 Ul,r Delmenhorst verläßt , zweck«
Ausnahme der Fahrttcilnehmcr eben in Hude halten ließe.

Mehrere Huder.

Neueste Nachrichten una letzte
Depeschen.

Zum Konflikt der Türkei mit Bulgarien .
'

Konstantinopel , 15 . Aug Tie Zuspitzung deS Kon¬
fliktes mit Bulgarien wird hier sehr ernst betrachtet . Die
Möglickckcit eines Kriege » wird offen erörtert . Man be-
zweifelt , daß cs der bulgarischen Regierung gelingen wird,
das Volk zu beruhigen . Tie ministeriellen Blätter erklären,' daß die - Türkei die weitere Entwickelung der Dinge ruhig
abwaricn könne.

Wegen kinomatographischer Bilder angehalten.
London , 15. Aug . Rach dem . Evening Standard " wurde

der Direktor des bekannten Londoner Varidld » . The Palla¬
dium "

, Mr . Arner , bei seiner Ankunst in Hamburg von der
dortigen Zollbehörde zwei Stunden lang fcstgehalten , weil er
kinomatographische Bilder eines Tauchbootes , die zu einer im
Palladium ausgesührlcn Szene gehörten , in seinem Koffer hatte.
Schließlich wurdc er aufgesordert , zur Vermeidung von Miß¬
verständnissen die Films nach England zurückzuschtckcn.

Der türkische Thronfolger.
Konstantinopel , 15. Aug . Die Nachricht von der Europa¬

reise des Thronfolgers bestätigt sich . Der Prinz wird aus Ge¬
sundheitsrücksichten in Lausanne Aufenthalt nehmen.

Poinearg ist zufrieden.
Pari » , 15. Aug . Ter sranzösisch « Ministerpräsident Potn-

carS hat an den Präsidenten der Republik ein Telegramm ge¬
sandt , in welchem er bekannt gibt , daß er mit den Unterredun¬
gen zwischen ihm und dem .Kaiser von Rußland , sowie den
Mitgliedern de » kaiserlichen Kabinetts , sehr zufrieden sei.

Vermischte Deveschei»
Eine deutsche WcrkbundaussicNung soll im Jahre 1814 kn

Köln veranstaltet werden . Sie soll sich erstrecken aus die ver¬
schiedensten Gebiete der Baukunst , des Kunsthandwerk » , der
Plastik , der Gartenkunst , der Städtebaukunst , de» Wohnungs¬
wesens und verschiedene Zweige der Industrie.

Würzburg , 15 . Aug . Zwischen Würzburg uNd Nürn¬
berg wurde einer Dame tm I >-Zuge eine Handtasche ge-
stöhlen , die Bargeld und Juwelen im Werte von 7000 .46
enthielt.

Breslau , 15 . Aug . Durch den Ausbruch eines großer,
Gnibcnbrandes in der Mvslowiy Grube wurden 40 Berg¬
leute von der Oberwelt abgeschnitte » . Nach stundenlange »,
Bemühungen gelang cs , sämtliche Bergleute in Sicherheit zu
bringen . Der Brand ist noch nicht gelöscht.

Frankfurt a . 15 . Aug . Im Vorschußvcrein zu Habs-
Heim wurdc ein Fehlbetrag von 250 000 ^st entdeckt . Drei
Vorstandsmitglieder sind verhaftet worden.

Zürich , 15 . Aug . Im Kanton Waadt sind gestern
fünf Personen einem Unglücksfall zum Opfer gefallen . Als
der Wirt de Tret » in einem Wagen , in welchem sich noch
sein elfjähriger Sohn und der Fischer Chuard mit hinein
elfjährigen Neffen befanden , vom Fischen zurückkrhrtr,
scheute das Pferd und raste mit dem Wagen in die hoch,
gehende Broh « . Ti « vier Insassen sind ertrunken . Ein
vorübergehender Mann stürzte sich ins Wasser , um die
beiden Kinder zu retten . Er ist jedoch ebenfalls unter-
gegangen.

Stresa , 15 . Aug . Die Herzogin von Genua , die Mutter
der Königin -Witwe Margherita von Italien , ist hier im
83 . Lebensjahre gestorben . Tie Herzogin von Genua war
eine Schwester der verstorbenen Könige Albert und Georg
von Sachsen. _
»nm»», »« » : »»Mô ckloo« Ktttzdl» von « » I « . » -iinn, d»i PoIMI . d^
tznol«»», und » <r» ,Ich>lN Oe. at « - « d o0m « I . di » Lokalen I . Nidloe,
Da» , »,,nr » »ttr da» r ». « ddick». Druck und Varl «, « »

« . » » arf . IImtliL in cidentur,.

Mitterurrgsoeoeachlitng «» ln Hkdenönrg
van A . Schulz, Hof-Optiker.

I Lufttemperatur

Monat j ! ' ( «>» " "
j Monat > HSchlti

14. Slug . ! ? llhrnm .
E-s- 13,8 758,8 !l4 . Nug . -j- 1S,7 ^ ,gg

15. Slug , j 8 Uhr vm. -j- 11,9 , 758,3 18. Sing . , —

ÄlMk "
. IMllWlUUliMlilMMl ) . tlTIUO,

lllr 61o SLIkt« äs» Ivüdsroil krskes . »okilot«»-»«.

Alepaudrrstr . 5.
Täglich : All « Sorten Kölsch«

deeslsch», »»räuchert» uuo « ».
' liiert , FI «ch ». F . « uellug.

Empsehle mckhuere best» hoch-
tragende und srisch-

milchende

SSte » . Lie > ei.
s . N « nr » I»» va , Haarenstr . S i.
F » k. guterh . Oportwuuen mit
ü-ilmmireilen . ^ « ckerstrgß» ij.

I »l« » r. Such«

2 btl . Stute « ,
bi » zu 9 Jahre », in . oder o.
Füllen , zu kaufen . Oii . erbüiet

Stckorg Oliv »« .

Zu verk . 2 gut erhaltene

Strilkmiischiiik « iund ^ j,
erstkl . Fabrikat . Wo ? sagt dle
Exped . dieses Blattes.

Hu verkaufen eme schöne
Weiße , junge

Sanenziege.
Lazarus , Neddcrcno 52.

Harmonium
billig zu verk . Bremerstr . 88.

Zu verk . ein schöne» , moderne»
MUT - vinsamilleuhuu ». "chGg
in der nächsten Umgebung der
Stadt . Off . n . V. 787 Filiale
Langestraße 20.

Z » verk . weg . Abbruch > Kachel»
»sr« , H «u »tür » n, « aschklejsrl,
Lamp »», rund . Tisch

Todbenstr . 1.

Schöne komplette

Ladcil - KirlNihtilug
für Konfitüren und Backwaren
ist auf sofort oder zu Oktober
zu verkaufen . Käufer kann auch
da « Geschäft hier weitcrführcn,
da der Laden noch nicht der-
miclct ist. Jot ». Rrdekcr,

Rüstringcn , W '
bavrnrrftr . 3L

Z « mk . eiüsEövesKlllls,
welche » sehr ranend für « in
« olonialwarcngcschäft ist.
Off . » . V . 78I Filiale '. an „ « str . L».

Zu «erkausen ei ern « Kinder»
brttftrlle »I. Matratze.

Nadorsterstraße 115.
Gebr . Gosa mtt 2 Sessel » billig

zu verkaufen.
Louuerichweerstr . S1.

Wut erh . jllnlrrn >agcn billig
»n verkauirn . Lerctzenstr » iS.

Freitagabend ! ö7 Uhr wird bei
Oltmann » , Nadorst , »in fittc»
Schwein au »geh ., Ps . 65 u . 70

Kinder EUtterhettftelle z. kauf,
ges . Off . unter W . 126 an H.
Bischofs « Arm -Exp ., Osteritbg.

filn / ^ U88leusnn u . 80N8t . keljapf
— — ru dslltzutsnil «rmSüsIgtsl » Kreisen : — —

1 '1» olr1üolkvr u Ssi »v1v11v » ,
00äkSlv » tro »' iA- u ttanültLoLor -,

LelolcLstÄGr u
Ssrüss u SvLUGGtzoirv,

Qarülnsn , ubgvp . u . v. Llüclc.

Srrltrrs « ar-urvs , AWM . zx.



Lin grosserPosten

Haussckürreo

ölusenlscon . tlieäerkacoi », Trauer etc.
La deksvnt tzutea tzuaMStea.

^ indersekürren : : ^ eesckül ^ en,
jeäe Sckürre . . . . Stück

Sckau1e»8ter - Ausstellung Scltultiugslrasse. c

^ lex Ooldsekmidl.

Leachtell Cie bitte meine
Cchallstlljleru .Tggesiittise

Freitag
L Leejislhe

^ tilligstk» rizts - ttiitil.

ff. Räucherwaren
und Marinaden.

Dänische M -Ero8halld1s ..
Achternstr . 53 54.

Empfehle Tonnerslag u . Freitag
lebendfrische

Mdstt- vcheWe
und Backschollen

billigst.
ksksnltUZ' UWlg.,

Osternburg, Ulmenstr.
Achtung? !
Bitte diese,I Anni>» ce
zu beacht

Ta die Witterung nu» kühler
gewordenist, finde! jeden Freitagund Sonnabend

Fischverkauf
ansbemUchinarktaEilu
Itati. Feinste Rordseeschrllfisch »,
vratschellsische, graste n . kleine
Schollen, Notzungen, Lach « u.
Aablian.

Ich beinerle, daß die Fisch«
lrbendsrisch sind und zu den
billigsten Tagespreis«» verlaustwerden.

Bmesreundlichstui » rege Unter-
Nü >ung F . Mailing.- - - -

Pr Wmrte!
Mwaschbiire
ZPitlkarteiil

(halten jahrelang)
s 85 u . SO Pfg.

liefert
IllMuVmN. I'lMll!! !

« »ersten.

Rastede. Ter Maschinist H.G. Büfing Kiers, beabsichtigt
seine stier im Orte an der Feld
breede ( Südende) belegene

Besitzung,
massives Wohnhaus mit Stall
und 0,2715 Hektar Garten - und
Ackerland , mit Antritt zum 1 .
Mai 1913 aus der Hand zu ver¬
lausen. Die Gebäude sind in
gutem Stande und die Grund¬
stücke in bester Kultur. Ter Gar¬
ten enthält viele junge ertrag¬
reiche Obstbäume.

Kauflustige wollen sich wen¬
den an
_ H . HoeS , Rcchnungsst.

r !ge» e An 'crt. . enorm billig u. gut« Slr » er >, dckVbvlluvi - i «« ,Wilhetmslr»
Guierstaltcncr Kinderwagen

mit Gummireifen zu verlausen.
rEcrjlHwccrllraht b7.

Villigg Panama - u.
AroktMo.

« ild. klevrllors.
Langestrane 88. — Fernrui 20ö

Verein der
Hundesrermde.

E . V.

MmtS -Pkksminln«
an, TonnerSiag , den 15 . August,
abends 8 >s Uhr, im Vereinr-
lokal . Bavaria " .

Ter Vorstand.

Sme» - AttibtWe
« riovm billig.

30 Stück moderne echt eiche,
Diplomat - Schreibtische, in eig
Werkstatt tadellos sauber gear
beitet , soweit der Vorrat reicht.
s Ll> >l 83 .- « .

kleinerrklsdeltabrik
Wilhelmstr . 5.

Besichtigung meines reichhal¬
tigen Lagers ist ohne Kaufzwang
gerne gestaltet.

soeben emgctroncn
Frische

: PslliMkli,:
süsteWeilitriulbeil

nrnliil . lnmn.
Slchtcrnstr . 32.

K,/sfe/vr

FnhrgeschSft
rcoiiHroLc,

Douuerschivrer Chaussee Nr. 18.

Birnen zu verk . Milchstrastr. 11.

llnImMWtui
Roonstraste 21.

Einjährigen - usw. Prüfung,
Privat unterricht in allen

Gymnasial- und Rcalsächcrn,
Uebcrwaehung des Studiums.

Spsngemscliei ',
akad . gcb . Lehrer.

Bill . z . v . 2 sch . Lcbcnsbäume,
p f. Gärtn . z . Kränzebinden, u.
1 Grünfutterschncideinasch. Näh.
in der Filiale , Langcstraße 20.

Von äer Heise rurliell.

Oc. koniötrko»
SpSLiulnvrt Nti>

Vkrev -, H»8 eii - unü
kLcdevilk 'Allllkeitev.

Srvmsi, , vodbeuveg 2.

Zu sprechen f . Herren u . Damen.
Frau L. Zorn , Schissrrstraste 6.

ll6l »
'
3l8g68U0btz.

Solider junger Landwirt , 29
Jahre , cvangcl., wünscht Ver¬
kehr mit einfachem jung . Mäd¬
chen, nicht unter 25 Jabren,
zwecks Heirat . Etwas Vermö¬
gen erwünscht. Ofs. mit Bild
unter R . IM postlagernd Ra¬
stede erbeten.

familie^ - ^laoki-ioktsn.
Bcrlobungö Anzeigen.

Die Verlobung unserer Toch
tcr Lcny mit dem Herrn Hans
Konow beehren wir uns hier¬
durch anzuzcigcn.

Kapt. I . Harde und Frau,
Mathilde geb . Lutsten.

Elsfleth , im August 1912.

I-en? ttaräe
Hans

Verlobte.
ElSfletst Oldenburg

im August 1912,
Gcburts Anzeigen.

Haveudorscrsaude , 12. August.Ter glücklichen Geburt einer
gesunden Lohnes

erfreuten sich
K. A. Tautzen und Frau

gcb . Töllner.

Todes Anzeigen.

S ii b n s « ersten sckiinerrlos unter tangzabriger
Oarantie naturgetreu von 2 Nllle . an eingesetzt.6olst- , Silber - , Platin - , Kupker- , porrcllan - u. Aement-

plomben etc . von 1 . 80 Ickle . an . Isst scstwerrloss » Xsdn-
aieden mittelst lokaler Itnsstdesie . dlerventnten , / alm-
reinigen etc . billigst . Fuck> Anfertigung von ltünstl . LLbrrsn
ohne Lauruenplatte in feinster gusfüsteun « , Oolstkronen,

Lriicken - unst Stikträtinen etc . lteparsturcn sokort.
8pEeek «1i»n «Iei » liiz-I . 8 1 , L 7 l br , » nel » 8oont » k " .

^OkVöü§ 1ö ! lI , ^alinatsüv^
OlNvndlik'g i . 6p ., küNnkofstl' . 15 ^ Lingäng ktosensti".
dilst lür (iusu tirtlge znlenixuag künstllcber ?stnie in kürrcsicr 7e>>,

Südende bei Rastede, 13.
Aug. 1912. Heute morgen
entschlief plötzlich und un¬
erwartet mein lieber
Mann , meiner Kinder
trcusorgcnder Vater , der
Handelsmann

Johann Schröder
im 13 . Lebensjahre . Dieses
bringen ticfbctriibt zur
Anzeige
Helene Schröder gcb . Lckcn
» . Kindern n . Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

Freitag , den 1k. August,
nachm . 3 Utir, aus dem
Kirchhos in Rastede statt.

D Statt besonderer Anzeige.
Eggclvge, den 13 . August!

1912. Heute starb an Af-
tersschwärbc unser lieber
Vater , Schwiegervater,
Großvater u . Urgroßvater,
der Arbeiter
JohannWeriNiillll
ans Lo » in seinem 82 . Le¬
benswille . Im Nanien der
Angcstörigcn:

G . Lükcrmann.
Die Beerdigung findet am !

Freitag , den 18 . August, j
nachni . 2 Ubr, von der Re
slauration ziiln Grasen An
to„ Günther ans ans dem
Kirchhof in Rastede statt.

Wardenburg , ll . August.
Gestern abend 8 Uhr ent¬
schlief au Altersschwäche
unsere geliebt « Mutter

ZLIIZe,
Anna Eatharine geb. Schütte
im 88 . Lebensjahr«.
Tics bringen tiefbetrübt

zur Anzeige
WUH . Sillje u . Frau

nebst Geschwistern.
Tie Beerdigung findet am

Sonnabend nachm. 3 Uhr
auf dein Friedhofe in
Wardenburg statt.

Stztzor». den ll . August.
Heute morgen 7 >̂ Uhr ent-
schlief nach langen Leiden
unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante

We kiM
im Aster von 35 Jahren.

H. Nowold uud Frau
nebst Angehörigen.

Tie Beerdigung findet
Sonnabendnachmiltag
Uhr vom P . F. L.-Hospital
aus auf dem Ohinstedcr
Friedhof statt.

Aackruk!
AmTienstag , den ltl . Llug . ,starb durck, Unglucksfäll

unser Aliiglicd, der Schmiedü . käst
im Aster von 33 Jahren.Tie E .- H.-K . verliert >n
dem Taliingcichicdcnenein
treue» Mitglied und iverden
nur it' in ein blt bendes
Llndenlcn bewahren.

bij -nbahuHils « . M,s,e.

Jaderbollenstagen , 11. Au¬
gust 1912. Heute morgen8H Uhr endete nach län¬
geren Leiden ein sanfter
Tod das rastlos tätig« Le¬
ben unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Schwester, der
Witwe

Amalie I-ook
geb. Bruns,

in ihrem 67 . Lebensjahre
Dieses bringen trauernd
zur Anzeige

Gerst Loos und Fe«,
n. Kindern u . Angehörigen.

Die Beerdigung findet
statt am Sonnabend , den
17. d . M., nachm . 1 Uhr.

Taukfaguagcn.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem schwe¬
ren Verluste unserer teurenEnt¬
schlafenen sprechen wir aus die¬
sem Weg « unseren

inchsleil IM
aus.

H . Ehlers , Telegr . -Assistent,
und die nächsten Angehörigen.

Emden, den 15 . Aug. 1912.

Lsternburg. Für die vielen
Beweise herzlichster Teilnahme
bei dem schweren Verluste un¬
seres geliebten einzigen Sohnes
sagen wir auf diesem Wege
unseren

innigsten Tank.
Karl Brümmer und Familie.
Tchweiburg, 13 . Aug. 1912.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme an dem uns
berrossenen herben Verlust, sa¬
gen wir allen unseren

innigsten Dank.
Eitert Wenke u. Angehörige.

Weitere Familien -Rachrichten.
Geboren (Sohn ) : E . Elben,

Jever . Jak . Frt « drichs, Wilms-
wcg. Georg Harenberg, Wil-
bclmshaven. Ernst Schepers
Einswarden.

Verlobt : Bernhardine Bre¬
mer, Buttforde, mit Bernhard
Behrens , Jever . Meta Adens,
Tettens , mit « nt . Teufel, Basel.

Verheiratet : G . F . Bohlen
mit T . T . Kümmerlcbn Older¬
sum.

Gestorben: Hermann Hann,
Brake. Jobann Addicks , Berlin.
Tora Wicting. Fedderwarder¬
deich , 3 W . Tiedrich Rcinkcn,
Kötermoor, 8 I . Fuhrmann
Hindert Tallings , Emden, 55 I.
Rccntje Sasse» , Arle, 28 I.
Elmdc de Berg gcb . Voß, 2t-
monswoldc , 67 I . Wwk . Elnr-
lottc Ennen geb . Maurer , Au-
rich , «7 I . Dietrich Bcdnorz,
Emden , 2 I .' Hertha Margarete
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Deutscher Kstholikentsg«
Vierter Tag.

Aachen , 14 . "Aug.
Tie heurige Tagung begann mit einer großen Mission »-

Versammlung, bie von vcn verschiedenen, an der Mtssron
inieressierien Organisationen veraustaller war . Ta » Prä
stdium übernahm Fürst Lüweustei» . Bischof lieber ans
Pharlunl sprach über die Aufgaben der Missionare . Cr
schilderte eingevend , >vie inübevoU der Missionar arbeiten
muiie, cbc es ihm gelinge , da « Bertrauen der Heiden zu
erwerben, Hin scharfer /feind der christlichen Mission sei
per stslam . Tie bislicrigen Erfolge der Missionare zu den
dcuiichcn Sctiutzgebiele» seien glänzende , Bon den nicht-
dcin >chen «pcbieleu gefiele es den Missionaren in den eng¬
lischen Kolonien am beste » . Reklor /fangen ( Lbligss
tpracli über die Pflege des Missions -Gedankens bei der
/fugend,

Tie vierte geschlossene Periammlnng beschäftigte sich
zunächst »nt dem Anträge des zweiten Ausschusses, Tiese
Anträge betrafen u . a , die Iugendpsiege . Abg. «Serstciider .zer
wünschte , daß auch die katholische Jugendpflege sich in der
Dichtung der Mllkkrastbestrebungen bewegen solle. Tie /fu¬
gend mache gern Ausflüge und körperliche Hebungen , und
wenn das die katholische Jugendpflege nicht mitmache , dann
gingen die jungen Leute zur Anngdeutschland - Bewegung
über, - - Ein zweiter Antrag lwschäftigtc sich mir der Für¬
sorge

'kür '
Zuz

'iclicndc. - In dein dritten Anträge wird eine
wirksamere Beteiligung der Katholiken am Wirtschaftsleben
verlangt . Tie folgenden Anträge beschäftigten sich mir der
/frage der Privatangesrellten , der Schaffung von Organi¬
sationen für die loriblichrn Handiverkerinnen und der För-
dcrung des katholischen Frauenbundes . sämtliche Anträge
liturdcn einstimmig angenommen.

Tie Versammlung ging dann zur Beratung der Anträge
des dritten Ausschusses über . In dem "Antrag betreffend die
Vcrufsvormnndschast wird auf die «Gefahr aufmerksam ge¬
macht . welche die immer weiter um sich greifende Beivcgung
zur Berufsvormundschaft der Gemeinden für die religiös-
sittliche Erziehung der ihr unterstellten Mündel mit sich
bringt . Ter zweite Antrag verlangte einen innigeren Zn-
samincnhang zwischen den Katholiken des Mutterlandes und
de? Auslandes . - Aach einer Pause wurden die Anträge
betreffend dir Unterstützung des Iosefs -MissionsverernS , die
Förderung katholischer .Kinderhorte und der Für¬
sorge - Vereine für die gefährdete männliche Jugend,
endlich die Unterstützungen des Vinzenzvereins erledigt.
Ter letzte Antrag bezog sich auf die Bekämpfung der
öffentlichen Unsittlichkeit , er wurde von Mons . Werthmann
«Freiburg i. Br . » begründet . — In der Diskussion hier¬
über führte Amtsgerichtsrat Luecking aus : Man sage nicht,
daß in einzelnen , besonders in kleinen Orten , gegen dir
Unsiitlichkeir nichts zu tun sei . Man erntet ja in dem
Kampf gegen die Unsittlichkeit wenig Lorbeeren , elier
etwas anderes . Ter deutsche Michel trägt eine so starke
Rüstung gegen den äußeren Feind , es ist notwendig , eine
immer stärkere Rüstung auch gegen den inneren Feind
zu schaffen . Wir erleben es alle Tage , daß wir von der
Tiaatsanivoltschaft eine Zurückweisung bekommen , wenn
wir sie veranlassen wollen , gegen Unsittlichkeiten vorzu-
«ehcn . In der letzten Zeit ist das allerdings nicht mehr
so schlimm . Man sollte unseren Vereinen zur Bekämp¬
fung der Unsittlichkeit das selbständige Klagcrecht geben,
wie das in England längst der Fall ist. Tic Bekämpfung
der Unsittlichkeit ist ein Gebiet , ans dem die Konfessionen
Zusammenarbeiten können . In diesem Kampfe könnte
auch der Z' ldel etwas mehr tun . — Rentmeister Eickhoff
»Münsters empfahl ebenfalls ein Zusammenarbeiten der
Konfessionen. Wir haben sogar einen Juden nicht ver¬
schmäht , und er hat sich als ein sehr nützliches Mitglied
erwiesen. — Lberlandesgerichtsrat Warr bittet , alle ka¬
tholischen Kreise für die gute Zache mobil zu machen.
Wenn sich weite .Volkskreise weiter erheben und die Ver¬
seuchung der Jugend sich nicht gefallen lassen, werde auch
die Rechtsprechung sich ändern . Redner dankt der preußi¬
schen Justizverwaltung , daß sic die Bekämpfung der Schmutz¬
literatur bei der Staatsanlvaltsebaft in Berlin zentrali¬
siert habe. Vielleicht empfehle es sich , eine Zentrale für
ganz Tcutschland zu schaffen. — (Beifall .) - - Sämtliche
"Anträge wurden mit unwesentlichen "Acndcrungcn ange¬
nommen.

Ter Beginn der vierten geschlossenen Versammlung ge¬
staltete sich z» einer großen Ovation für den Grasen Drostc-
Vischering anläßlich dessen 80 . Geburtstages . Der Vor¬
sitzende dankte .dem Grafen für alles , waö er für die katho¬
lische Kirche getan habe , worauf der Gras bewegt erwiderte.
Reich » ,agsabgcordneter "Arbcitersekrctär Gicsbcrts «M .-Glad¬
bach , behandelte die Frage : „ Welche Ausgaben stellt uns die
Binnenwanderung der Bevölkerung tz" Er schilderte den Um¬
fang der Abwanderung der jugendlichen Arbeiter i» die
Großstädte und die Gefahren , die ihnen hier auf sittlichem
Gebiete drohen . Gar leicht sielen sie auch der Sozialdemo
kraiie in die Hände , deren Parole laute : Erst rot , dann Brot.
Tic erste Fürsorge für die Abwanderung soll in der Heimat-
gemcinvc entsetzen, die .Hauptaufgabe fällt aber den Znwan
dcrungsplätzcir zu , wo Fürsorgestcllcn für Zuwandcrnde er¬
richtet werden müßten , wie dies schon in einigen Städten in
großzügiger Weise geschehen sei . Itadtpfarrer Knebel
lManiibcims sprach über Stellung und Ausgaben der katho¬
lische» Frau im Leben der Gegenwatt . Er wies darauf hin,
daß die Frau sich der Autorität des Mannes fügen müsse,
denn auch in der kleinsten Gemeinschaft müsse Autorität des
Hauptes vorhanden sein, aber die Unterordnung unter den
Mann in der Ehe sei «ine selbst gewollte . DaS Idealbild der
katholischen Frau sei Maria , die Mutter und Jungfrau . "An
letzter Stelle sprach noch Volksschullehrer Langenbcrg «Kölns
über „ Jugendpflege als Stütze für Thron und Altar "

. Er
verlangte Jugendpflege auf konfessioneller Basis . Tie Vor¬
träge fanden reichen Beifall . Die Versammlung wurde dar¬
auf geschlossen,

tlnpollllscvri ' Tagrrberiedtt
Angebliche Enldeäung oe« Krcbserrrgcrs . Paris . 11.

Aug . Rach den Mitteilungen des „Petit Parisicn " ist es
dem Doktor Gaston Od > » gelungen , den Urheber de«
Krebses nach den strengsten Methoden von Pasteur und
Koch zu isolieren . Eine wisscnscbaftttcke Mitteilung über
diese Entdeckung wurde am 22. Juni d . I . von der Gesell
schajt für Biologie gemactn, und auch das „ Bulletin de la
Sieiclc de Pathologie comparcc " hat di , Arbeit des Tokiors
Odin vcröjscnilicht . Ter Krcbscrregcr soll » ach Tokior
Odin eine A möbe sein, di - , » ihrer Urform als planes
mit ungleichmäßig ausgezackten Rändern versehenes und
einen Kern enthaltendes Gebilde austrin Tiefe Amöbe
entwickelt sich , indem „ ach alle» Seilen Verlängerungen
hcrvorsprießcu , die die gesunden Zelle«, umringen und ge
wisscrniaßcir erdrosseln. Aus günstigem Rährboden teilt
sich die Amöbe in zwei oder drei Gebilde , die ihrerseits
den Kamps gegen die gesunden Zellen in verstärktem Maße
fvttsetzcn. Aach der Bcti .".upt » » g des Tr . Odin lvärc
cs >bm gelnngc » , ein Serum zu erzeugen, dessen Wir
kung aber bis jetzt ausschließlich als diagnotisch
und krankheitslindcrnd , nicht aber als
heilend gilt . Tic histologischePrüfung des Blutes eines
Menschen soll » ach Tr . Odin bcrcils zu einem Zeitpunkt, wo
noch keine Verletzungen oder keine Geschwülste durch Krebs
zu konstatieren sind, sicheren Ausschluß darüber geben, ob es
sich um das Blut eines kankrösen Individuums handelt . Tas
Serum , das Tr . Odi » gegenwärtig bereitet , gestaltet nach
seinen Bebaupningen die Tötung des Krcvscrregers , wenn
das Leiden noch nicht zu weil vorgeschritten ist . Tr . Odin
behauptet , daß der Krevs ansteckend ist , und daß die Beruh
nmg mit Krebskranken sorgfältig vermieden werden müsse.
— Man wird gut tu » , die Vkitteilung des Pariser Blattes bis
aus weiteres mit größter Vorsicht aufzunebmcn . Rach der
Schilderung der genannten Zeitung ist als Erreger des Ear
cinoms eine Amöbe anzusprechcn, also eine Zelle, deren cha¬
rakteristisches Wachstum in Zellteilung besteht : das
aber ist schon längst bekannt . Tie Krebszelle, die unschwer
aus jeder .Krebsgeschwulst dargestclli werden kann, ich dem
pathologischen Anatomen ebenso längst bekannt, wie deren
Wachstum durch Zcllspaltung . Es ist aus der Nachricht nicht
zu ersehen, worin eigentlich der Erreger des Krebses b«
stehen soll.

In See vertrieben . Dahme (Holsteins, 13 . Aug . In
See venricben wurde in cin-m kleinen Ruderboote , sogen.
Seelenverkäufer , der 17iäbrige Sohn des hier weilenden
Professors Baumgarten : er war trotz der Warnung der
Fischer bei dem Nordweststurme . der von Land abttteb,
in See gegangen und kehrte nicht zurück . Trotzdem mehrere
Fischer und Vas Motorboot , Elbc " aut die Tucke nach dem
leichtsinnigen jungen Mann gingen , kchncn sie rcsultatlos
zurück Es ist anznncbmen , daß die leichte Nußschale ge¬
kentert und der junge Mann erlrnnken ist.

Ter 75 Gebnrtstag Johannes TrojanS . Unter den
vielen Glückwünschen, die Johannes Trojan an seinem 75.
Geburtstage erreichten, ist einer , der ihm eine besondere
Freude und Ehrung bereitet haben wird Tie philosophische
Fakultät der Universität Rostock hat ihn zu ihrem Ehren¬
doktor ernannt — Infolge der schweren Erkrankung der
Gattin Johannes Trojans , die sich in Rostock in einer
Klinik befindet , wurde von den beabsichtigten öffentlichen
Feierlichkeiten in Warnemünde anläßlich des 75 . Geburts
tagcs des Schriftstellers abgesehen . Trojan ist zum Besuche
seiner Gattin nach Rostock gereist. Unter den zahlreichen
Gratulationen befand sich auch eine solche vom Fürsten
Bülow.

Tic sezierte HäupilingSftau München, 11 . Aug.
Tie Reger des SomalidorfcS auf der Münchener Gewerbe
ausstcllung bcsinden sich zurzeit in großer Auslegung . In
der gestrigen Rächt starb in der Münchener medizinischen
Klinik eine ISjäbrige Häuptlingssrau an Lungenscbwind
sucht . Als sich nun gestern mehrere Mitglieder der Familie
nach dem Krankenhaus begaben , um die nach mohammeda
irischem Ritus vorgeschriebenen Waschungen und die Einklei
dnng der Leiche vor '.» nehmen , fanden sic zu ihrem Entsetze» ,
daß der Leiche die Scbädcldcckc und die Brust gcössncr worden
war . Tic Leiche war inzwischen, obnc daß man unbcgrcis
lickerweisc die Einwilligung der Angehörigen cingebolt hatte,
seziert worden . Tic Reger glaubten sofort , daß ikre

^
Stam-

mcsgcnossin ermordet worden sei , eilten nach dem Somali
dorfe zurück und erzählten den Vorfall den übrigen Mitglic
dein der Truppe , unter denen cS fast zu einer Revolte kam.
Sic zeigte » sich allen Beschwichtigungsversuchen des Direktors
gegenüber unzugänglich „nd forderten stürmisch , zum Ober¬
bürgermeister geführt zu werden , um sich über die Ermordung
ihrer Stainmesgcnossin zu beschweren. Schließlich verlang¬
ten sic , daß der türkische Generalkonsul Rechenschaft sordere
und ihnen aus den Koran schwöre, daß die .Hänptlingssran
keines gewaltsamen Todes gestorben sei . Ter Generalkonsul
wird heute mit den Regem verhandeln.

lieber vcn Diebstahl , dessen Opfer die jüngste Schwe¬
ster des Kaisers , die Prinzessin Friedrich .Karl
von .Hessen , am Sonnabend wurde , werden setzt aus
" ' onvon folgende Einzellzeiicu bekannt : Tie Prinzessin kam
von Eastbournc nach dem Bahnhof Victoria , wo sie mit
dem Schnellzuge nach Folkestonc weiterfahren wollte , um
sich über Vlissingcn nach Tcutschland zurück zu begeben.
TaS Gepäck wurde durch einen Olcpäcklrägcr von einem
Zuge in den andcrcn gefahren . Ein Ticner und die Kam¬
merzofe der Prinzessin folgten dem Karren , achteten aber
nicht auf das Gepäck. Ter Dieb , von dem man bisher
noch keine Spur gesunden hat , ergriff einen kleinen ,Hand¬
koffer in ivelchem er jedenfalls Schmuck oder Geld der-
mwct

'
c und verschwand mit dieser Beute . Ter Handkoffer

enthielt nur einige Toilettengegenständc und eine Bibel,
die für die Prinzessin allerdings Von außerordentlichem
Werte ist denn sic wurde ihr von ihrem Vater , dem Kaiser
Friedrich geschenkt und sic enthielt auch eine Widmung
von der Hand desselben. Ter Diebstahl sollte zuerst geheim
gehalten werden , da inan hoffte, den Dich fassen zu

können . Aber dann beschloß die Prinzessin , durch eine
ihr befreundete Londoner Tarne eine Belohnung von 7
Pfund auf die Wicderbriugung der Bibel aussetzen zu
lassen, und so kam der V orfall an den Tag.

Nur Äem Srohherrogtum.
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Oldenburg , lb . Au,uft
O Tie letzte der SchnnefterscheuSeefahrten dieses Som

mcrs findet am Tienstag und Mittwoch , den 27 . und 28.
August , und zwar » ach Helgoland, statt . Ein Sonder¬
zug zu ermäßigten Preisen fährt am Tienstag . den 27 . Aug . .
uni etwa , llhr

^ morgens von Osnabrück nach Blexen und
hält auf allen Ltalivncn , an denen Fahn -Teilnebmer ein-
strigen wollen . "Abfahrt von Oldenburg etwa 10 llhr mor-
gcns , so daß dort "Anschluß aus allen Landesteilen ermög¬
licht ist . In Nordenham ist ein anderrhalbstündiger Aufem-
halr zur Besichtigung der interessanten Hochsee»
Fischerei „Nordsee" vorgesehen. Rach lleberfahrt
von Metzen nach Geestemünde , wo für Rachtauartiere Vcr-
Handlungen mit den Hotelbesitzern und dem Vcrkehrsverein
eingeleilet sind , ist Gelegenheit zur Besichtigung der Hafen-
anlagen und eines der großen Llodddampfer gegeben.
Abends Konzert , evtl , auch Ball , im Englischen «Parten.
"Am anderen Morgen . 7 .110 Uhr ,

"Abfahrt mit Salondampfcr
„Vorwärts " nach Helgoland , wo ein etwa vierstündiger
Aufenthalt in "Aussicht genommen ist, der auch zu einem
Besuch des berühmten "Aquariums ausgenutzt werden kan» .
Tie Rückfahrt nach Blexen erfolgt so zeitig , daß die Rei¬
senden von dort mittels bereitstehendem Sonderzug vor
0 Uhr in Oldenburg , mit Anschluß nach allen Richtungen,
eintreffe » . Ter Preis der Seefahrt einschl. aller Veran¬
staltungen und Besichtigungen beträgt 0,70 Mk. , die Eisen¬
bahnfahrt hin und zurück ab Osnabrück <1,20 , Ounkenbrück
4,30 , Cloppenburg .">.40. Oldenburg 2,l0 Mk . usw. , wozu
die Teilnehmer unler Vorzeigung der Tampferkartcu , die
bis zum 19 . August bei allen Meldestellen zu habe» sind,
sich das Billett an ihren Stationen zu lösen haben.

* Zentral Ausschußversammlung der Delegierten der
oldenburgiscben landwirtschaftlichen Vereine am Mittwoch,
den 21 . August, in Brake . Nach oem Programme soll der
Empfang der Delegierte » vormittags 10 Ubr in Roden¬
kirchen erfolgen Um dieses zu ermöglichen, müssen
viele aus de» entfeint liegenden Ortschaften kommende
Delegierte bereits am Tage vorher oder am 2l . August
sekr früh morgens abrcisen . Um dieses wieder zu der
meiden , hat der landwirischaiilichc Verein Brake -Ovelgönne
seine Vorbereitungen so geirossen, daß die mit späteren
Zügen «»kommenden Delegierten den von Oldenburg über
Lob fahrenden Zug uni I l Uhr 27 Minnlei , benutzen können,
uns um >2 Ubr 24 Minuten in Ovelgönne eintrefsen . -Hier
würden sie sich »m 121 - Ubr im Hotel „ König von Grieche»
land " den dort bereits cingc' rossencn Delegierten usw . an-
schließen können. Tie Delegierten , welche sich dort an¬
schließen wollen , haben vcr LandwirtsckaftSkani-
mer zu Oldenburg hiervon Mitteilung zu machen, damit
die Stellung von Wagen geordnet werden kann. — Um
Itz^ Ubr werden die Delegierten eine Wagenfabn von Ovcl
gönne über .Hammelwardcrmoor , Oberhammelwarden nach
Brake macken : um 3 « 7 Uhr beginnt die Zeniral -AuSschuß
siyung dort in der „ Rats balle " . Die Tagesordnung
hierfür ist von der Landwittschaftskammer wie folgt fest¬
gesetzt : 1 . „ Die Entwickelung der Landwirtschaft im Amts¬
bezirke Brake," Referent Mollcreidirekror Büsing Strück¬
hausen . 2 . „ Tic Bedeutung der Scklußscheine im Vieb-
handel .

" Referent Rechtsanwalt Schiff Oldenburg . 3.
Vorschläge für die nächstiäbrige Zentral Ausschußvcrsamm-
lung und 4 . Wünsche und Anträge aus der Versammlung.
— Nach Sckluß der Sitzung sinder um 6 ^ Ubr rin Fest-
essen im Zcittralhoici mit nachfolgendem Kommers statt.
Donnerstag , den 22. "August, wird uni 8'/7 Ubr ein Extrazug
von Brake nach Ovelgönne fahren , um die Delegierten der
Zentral Ansschußsitzung zur dortigen Tierschau zu
bringen.

* Holländisches Geflügel Holland bringt nicht nur
sein billiges Gemüse auf den deutschen Markt , sondern
auch sein Geflügel . Mit dem Morgcnzngc von Reuschanz
kamen gestern nicht weniger al§ acht Waggons Geflügel
aus Holland hier an , .Hübner Hähne , Küken . Zum großen
Teile wurde dies Geflügel von hier aus noch weiter be¬
fördert . um in größeren Städten an den Mark zu kommen.

* Eigenartige ttzeburtshi fe. Der Witt Mohrmann
in Osternburg hatte Zwei Säue , die vor dem Ferkeln
standen. Aus irgend einem Grunde konnten aber die
Ferkel von den Säuen in normaler Weise nickt geboren
werden , auch mir Hilfe des Tierarztes nicht. Da die Säue
wertvoll waren , entschloß sich der Tierarzt W . z» einem
operativen Eingriff , indem er die Säue narkotisierte , ihnen
durch einen Seitenscbittli die Seite » össnctc, um durch diese
Ocfftrung die Ferkel bcrvorzuholc » . Die Operation gelang
vollständig. Die Ferkel waren zwar schon verendet , aber
die Miittcrschwcine sind völlig munter » » d gesund.

Klimmen aus Sem pubMun^
(8ür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die RedalM»

hem Publikum gegenüber keine VerantwortuuGj
Teure Mileb.

Der unter dieser Ueberschrift erschienene Artikel in
Nr . 219 dieses Blattes ist mir , sowie Wohlde » meisten Haus-
frauen aus der Seele gesprochen. Heber« ll hört mau nur
Entrüstung über die hohen Milchpreise . aber leider bleibt
es bei diesen Entrüstungsrnsen . Statt endlich einmal euer-
gisck, gegen den Milchling Front zu mache» und den Heiren
zu zeigen, daß die Konsumenten geschlossen eine Macln dar¬
stellen, wird nur über die teure Milch geklagt , und dabcl
bleibt es . Der Einsender T . in Nr . 2l9 irrt , wenn er glaubt,
daß ein Führer aus dein Milchring gesagt habe» soll , die
Milch würde nächsten Winter nicht wieder erhöht . Ge-
rgdc das Gegenteil wurde mir vom Geschäftsführer einer
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hiesigen Molkerei gesagt . Am >11 . Juli
'
bezahlte ich die

Milch , wobei ich den GesctMSfühwr fragte , ob ich vom
1 . August ad dde Milch nicht für 1 « Pfg bekomme » könnte;
wenn « tcht , s» wollte ich dieselbe nicht mehr haben . Ich
sagte dem Herrn auch noch , daß ich die Milch von einem
anderen Milchliefrranten für 18 Pfg . bekommen könnte . Der
Herr antwortet » mir hierauf , es wäre garnicht daran zu
denken , die Milch billiger abzugebe » , im Gegenteil , cs würde
garnicht inehr lange dauern , dann würde sie noch mehr
tm Preise erhöht . Ferner meinte der Herr ironisch : „Leben
Hie , liebe Frau , wenn Lie lxml « tvcggehen , kominen morgen
schon wieder zehn andere , di« die Milch bestellen .

" Lüeitrr
meinte der gme Mann , der Lieferant , welcher mir die Milch
für 18 Pfg . liefern wolle , sei Wohl ein Anfänger und wolle
sich jedenfalls erst Kundschaft hrranzieden : hätte er letztere,
dann würde er fcdcnfaUs auch den Preis erhöhen . Aus
dirsrr Aeußerung muß man entnehmen , daß die Herren vom
Mttchring Lieferanken . tr>elche di « Milch billiger abgeben,
mit in den Ring Isiaeinzuzieixn versuchen tverden , um nur
ja den gutmütigen .Konsumenten die Preist diktieren zu
Wunen . Aus der weiteten Bemerkung , für mich kämen ze .,n
andere , ist dir traurige Tatsache zu ersten , daß die gut¬
mütigen Oldenburger Hausfrauen jeden Preis bezahlen , der
gefordert wird , Ich erwiderte dem Hern :, toeim nun seine
gesamt » Kundschaft die Milch abbcsttllen würde , dann würde
er den Preis schon heruntersrtzen . Hierauf erhielt ich die
naive Bemerkung : „ I bewahre , dann verbuttern wir die
Milch , dabei verdienen wir vielleicht noch mehr .

" — Ich
war entrüstet ! Hieraus kann Wohl der naivste Mensch selten,
daß c» die Herren vom Milchling auch auf eine Kraftprobe
ankommcn lassen wollen . Ich bestellte natürlich die Milch
ab und bekomme dieselbe jetzt von einem Milchwagen für
18 Pfg . — Cs ist also die höchste Jett , den Herren vom
Mttchring rin «nergisem » Halt zuzurufen . LSenn der Vor¬
schlag de « Einsenders st . in Nr . 216 , einer oder auch mehrere
« r hiesigen Bürger - oder Fraucnlnretnc möchten die Lache
in die Hand nehmen und Front gegen den Mttchring machen,
von den erwähnten Brrrirnrn nicht so bald wie möglich
akzeptiert wird , so möchte ich

'
hiermit den Einsender st.

bitten , die Lache selbst in die Hand zu nehmen und eine
öffentliche Protrstversammlung «inzuberusrn , vielleicht rnr
Doodtschen großen Saale , um wenigsten « einmal zu sehen,
wie sich dort die Stimmung äußert . Außerdem müßten
durch die Massenverbreitung eines Flugblattes alle lauen
Konsumenten aufgeritttrlt tverden , um geschlossen gegen den
Mttchring vorzugehcn . Nach meiner Ansicht muß und kann
der Milchring zum Nachgeben gezwungen werben , wenn
die Konsumenten nur einig sind . Schrecke keiner zurück , die
Milch einmal auf das geringste Quantum herab,u -etz. n , es
ist garnicht so gefährlich , einmal einige Wochen ohne Milch
auszukommen . Wenn sich jede Hausfrau den Vorsatz nimmt,
ihren Angehörigen , mit Ausnahme der Kinder etwa unter
drei Jahren , keine Milch mehr vorzusetzen , so bin ich über¬
zeugt , daß die Konsumenten Sieger werden müssen . Was
die Milchkonsumenten anderer Städte können , sollten auch
wir fertig bringen . Wenn durch Einsch ' änken rcsp . Em¬
sdetten des Milchkonsums der Ring nicht zum Nächgeben
gezwungen werden kann , indem die Milch dann verbuttert
wird , nun gut , so seien wir auch stark und kaufen einmal
vier Wochen keine Butter mehr . Tic » läßt sich für kurze
Zeit Wohl durchsetzen , wenn nur der Wille dacu da ist,
denn wo ein Wille , da ist auch ein Weg . Natürlich müssen
alle Konsumenten witwirkcn . Tenke keiner : Ach tvns , das
nutzr doch nichts , ich brauche ja nur einen halben Liter
täglich , auf mich kommt '« nicht an . — Ich sage : Und doch
kommt es darauf an , denn viele Wenige machen ein Viel,
« nd nur Einigkeit fuhrt zum Ziel . i

Eine Hausfrau » die schwer unter der Teuerung seufzt.

Karröstslerr.
B « m BZertpapirr -, Paaren , und Geldmarkt.

B » m Getreidemarkt . In Deutschland ist die Versorgung
icr Märkte noch allgemein schwach , da auch bet uns die Witte¬
rung die Erntcarbcitcn nicht begünstigt . Zeitweise hatten wir
stärkere Regen ; di« seit einigen Tagen kühl gewordene Tempe¬
ratur verhindert hoffentlich Aukwuchs bei dem noch immer in
großen Mengen aus den Feldern stehenden Getreide . Wir be¬
kommen eS in diesem Jahre mit einer außerordentlichen Ver¬
schiedenheit der Qualitäten in allen Gctrcidearten und durch-
schntttlich mit wesentlich geringerem Material als im Vorjahre
zu tu » . Wie weit das auf den Export beschränkend « tnwtrkcn
wird , läßt sich noch nicht erkennen . Von Weizen sind bereits
sehr umfangreiche Mengen nach Italien , in kleinerem Maßgabe
» ach Frankreich verkauft , und es fehlt nicht an weiterer Nach¬
frage , gegen di « sich aber unsere Exporteure wegen der Unge¬
wißheit der Qualitäten ablehnend verhielten . Roggen ist nur
in schneller Abladung zu verkaufen . Schon für Scptcmbcrabla-
dung fehlt Kauflust , da man im Auslände auf die russischen
Offerten rechnet , die möglicherweise dem deutschen Gewächs das
Exportterrain zum großen Teil nehmen können . Unsere Hafcr-
qualtiäten sind nur zum kleinen Teil befriedigend ; wieweit sich
dafür Ausfuhr entwickelt , bleibt abzuwerten . Naturgemäß wird
für alle Artikel da « mehr oder weniger große Exportgeschäft
von Einfluß aus die Gestaltung der Preise » nb der GeschästS-
stiuaiion sein . Ganz undurchsichtig ist di « Geschäftslage in in¬
ländischer Braugerste . Auch in dieser sind die Qualitäten zum
erheblichen Teil nicht gsinstig , aber bis jetzt halten die Inlands-
Händler und Besitzer noch auf hohe Preise , während der Kon¬
sum sich zunächst gegen diese sträubt.

Verteuerung von Rohbaumwolle . . W . T .-B . " verbreitet
folgende Meldung : Der Präsident der Siidstaalen -Baumwoll-
Korporation George Wadlcv , wird nach einer Konferenz
mit den Direktoren der Gesellschaft sich am Mittwoch nach
Tcutschland einschisfcn , um bezüglich der Finanzierung der
gesamten Baumwollernte bis zu einem Betrage von 300
Mill . Toll . ( ! ) zu verhandeln . Tie Vcrireicr der am Banm-
wollhandel inieresstcrlen deutschen Bankiers haben nach
Prüfung des Projektes Wadlch nahegelegt , die Reise sofort
anzutrcten . Der Turchführnng des Projektes - der Finanzie¬
rung soll ein DanmwollpreiL von Ist E «s . zugrnnde gelegt
werde » . (Jetzt stellt sich der Preis ssir Lokoware a » f 12-10
Cents . Es ist also nichts weniger als eine künstliche Er
Höhung und Hochhaltung des Preises von Rohbaumwolle
unter deutscher Mitwirkung geplant . Ob sich deutsche Finanz -
kreise bereit sind «« , an der Verteuerung eines der wichtigsten
Rodstosse mitzuwirkcn , muß einstweilen noch bezweifelt
werden .)

Berlin , 14 Aug . G e l d m a r k t etwas steifer . Privat
diskout 4 Procent tägliches Geld L 4 '/s Prozent stark ge
tragt-

Bettft «, 14 Uug . Unlagemarkt unverändert.
BrNin , 14 . Aug . Börse beute schwankend.

Acußersüe Schtußkurie.
» . Au ». 14 . Aug.

Diskonto 187,25 187,25
Dnttsche 255,12 255,56
Handels 168,62

238L0
168,25

Bochum 239,—
Laura 176,56 176,62
Deuisch Lurembur« 181,37 180 .5,6
Harpen 168 .— 197,56
Gelsen 202,12 260,75
Kanada 276,37 278,12
Paket 146,50 147,62
Llovl» 123,12 123,37
4proz . Russen 90,75 90,75
Nordd . Wolle 149,- 148,75
Tendenz ruhig. ziemlich fest.

« .SO
« .so

« rrrSbericht « der Oldenburger Bunten
vom lö . Aug.

Qldenbirrgtsch « LanveSbank.
« ft Filialen in Brak«, Bur » » . F „ Vurgvamm , Mappen »» «»
W» ti«, Qualen brück , Barrl , Vechta , Vegesack u. Wllbelmcktzave».

Die Kurse verstehen sich freibleibend und pkovlsionlfret.
Ankauf « erkauf

PSt . P« t.
iproz . Olbcnburgisä * kons . Staatsanleihe

von 1909, unkündbar bis ISIS . VSstll —
4pEt . Oldenburg , kons. Staatsanleihe von

I91L. unkündbar bis 1922 . 99,10
zcc,proz . Qldenb . kons. Anleihe mit , an,j.

Zinsen . - - >
Lkproz . dergleichen mit » allst. Zinsen . . N >—
Sproz. dergleichen . - - >
tzproz. Qldcnb . Prämien -Obllga «. in Pr «» 124 .60 135 .40
zproz . Oldcnb . siaatl . Krcdttanstalt -Qbliga-

ttonen , Rückzahlung bi « 1S22 ausgeswloss.
4proz . Qldcnb . siaatl . Kreditanstalt - Ql -liga-

«tonen , Rückzahlung » iS 1917 auSgcschlosi . gg,gg
4proz . Qldcnb . siaatl . Kreditanstalt - Qbllga-

lioncn , Vcsamtkündigung zunächst aus den
1 . April ISIS zulässig.

L '.iproz . Oldcnb . siaatl . Kreditanstalt -Obli-
gattov .ru , mit hallst . Zinsen.

zproz . Qldcnb . Stadtanlethe von 1909, ver-
stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . .

eproz . Butjadinger AmtSverb . -Elsenbahnam.
v . 1869, Rückzahl , bi « 1919 ausgeschlossen gg,zg —

4proz LandcsverbandSanleihe des Qldcnb.
Fürstentums Lübcck v . 1912, unkdb. 1924

«pro, , vcrs» . Oldcnb . AmtSverbands - und
Aommuiialanl ., Rückz. b. 1917/23 auSgesch. gg^ g — ,

zproz . sonstige Qldcnb . Kommunalanlcihen ---- ---
3 l - vroz . sonstige Qldenb . ttommunalanleihen
iproz . gar . Eutin - Lübecker Priortt .-Lbllga-

tiouc » I . Em . - ys,Sü

4proz . Deutsche ReichSanlcrhe . unk . btS ISIS zgo .gO 101,1»
g > proz . Deutsche ReichSanlcih « . W .zc, W .95

SA « K . - Z » KL
,E4proz . Prcuß . ions . Anleihe . . . .

88chO

SL10 —

9öchü

98.25 98,78
90,50

89 .45
78,60>vrvz . dcrgletckie» .

zvroz . Lctzwarzburg Sondershanscr Staats
anlethc von 1!>10, unkündb . , 915 . . . .

4 pCt Rhcinprovin , Anleihescheine Ser . 37
iprvz . Westsälisctze Proviiizial -Anlcihc , un-

kündvar bis 1925 . - -
zproz . Wilh - lmshavcnrr Stadtanleihe von

1908, verstärkte Tilg , bis 1918 auSgcschlosi . »6,50
4proz . Altonaer Stadt Anleihe v . 1911, uu-

konvcrticrbar bis 1925 .
4 pCt . Hagener Stadtanleiye von 1912, un-

konvertierbar bis 1928.
noz . Eutin Lübecker Siseab .-Prioritäts -Obli-
gativnen 11 . Em . .

vro ». Franlsurtcr Hyp .- Sredit Verein -Pfand-
brttse , unverloSbar u . unkündbar bis 1919

pro». Prcuß . Boden- Kreditbank . Psandbriese,
unkündbar bis 1921 . . . .

proz . Hamburg . Hvpotheken Banl -Psandbries «.
uniuildbar bis 1921 . . - Os.70

proz. Prcuß . Psaiiobnes - Bank - Hypotheken

90 .—
80,15

89,60 100,10
100.—

— 100,00

98.90

98-

99.-

98.70
96 .90
98/»
93 .ti6
92 .30

90.-
97 .20
98,80

Psandbriese , unkündbar bis 1920 . . . .
roz. Schwarzburg . Htzpotheken-Bank -Psanobr.
roz. desgleichen , unkündbar bis 1921 . . . .
roz. Jsttl . Psandbriese , in Dänemark Mündel «.
roz. Köpeny . Psondbr , in Dänemark münds , - .
!-2proz . Deutsche Etscnv . Ges . Obl , rckz. 105
roz. Eiienbaün - Bank -Obliaatkonen . . . . »7.10 97,60
roz. Etscilbahii Rcntcnbank Obligationen . . »7,10
roz. Gelsenktrchener BrrgwerkSges . Schuld-
ocrschretb., unkündbar bis 191S . 94 .30
/ proz . Mtdgard - Obltgartonen . rückz. 103 Pr . , 7^ .77
urz Amsterdain für sl

"
100 in . , . . . 103 .05

ar ; London für 1 Lftr . in . . . , , . , 20,44
nrz Rewyork sür 1 Doll , in . 1 .1S
»icrikanische Noten für 1 Doll , in . . . , 4.4857'
olländtsche Banknoten für 10 Gulden ln . . 16^ 3 -

Diskontsatz der Deutschen RetchSbank 4Z4 Proz.
der Deutsckien Betivsbank 544 BroL.

97,66

94.75
. 166,56

163 .05 169 .85
20,445 20/10

4.215.

Oloendurgische Sp «e- u» v Leth -Bank.
« nkaus B «r»« q

I . MÜNdclsicher.
4proz . Oldcnb . Konsol ». Rück ' b . 1819 auSg.
4pEt . do . Rückz . b . 1922 ausgeschlossen
SNproz . alle Oldcnb . Kons » » .
üs^ proz . neue Qldenb . KonsoiS (hallst . ZtnSz .)
llproz . Qldcnb . Konsols.
<proz . Qldenb . Stoatl . ttredttanstalt -Obltgat.

von 1906 , Rückz . bl « 1 . Januar 1817 aulg.
ckproz. Oldcnb . Staatl . Kreditanstalt » Obligat.

Von 1^10, Rück», l-t « 1 . Juli 1922 auSaeschiosi.
4proz . Qldenb . Staall . Krrdiianstalt - Qbllgai,

srühestcu » kündbar zum 1 . April 1913 .
844pr »z. Oibrnb . Staatl . KreditansiaU -Obligat.
»pro « Oldcnb . Prämlen -Anleih « . .
4proz . Qldenb . Stadt -Anleihe von 1909, un¬

kündbar bi » 1919 .
4Proz . Braker Stadl -Auleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am l . Mai 1991 . .
Serie II . Rückzahlung bis 1921 auSg.

4Proz . Buijad . Amt « . Etsenb .-Anl . » Rückzahl >
4proz . Dclmenh . Stadlanl . v . 1907 vk bl « I
«proz . Hcvpenser Stadt -Anleihe > 1917/19 I
«proz . Rüstringer AmlSverb .-Anl . f au «geschl . I
«proz . sonstig « Qldenb . Kommunal -Anleihrn . ,
» ».-pro, . Qldcilb . Kommunal Anleihen . . . .
«prez . Eutin Lübecker PrlorltätS Qbllg . , gar . .
«proz . Dcntschc Reichs Anl . Rückz. b . 1918 ausg.
3 ' ^ proz . Deutsche RctchS -Anleihe.
»proz . Leutjgie öterchs Artteibe ^

PLt. M.

36L5
99 .10
88 . -
88,—

88,50
88,50

98L0
92.10

124,60

99 .30 93 .80

39L ) 10L-

99. -
02.85

135,40

9A50 99.-
98^ 0
0840-

9840 9V.-
98.25
90.—

100.60
89,46
7940

98,75
80,50

10l
'
.l5

89,95
80.15

«proz. Prruß . Konsol«. Rückz. ». ISIS aulgrschl.
» »/rproz . Preuß . Konsol « .
Sproz . Prcuß . Konsols.
«proz . Bremer StaatS -ANlelhr » «» 1911, Rück-

»ahlun « »i« 1921 anttzesqlosse » . . . . .
«proz . Wilhelmlhavener Stadtanlethe , unkünd¬

bar bl « 1»1« . .
Sproz . M . Gladbach » Stadl Anleihe von 1911,

Rückzahlung bi « 1936 »» «geschlossen
vitproz . KönigSberger Stadt -Anleihe .

11 . Nicht münvelsicher.
«proz . Jütländtsche Pfandbriefe , Serie V , t»

Dänemark »lündelstch » .
«pro ». Pfandbriefe der Mecklrnb . Hhp .< u . Wech-

srlvam , Ser . VII , Rückz . bi « ISIS ausgrschl.
«proz . Psandbriese d . Prruß . Boden - Kredit-

Akt. Bank , « er . XXVIII . Rückz . b . 192t au «^
«proz . abgesi . Pfandbrief « der Preuß . Hhpoth .»

Attic » e -ank . . .
hlSproz . abgesi . Psandbr . der Prruß . Hhpoth .-

« ktle» Bank.
«proz . Deutsch Atlanltschr Telegr . Obligatio ««»
«pro ». Berliner Hochbahn -Qbltg , Rückzahlun«

bi » 1923 auSgeschlosicn . .
«proz . Gclftnklrchcnrr BergwerkS -vbligatton «»,

Rückzahlung bt « 1918 auSgeschlosicn . . ,
4 >4PEt . Hohenlohe Werke Qbllg.
« lßproz . Dlidgard Obligat ., rückzahlbar 103 Pr.
«proz . Lldciib . Glaehutte -Prior ., rückzahlb . 102
4 >/jwtoz . Qldenb . Glashütte Prlorttäten , u »-

100 .60
89.45

7!',66

101 .1,
90.-

80.1»

9»45

« 40

, « 89.70

kündvar bi « 1918
«pro ». Old . Portug . DampfschlssS Reed .-Ohlt «.
« hßproz . Qldenb . Portug . Dampsschtfss -Rrrd .-

Qttigationr » , Rückzahlung 102 . . . . .

98 .00

98.10

9740

94.80

87.45
»»,—

36 .10

3420

lOo
'
.-

98 .—

99 .-
38 .35

100 .-

94.15

»8,40
« 10

— -

« d-

96.75

94.75
100. -
10646

9875

Kur » Amsterdam für fl . 100 ln 4l . . , , , . 169.05 16946
« Heck London sür i Lstr . in 4l . 30,444 2040
« Heck R «w,orl ttir 1 Toll , in 4l . 4,1« 4.2156
Amerikanische Roten für 1 Doll , ln . , , 4,1652 ——
Hvllind . Banknoten sür 10 Gulden in 4l . . , ISP « — »,

An der letzten Berliner Börse nottertenr
Oldenb . Spar - und Leih Bank Aktien 1S0 .35rTt G
Qldb . « tscnylltten -Äktien tAugustsehn ) 63,50 pEt . A.

Wechseldiskont der Tcutschen Rrichkbank Prozent.
DarlrhnSztns der Deutschen Reichöbank Prozent,

Breme « , 14 . Aug.
Baumwolle stetig, ttpland middling loko 63,75 Pfg.

(vor . Rot . 63 Pfg ) . — Kaffer ruhig - Schmalz fest.
TubS und Firlins 55,56 Pfg . , Toppelcimcr 56,56 Pfg.

Berlin , 11 Aug . Friihmarkt . lAmilich « Rotteningen .)
Roggen loko , inländisch , 168 - 168,25 , Mai 1313 172
frei Wagen und ab Bahn . — Gerste . leichte inländische
Futtrrgerste , 196 — 263 , schwere do . 196 263 , russische leichte
176 — 175 , do . schwere 176 186 . tz frei Wagen und ab Bahn.
— Mais , runder 152 — 161 , türkischer 171 — 174 , weißer Natal
174 — 177 .4l frei Wagen . — Hafer , inländischer , fein 21Z
bis 218 , do . mittel 267 —212 , do . Plata gem . 183 — 192 .ck
frei Wagen und ab Bahn — Erbsen , inländische und
russische Futlerwarr , mittel 168 — 178 , feine Taubenerbsei,
179 - 193 — frei Wagen und ab Baku — Weizenmehl oe
loko 26 —28,56 — Rogqcnmehl 0 und 1 loko 21,50 bis
22,30 . 4/ . — WeizciMcic , grobe und feine 11,50 — 12 .4l . -
Roggenlleie 13,25 - 13,90

Mey Märkte.
Hamburg , 13 . Aug . Eternschanä -Vichmarkt . Austrieb

5266 Schweine . Sehr flott geräumt . Preise für .70 KIgr.
Lebendgewicht : Schireine über 266 Pst ». 65,56 — 66,50 Ak .,
240 — 260 Psd . 65,50 — 66,56 Alk ., 266 — 240 Psd . 64 - 65,5»
Mk . , unter 206 Pfd . 64 — 64,50 Mk . , m-rin .zere Ware 56
bis 61,50 Mk . , Veste Sauen 61 — 62,56 Mk . , geringere Sauen
54,56 — 56,56 Mk . — Kälbermarkt . Angrtrieben 1256 Stück.
Preise für 50 Klgr . Lebendgewicht : Doppellender bis 4 Ml.
alt 78 — 95 Mk . , feinste Marktkälber 68 — 73 Mk . , mittlere
Marktkälber 58 — 68 Mk . , geringere Marktkälber 50 — 5L
Mk . Handel rHr.

Norvdeutschcr Llopd
. Friedrich der Große "

, Pesch , 13 . August 12 Uhr mittag»
von Rewyork nach der Weser . . Götitngen "

, Nauß , nach Au¬
stralien , 14 . August 4 Uhr morgens von Antwerpen . . Halle "

,
E . Meyer , von Brasilien , 14 . August 9 .20 Uhr vormittag»
Vlissingen passiert . . Kaiser Wilhelm II "

, Küppers , nach
Rewyork , 14 . August 1 Uhr nachmittags von Southampton.
. Köln "

, H . Mayer , „ ach Baltimore , 14 . August 6 Uhr mor¬
gens Eap Henry passiert . . Kronprinzessin Eccilic "

, John-
sen , von Rewyork , 13 . August 0 Uhr nachmittags aus der
Weser . . Kronprinz Wilhelm "

, Nicrich , » ach Ncwvork , 13
August 3 Uhr nackxmittags in Newyork . . Roon "

, Wittstein,
von Australien , 13 . Anglist 10 Uhr abends von Port Said.
. Tübingen "

, Rägcncr , von Australien , 14 . August 9 Uhr vor¬
mittags Gibraltar passiert.

Dampfschiffnl,rtSgesr0schaft „ Hanla " .
. Jmkenturm "

, Carstens , 11 . August von Rangoon . . Lick-
tenfcls "

, Walldorff , 13 . August von Colombo nach Pcnang.
. Schwarzenfels "

. Bulling , 14 . Aug . Dover pass . . Stahlcck ".
Hartzog , 13 . August in Oporto . . WktßcnsclS "

, Betten . 13.
August von Port Said.

Hamburg -Amerika - Linie
Nach Newyork: 15 . Aug . „ Kaiserin Auguste Vic¬

toria "
, 21 . Aug . „ Patricia " , 22 . Aug . „Clcveland "

, 29.
Aua . „ Kronprinzessin Cecttie " , 3i . ding . „ President Grant ",
3 . Sept . „ Hamburg "

, 6 . Sept . „Amerika "
, 7 . Sept . „Cin¬

cinnati " .
Nach Boston: 15 . Aug . „ Batavia "

, 2V. Aug . „ Prr«
torta " .

Nach Baltimore: 15 . Aug . „ Batavia "
, 29 . Aug.

„ Pretoria " .
Rach Philadelphia: 20 . Aug . „ Prinz Adalbert ",

8 . Sept . „ Graf Waldersee " .
Rach New » Orleans: 3 . Sept . „ Bethania " (via

Newport News ).
Nach Kanada: 23 . Aug . „ Pallanza "

, « . Letzt-
„ Willehad " .

Nach Wcstindien! 16 . Aug . „ Sicilia "
. 16 . Aug.

„Sardinia "
. 24 . Aug . „ Saronia "

. 26 . Aug . „ Sibiria " .
Rach Mexiko: 17 . Äug . „ Frankcnwald "

, 28 . Aug.
„ Upiranga " .

Nach Ostasien: 23 . Aug . „ Scandia "
, 24 . August

„ Sithonia "
, 3 . Sept . „ Andalusia "

, 6 . Sept . „ Bahern ".
Nach Wladiwostok: >5 . ?l „ g . „ Sknegambia

",
Oldenburg Portugicsisck,r Dampfschiffs Rcrdrrei.

„Lisboa "
, L . Schumacher , ! 3 . 'Aug . in Hrewa . ,Li »cS",

Böhland , 1 '
^ Aug . von Tanger nach Gibraltar . . .Vor»

timao " . T . Schumacher . 14 . Äug . in Hamburg.
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korreüsv . Weingut u. lüAsmren
I ^si »ck1i»LrLck Ho ^ si »,

»aa >a»,r <»n,
l» s»a » 5clla»k»»» t»ra

2«u
« reirlltltrd.

«m 15 Dezember d . I . be-
, ini« »in 8wSchtg «r Kursus der

«» »tunst geben die Beztrttdor-
» ,z« . — Anmeldungen werden
» »ch bi» »um 25. August durch
den Unter,etchnete « entaegen.
«enmimen.^ ?er »ausmann und Gastwirt
-«kiu ». « » »er »u Obeehammel-
war »«, » a« Mich beauftragt,
, kine daselbst an bester Ge-
säSsttNage. am kreuzunatpunkt
neeler Shauffecn und in un-
miltelbarer Rith« de « Bahnho-
st» und Dampfschissanleger»
»ilczcne langjährige

Kztel-, 8ch
»> ktttkwirtsliast,

, L« j > i.
MliulMtMsM

»»rduur «» ml«

Postageutur,
einschließlich Inventar und mit
«der ohne Lager zu beliebigem
ftmritt zu verlausen, unter gün¬
stigen Bedingungen.

Die Wirtschaft ist ein « höchst-
stequcMterte und lvird nament¬
lich im Sommer von Ausflüg¬
ler » bedcui . besucht. Da- rauf-
r.ännische Geschäft ist ebenfalls
«in flotte « mit ausgedehnter fe-
f«r Kundschaft Umsatz nach » .
»«» dedeulend . Hertzarragend
gilnst. vrotstelle.

Da » Immobil umfaßt rin
gieße «. neue«, modern elngcrich-
ttie» « ahn- und Geschäftshaus
»edst Stallungen und großem
Mschri, ölarten.

Z« i Drittel de» kaafpntsr«
»am zu » Prozent Zinsen auf
mchrrre Jahr , unkündbar PetzenRttte«.

Mchwriden befind«»» sich »eim
<>» »!« und können in jeder Ge¬
wünschten Größe und Zeitraum
gepachtet werden.

Zweiter PerkaufStermln steht
ß*

iloangs
Versteigerung.
Am fl reit, », »«» August d> S,

nachmittags t Uhr, gelangen r»n
» Grünen Hof ' :

Hafer i» eiie« Ltick
» » !> Kartoffeln via mein
halte , Stiiik

gegen Barzahlung gur Verstei¬
lerung.

am rlullall de» Verkaufs steht
nicht,u erwarten.

2 ^ kape,
GerichtSvsllgieher.

Zlvangs-
versteigernug.
Am Feaitag , »«U 1« August

D, Is , » achmiltagS 4 Uhr, ge¬
langen IN Holzes LLirishausr in
Eversteni

1l Schwein», S Kanarienvögel
mit Bauer» ll Beigen mit
Kasten, 6 Sam » , l Studentisch,
L Aertikow » , L 4 !ähmaichine»,
2 Fahrräder , 1 Uhr, 7 Bilder,
4 Wanduhr , l kl . runder Tisch.
9 Kommode», t kleiderschrant

gegrn Barzahlung zur Perste»-
gerung.

I » A»!

kLPV,GertchtSvollztehrr.

Lr»
nahe Gchützerrhof,

Eckhaus, an zwei Straßen , ist
weg. anderer Gekchäftlüber-
nahme sofort zu verkauf. Preis
48000 ^t, abvermietet 1600 ^ l,
lehr Günstig , « ichedot , auch für
Rachtcas« geeignet, da ohne
. . . — Käufer wollen
Adresse postlagernd D . M . 100

l» ZI. A>« iiß d. I.,
nachm. 1 Uhr,

«« Hause de» Verkäufer«, und
ttsolgt bet genügendem Gebot«
dck Zuschlag s,f,rt.

H. Aischöeck, amtl . Aukt,
_ Brok».
verschieden« sehr >u«e

Wirtschaften
h >es. Gegend, tetlw . mit

tendluu , und «Alt, , auch mit
«äikere « und Laudwtrtfchaft —
iandereien bis ,u 100 —
ßchen durch mich preiswert zum««laus».
, Preise 27- 600« ) ^ l , » «»ab-
»"« 5000 ^lk und mehr, « ut-

>unft kostenl»«.
P dorL D. « . Lterk«,

Wohnhitnser,
Landstellen,

Bmpliitze
Gegend, ft,- «« durch

wich zum verkauf«.
-dr»»»rft . D « . DI« k«.
^ naus « stet« guterhalten«
nvn'vn- imrlvrumm-

Ksrövrod«.
>L «u Jacobs , Kurwtckstr . «1.
.^2? mu,en gesucht^ rirnMm, und Dtfch.
^ 7 '' " « beten unter S . 1« ,
postlagernd Donnerschwee,, ^

Konkurrenz.
Adresse Post , _ -
Postamt 4 Bremen einsenden.

Ißttttr.Äkit »rkhrt»-L «tttrit
Ziedg. «7. ». SN. August.

Hauptgewinn 30,000 .« W.
, Loset -ei . Porto u . List« »8 -^

ASi>ßl..N <>hlfilhr»-8»ttttIk'
Zieh» . >l . u. 12. Septbr.

Hauptgewinn 30,000 W.
Lösel - *. Porto u. List« SOH

Slachu . SO -L medr.

M M»I. LK"L
König!. Preutz. Loti.«Einn.

e. Damen «. Herren, Fiebert«»-
momrirr m. PrüfungSsch. IchO ^ l
Irrigatoren , praktisch . Mutter-
svritzen ». ll- IS ^ l, sow. sämil.
sanitär« Arttkl billig. Prospekt
gr«. v . Stelzer , Hannover,

Schlägerstr. 1l, p.
Nomplett« modern«« IM -klMlW.

«norm billig, sowie »ich»«»
» »NA» , tn eigener Wrrlstait
tadello» gearbeitet, für ISS A>k.,
wegenArifertigung eine « Massen-
Artikel« zu »«rkausen.

Rosenstr. 1».

Habe gegen Barzahlung
2 «ne Herre« ' iltter.

il 60
1 «e«e» Aammd

sür Sk abzugebe« . 1 Jahr
Sarantt «.

» » »r» , Xkattlt »,
Udgafte«, Hauptstraße Sv.

wiod. g7trl,. chAii «mr>. u .« »»et<
» ag. umjugsh , z oark. DZnbel,
Bfw^ kaisrn « Ild Pferdemarktpi.

mimiii
ln jeäsr

Xuokükrung.

« fkineMlr

j. l!. l! l! l«lü
k.sngestr , 40,* * »

llemudlbtl, . Ir»-,bo« ts Linäe . vtrü . nur 80
Itreur - steogerte , 3. 0. «colnw )-.l-angeotr . «S. — leieplron «S» .

* * »
En

Oer lireur -vrogeele) . Xolnmy), l.»ngs,tr,ibe kl
b. blariet.

Bloherfelde.
K . -V. ^ Lncivi 'lusl.

Am Sountag , den llö. Aaguft:

Ball
im BeretNSlokale bei Georg
Meyer , wozu ireundl. einl .dcr

Ter Poestano.

Lalldwirtsch . Äerels
Lloherfelhe - PeterSfeh «.

Am Gduuia, , den 1». Aagust,
nachm. 6 «ihr»

Versammlung
in Heine . Arüitgr » »»»« Esst»
tzau « tn Peierbsch «.

Tagesordnung:
Tierschauangelegenheit,
Derschiedenes.
Um pünktl. und zahlreiches

Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Ltttnd
sie Ut Hersczt. tlteirUkß

Am « »«»abeab. den 17. August,
10- 3 Uhr:

Bockmarkt
r» oLa « » dT» >' s

beim , « «u»u Hause' .
Uh « : Perkauf der in der

Aufzuchtstationgezüchieien Iuug-
bS » «.

Der verboubsvorstan ».

Am « ouuiag. den I». August,
nachm, k, Ubr, soll bet D Gchmal-
rtebe« ätasttzaa» bieri . ei»,

Kassekuh
zum Schlachten öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung ver¬
kauft werden. > . » -

Venlopen
verloren Armband, Filigran-

Arbett . Abzugeben in der Fi-
ltale , Langeftraße 20.

mit» chwarzer Samigüttel
Schloß verloren. Gegen Belohn,
übzugeben Filiale , Langehr. 20,

« old. Anudand »erl . Weg B«i
adzugeden Hochtzeiderweg 2.

keiunövn "
Ms gefunden abgegeben
bllllmi

^ ein

Fr . Decker, Gastwirt,
Aruenwege bet Varel.

iku verleiben.
Darl . g . Leb Bers.-Abschl . g HL.
Post» . 81 Wilmersdorf V . Rkp.

-iE " Borschußsrei
vergibt Privatgrschäfttdarlehen
fed. Höhe, (glatentilgung .)

Deutsche Finanz Gescllschast,
Berlin ll . Neu« Promenade 8.

(Prospekte gratis .)

Anzulethen gesucht auf mü»
delsicherr erste Landhvpothck
00 000 ^ l. Zinsfuß 4 Prozent,sowie 7000 Ft , ferner aus städt
Hypotheken 2000 , 2500 , OM , 2
mal 7iM 0000 und lüOOO
unter der Hälfte des Werte« ,Zinsfuß 4tb bi « ü Prozent.

E . Hrtmsnth, Auktionator,
Bergstr. 17a . — Fernspr. 536.

Sllllsmm
such« 800 ^ l zum 1 . Oktober ,u
leihen. Zurückzahl. geg . Sicher¬
heit und hohe Zinsen. Gest . Ofs.unter S . 783 an di« Exp. d. Bl.

Uastede. Zun , 1 Rov. oder
auch früher suche ich auf erste,
durchaus beste Hvpothek , zu 4 ^1
Prozent anzulethen : 2000 , 3000,
3500 und 4000

H. HoeS.
Rastede. Zuni 1 . Rov. suche

Ich auf absolut sichere Landhypo¬
thek zu 4i - Prozent anzuleihen:
1000, 1500 und 3000

H . Hoes.

«ist'Lerueh^
ür alleinstehend. Ehepaar

bessere UMrrwohnung aus so¬
fort oder bald . Offerten mit
Preisangabe an
Hermann BunfcS, Brake i. O.
Fräulein sucht srcundl. möbh

Zimmer mit Bett . Offert, unt.
S 757 an die Exped. d . Bl.

Brautpaar sucht Oberwohn,
b . 200 zum 1. Rov. Off. u.
ft. H . 100 Filiale . Langestr. 20.

flamiit « (1 Kind) s. umsth . zRov. Unter- od. Obern», m. e.Garten t . äuß . Stadt o. Stadt¬
gebiet. Preis 200—LVO Off.V. 74S Filiale , Langeftraße 2V.

Tu v̂ei'mikten . ,
Z. v . mldl. Zlm . Bergstr . 1l.

Sof . z . v . frdl . möbliertes
Wohn- u, Schlafzimmer.

Mtlchstr. 31 , Neubau, 1 . Eig.
vcrm. kleine Unterwohnung^

Sackstraße 32.
H. verm. g. mbbl. Wohn- u.

Schlafzimmer. Langestraß« 33.
Mod . Unterwohn, zu Rovbr.

oder später zu denn. Pr . 480 -41.
Grünerweg 3

A, 1 Rov. Oben». - . vm. Pr.
260 > , a . r . Bcw. Sugusfftr. 16.

Raschid , ldberw m. Garten,
a . Lage, n. d . St ., an 1—2 Per-
son ., pretsw Näh. La n gestr . 20.

Zu Verdi , zum 1. Rov. zwei
Unlrrwvhnungrn tn meinem
Hause Wafsenpla- 4.

« . Bittner , fturwickflr. SO.

Zu Sept od späk . kl . Wohn,
zu Vermiete n . Waffenplatz 4

löfttztn möbl. Stube u. ktam.
zu vermiete». Bergstraße 14.
Z . vm. S St -, 1 ^ . fttiche . öeÜ,

tallu . etw. Ld . Ehnernstr. 15.
Zu vermieten zum 1 . Rovbr.

Wohnung (Stube , ftam., Küche)
an alleinstehende Fra » od. Ehe¬
paar ohne Kinder. Gartenland
nach Belieben.

Aleranderchauste« 105
Z. 1 . Rov . kl . Unter» , f. 2 Perl.
Nähere« Alexanderstraße 421.

Best . möbl. Wohn- u . Schlaf» .
zu verm. Staustraß « 201
LoaiS z. » . « trinweg SO, oben.^Hek. Hinterwohn, hotings-
gang 8 ist vom 1 . Rov . ab für
ISO an 1 od . 2 Personen zu
verm. Nähere« das, unt . links.
Z . v. best . mödl. w .- u. 4Aas ».
Räh . Pferdemarkt 1 , Zig .-Wesch.

Ojteenburg. Unterm, zu verm
Bremekftraß« 17.

Frdl . mödk . Äshu - u. Schlafz.
zu vn « , Lyarrnstrqßr soi.

Zu verm. gut möbl. Zimmer

Z . Verm . g. 1 . Okt . a Rov . kl.
sep w »s«t . a . ruh . Bew. Aäh.

Hinricha, Hetitgengeistsir. 2l
Bcffrr«» möblierte« Zimmer'

Echülttngstr 20 H , Seit . Ging.

Laden
in der inneren Stadt billig zuvermieten. Auch paffend für
einen Buckrbinder , da in der
Rahe der höheren Schulen. Off.
unter S . 755 an die Ezp . d . BI.
Vtöbl. lwohN ' u. Lchlnfzlm. zuvermieten. Katserstratze 15.

Zu verm. zuni i . Aovt» . die
gr . linier « . Tonnerichiv. sir . bi),
«nth. 7 - 3 Z.,k II. I» Sout .- Iiäni»».
Elekir. Licht u .Ga» vor >. n . Gart.
Pferdest. f . 2 Pf . k. belgeg . w . Aäh.
^ H. Huümaan , Lmtenstr . 47.
Z . v . , . dft

'
ö Rov. wähn . s.

180 u . 500 . ff. voller ». Ltnd.st .82
Z . vin. , . 1. Rov. Obern«, p.

s. clnz . Dame o. ält . Ehepaar.
Haareneschstraße69.

Z . verm. , . i . Rov . absch/.
Obern», a. » Inz . Dam« ». ält.
Ehepaar . Haareneschstr . 53.
Eversten 1 . Zu verm. aus Rov.
eine kl . Unterw. Hauptstr. «7.
Z . v . Hbrrw , 4 istctnander geh,
sonn . g«r . Z, kücke , k . u . B . a.
ruh . Bewohn . Eseustraße S8.
Z . vin . z . 1 . Stov . viohnung mit

D. Spirlermann , Ohmstede.
Zu vermieten t . Mod . Hause,

Auguststr. 4, schöne Wohnungen
m . elekir . Licht , Bad , u . Spülkl.
zu 700 « sp. 450 .ck Miete.
Nähere« « uguststraße 8, unten.
Msdl , Ztm . m . Ps . Linvenstr.15
Z. v . z . 1 . Rov . Unterw. an N.
Familie . Nackzufr . Lindenstr. 30

Zum 1 . Rov. zu verm. schöne
geraum. Odrrwodming, 2 St,
2 ft, Keller u. Küche, Balkon,
sep Ging. Llndcnstraße 16.
Frdt . Logis. Iul .-Älosenplatz 1.

Mein Haus , Burastr . 22, 3 kl.
Wohnungen enih, soll zu Rov.
oder später billig verk . od . ver¬
mietet werd. Max H . Hilsberg,

Osternsurg, Sandstr . .33.
Zu verm. frdl. mbl. Wohn- «.

Schlafzimmer. Sonncnstr. 8.
Zu verm. ^ Verwöhnung. Lin¬

denstr. 3g (Neubau) , und Untee¬
wohn, « lrxanderstr, mit Obst-
und Gemüsegarten. Näheres

« ackftraße ll.
Z. v. frdl. Z. m. 0 . Lind.str .47p.

Zu verm. eine kleine Ober« ,
im Preise von SSO Offerten
unter S . 746 an die Exp. d. Bl.

Z . Verm . gut möbl, Zimmer
mit Bett . Ehtternftraße 45.

Gut möbl. Zimmer zu verm.
Johannis kraß « S, Seite.

Krdl. Logis f . jg. S. Wallftr. Itsn.
Zu vcrm. gut möbl. Wohn- u.
« chlafz . Georgs» . «, S .-Eing.

Z . v . z . Rov . kk Hau«, 1 St,
2 K. u . Zub, Ga»-, Wffl . u . Gt,
all. sep, Pr . 200 -ck. Donner-
schweerstr . 109. Näheres

I . « . wtihmann . Güterstr. 8.
Logis f. 2 f . Lte . Kurwickstr . 30.

Z . vm. aut möbl. Wohn- u.
Schlafz. Baumgartcnstraße 12.
Äöbl . Wohn- u . Schlafzimmer
zu vermieten. Scbäfcrstraße 25.

Üinständeh. zu verm. zu Nov.
Etagr , S Zimmer, sür 350 -ck.

Wallstraße 20.
2 f. L. erh. Logis. Humboldtst. 87
Frdl . Unterwoynung zu verm.

Brcmcrstratze24.
Laden mit Wohnung

zum 1 . November zu vermieten.
Osternburg, Bremers» . 11.

Äns . Zim, m . Veit. Huntrstr. 25

I 8tel!en -Ke5vi:tie. I

gesetzten Alter», perfekt in Küche
« . Haus , sucht Stellung zum i.
Rov . tn frauenlosem Haushalt
oder bei einzelnem Herrn. Gefl
Offerten unter S . 7SS an die
Exped. diese « Blattes erbeten.

Such« f. mein» lvt . Tochter
ein« bessere Stelle al« junges
Mädchen b . Fam . Anschl . u . Geb.
z. 1 . Sept . o. spät, i . Nähen u.
Platt , «rf. Ray . D. Brinkmann,
Rüstringcn, Mitscherlichs » . 20.

Junges Habchen, «rsahr, 11.
Kochen - el , sucht z . 1 . Rovbr.
Stellung b . Fam .-Anschluß u.
Gehalt. Offert, unter S . 756
an die Exped. dieses Blattes.
Lehrertochter, pers . t . Kochen u.
i . a . Zw «tg. d . Haush. ers , s.
Stell , z. Rav . t . srauent. Ha»« h.
o. al« Stütze, wo Mädch . vorh ,
b Geh . u . Fam .-Anschl . Off. u.
V . 777 Filiale , Langestraß« 20.

Euch« für mehrer«
Mädchen

zn,n 1. c ktober Stellung in Hvtel,
Privat oder zu ». Bedienen.

Frau Arlfa Faust,
geirerb» Lß . Steiienvermtiileein,

Emdea . Hinter d . Hall« 1.
Ig . Mann s Befchöftigung

f . Halde Tg . d. Wch . . trgd. w.
Art, a . liebst , als Bote.

Offerten unter O . 728 an di«
Erpcdition diese » Matte «.

Jung . Ptidchen. 25 I . alt, s.
zu Rov. Stellg . als Stütze »er
Hausfrau in größ. landw . Be¬
trieb brt voll . Fam .-Anfchl . u.
Gehalt. Off. unter V . 845 an
die Filiale , Langeftraße SO.

IllilAksMäiiihkli.
iS I ., sucht Stellung z . Herbst,

v . Fa ' '18
l>. v . Familienanschluß, etwa«
Taschengeld erw., «v schlicht u.
fchlicbt , Oldenburg bevorzugt.
Offerten erbeten unter S . 754
an die Srped . diese « Blattes.

Ig . Msdchen, 20 sucht fos.
»d. späi » Stellst, tn Oldenburg
Oll . u. S . 738 a, ld Ertz. d. Bl.

Landn irlStochter, sucht St « Ü«>>
zum I . Liovemberoder früher in
landwirtschastüclem Haushalt,
bei flamtlstn Anschluß und etwas
Gel alt. Offerieu unter 8. 7bS
a» die Exped. d. Blatte».

Such« für meinen Sohn per
gleich oder später eine

Lehvlittgsftelle
in einem Sisrnwaren - oder Ge-
mlschtwarengeschäst . Off unter
S . 744 an die Erped . d . Bl.
LandwirtStochtrr, 18 I , welche

nicht mehr ganz unerfahren ist,
sucht z. 1 . Rov . Stell . , a. liebst.
>. Privathaushalt t>. Familien¬
anschluß u . etwa« Gehalt . Off.
unter S . 75l an die Erp , d . Bl.

Gesucht
zum 1 . Sept oder später für
meine, tn allen Haushaltungs-
zweigen nicht unerfahrene Loch-
ter eine Stelle als Stütze der
Hausfrau , gegen Gehalt, bei
Familienanschluß, in gut bür¬
gerlichem Haus«. Näheres zu
erfragen bei

S . H. Dirrlen , wittmuud.

msnnil«»e.
Gesucht rer 1 . Mal oder be¬

liebig lrüher für wein
Eif-rrwarert.

u. kolcniaiivaren -wesch.ft ei»
Lehrling.

ftost und Logl » außer dem
Haus« gegen V ergütung.

gotzaa» IuWg.
Ecke Nadorstcr» und Rckerstraß«.CvsüvLii
zum 1 . Oktober f. mein Kolonial-
waren - G« lchäft ein
tkilitiger jüvilkrerKoMis
Dslmeatzoest. Liebrlch Vvstre».

Taucht aul soiort ein solider,

zinerl. Wkilecht,
sowie ein Knecht

von 1s —18 Jahren.
Barel.

Müller.
Rodenkirchru . Gesucht per

sosort , « vciiti . « » as später, »in
tüchtiger, «nvelläfltger

Gehilf»
für meine Bäckerei mit Kraft»
betrüb.

Her« . Jans ) »» , Bäckermstr.
Bavot. Gesucht ein

Bäckergeselle
und zum I . Oktober » in fixer
KaMkcht oder Arbeiter.

_ A. B »cklenburg.
Holzhandluuglucht iür Kontor

und rlagcr einen tüchiigen, soliden

MW liSNN.
der sicherer Rechner ist.

Gefl . Lingelwte niit ZeugniS-
abschr . und Gehalisi . bei freier
Etat , unter S . - HO an di « Ezped.
die 'e« Blatter crl etcn.

Gciuchl ein

tilhtijier Mm
Im Atter von SO —S5 Jahren sür
Brotwagen gegen holen Lohn.
« . B» k>mana , Tamvldlckerei.
besucht au > osort oder zum

1. Sevttnider «in

khikiderlthrliiiz
« is. j «lißckttArcidcr.

RtchtsanwÄt Th. Aastftrat



Kebr . v . Meu
'

4k » ÄW!
Margarine.

Eine k« h >. bedeutend« Margarine -Fabrik am Nieder
! rbein. die inil ihren rühmlicbsl bekannten ersten Marken I
das Best « und Vollkommensteliefert, hat für den Benrk

s Oldenburg i. Gr . ihre

Vertretung
lU vergeben. Eeschäsltgewandte und zielbeivußteHerren.

! welche die in Betracht kommenden LebenSinitiel -Gescbäiie l
ihrer BeurkeS mit nachweislich gutem Erfolge befnchen,
wollen ihr Angebot unter II . v . 1999 an Kuäolk ttoiie
in Köln cmreichen . Mit dem Nriikel verwarne Bewerber i
erhalten den Vorzug.

Orchester - Musik
><4—5 Manu Besetzung) gesucht . Reflektiert!
wird nur aus wirklich gute Musik.

Lfserteu unter 8 . 753 au die Erped.
d . Blattes erbeten.

86 >b8läril1ig6 kxktknr!
Völlig unabhängig , vom Büro au« <a«ch als Neben-

! erivrrbl zu lenen (keine Ver«. od. Wareoageni .) , bieten wir !
dauernd eia . Mubeteil. slrebs . Herrn in . gut. :>!ef. u . ver- j
siigb. Kapital v. 3000 . Fachkcnnin. nicht erforderlich.
JahreSeinkoin. ie nach Leistung ft - 10/00 und mehr. !
Bereits viele Bezirke mit nachweisl. gut. Erfolg emgerichl.

Ausk . Off . NN Handels - u. Reklame > Ses . m. b. H„
! Berlin IV . !», FnggerhauL.

Vertreter ^esucdt
>ür uniere erstklaifigen Spezialitäten

Bewerber münen bei der einschlägigenKundschaft guteingesührt kein.
Üaaseatizelle kklaureubutter^verlle

Gesellschaft mit beschrSakter Haftung.
Hamburg.

Für den Bezirk Oldenburg suchen wir einen bewährten

Archenbeamten.
AuSkührliche Bewerbungen an die

! Glas-. Hakivklichl - und Einbruchdiebstahl-Vcrsich . Akt.-Des.
des Verbandes von >Klaser -Inn »ngen Tcurichlands

in Hanibnrg.

Kellner
Sonntag gejuchi.

^ isctiep, Nadorst.
Kirchhammelwaröeu v . Vraie

. Llhbg. Suche per Mort eineii
wliden . zuvcilässigcn

Müllergeselle «,
18—20 I, , gegen gmen Loh » für
meme Tampsmiihle.

H . Redinius.
D«>ucht au> ioiori enr

kl. Knecht.
_ Fischer, Radorst.

rchnhiinichergeskük»
welche auf Bodcnmaschiiicnei»
gearbeitet sind , oder Lust babcn,
an Maschinen initzuarbcilcn, so¬
fort gesucht gegen höchst. Lohn.
Näheres

Ludwig von Häfen,
Oldenburg. Achtcrnstraße 55.
Gemchl per I . Oklober , evcnll.

trüber , gewandterVerkäufer
ür mem Kolonialwaren und
Delikatesten - Geschäst.

Bernhd . Iantzen,
_ Nebternstr. 82 s.
Bloherfelde. «ti,i» cht a» > >o>

2 Arbeiter.
v » » Hätz », Ziegelei,

Zum 1. Oklober sucheich für
meinKolonialWarengeschäft einen

jüngere» Gehilfe ».
Ou » l Slsotrdsvlr,

Lladorsterstraße 2.
Gesucht zum k . Oklober , eventl.

früher ein
» ». . -

für Getreide u . Alehl an » ros.

_ Jever.
Gesucht aus sofort oder etwas

später ein

jüngerer Gesellt.
Joh . Thüinler, Bäckerei,

Obenstrohe bei Varel.
Havriidorscrsandr b . Kleincn-

siel. Suche auf sofort einen
sirc » . zuverlässigen
Melkerknetch.
_ M . Tierkscn.

Gesucht »im 25. d. Bll»

1 Werzehilfe.
gl Bodemaan , am ;. Tamm 8
Suche mehrere

Schlosser M
Lchinitht

für dauernde Arbeit.
Eltjabethieh « i . O. Streuge.
Gesucht aus möglichst gleich

ein zuverlässiger solider

Fahrknecht.
Joh . Bakenhus,

Dampsmühle Ohmstede.
Eversten. Gesucht ein
UlSvLilsr » ,

der mit Holzbearbeitungsma.
schinen vertraut ist.

W . Mchrens , Hauptstr. 8b.
Gesucht auf sofort ein

tüchtiges Arbeiter.
_ Jakobiftraße 5.

Rordermoor . Suche z . 15. Okt.
o . spät. f . m . militärpfl . Knecht
einen anderen, ttzerhd . Hapen,

Suche zum Herbst d. I . einen

k»«si». Lehrtiig
mit guter Schulbildung.

Sclbstgeschr . Off. mit Zeug-
nisten a» Franz Kuhlinnnn, Rü-
stringcn i , Verl . Bismarcfttr 50.

Soerste». Geh zum 27 . Aug.
tlll tücht . Mergksklle.
Ttz Grönemener , Hauvistr- 18.

s LLaiLl ' Sr'
auf Neubau in Ovelgönne sofort
gejucht.
LlMlimst». Wilh. Wese »»«.

Gesucht zum 1 . Oktober 1812
ein sirer. freundlicher, jüngerer

Verkäufer
für unser Manufaktur „ . Aus-
slcucrgcschäjt . Offerte» m . Bild

Gebaltsansprüchen erbitten
Langeheinrlcn L Riehl,

_ V arel i . _Oster,«borg . Suche
'
ziim Herb/

zuverläffigc

.Kutscher.
tlo Krcne

wk° r? em
' katlt ' kklkeilt.

H. L» h« r. Kseuenbrüa« MtläGr,

« ekdllcde.
Gesucht zum 1 . Oktober junge

Französin oder Schweizerin zur
Pflege und Beaufsichtigung von
Kindern von 5— 10 Fohren.

Frau Herm. E . Schütte,
Bremen, Schleifmiihle 69.

Für kinderloien Haushalt pr.bald oder bis 1 . Nov.

flluges
gesucht iür sämil. Hausarbeit,
,m Aller von ra . 20 Jahren.

Nachzufr. in Büttners Annonc.»
Exvedition, Molienstr. I.
Gesucht bei allcinst. Frau schlicht
u . schlicht einfach , jung . Mädchrn
zur Ansbild , in Küche » . Haus.

Heuer, Bremen, Römers» . 17.

Junges HausmWkii,
nicht unter 16 Jahren , zum 1
September gesucht.

Rorftrand , Ellhornstr. 34,
Bremen.

Suche zuml. Nov. ein frdl.
jg. Mädchen

von 17— IS Jahren zur gründl.
Erlernung des landw . Haush .,bei Familienanschluß, schlichtu.
schlicht, eventl. Taschengeld.

Frau Karl Rowehl,
_ Süderbrook-Altenesch.

Gesucht zum 1 . Nov. für un¬
seren kl. Haushalt ein einfaches

I»»gks
schlicht um schlicht oder gegen
Taschengeld bei Fam .-Anschluß.

Frau Hauptlchrcr Ähren»,Lemwerder b . Vegesack.
Tossens. Gesucht für eine bes¬

sere Landwirtschaft in hiesiger
Gegend zum 1 Nov . d . I . ein

W. Mg.Mädchen
gegen Salär u . Fam .-Anschluß.
Auskunft erteilt
- H . Wchlau . Aukt.

Gesucht zu Oktober ein

junges Mädchen
z . Erlernung des Haushalts u
d . Küche, schlicht um schlicht, cv
etwas Taschengeld. Gute Be
Handlung u . Familienanschluß
zugesichert . Zwei Ticnstmädchc»
verbände» .

tcdt , Hotel Stadt Br,
1^ .

Vvi ' si ' IHviL slrrä Ivtl » stnsvlDoKs » . LvlLlvD
. ^ - .—- -1- 7

Gesucht zum t . s,ov. ein^

ttfnhreiesMiblhnSuche zum i . September oder ipäter «ine tüchtig«
Verkäuferin für ruM ' - infektis ».

Offerten mil Bild, Resrrrnzen und GehaliSanfprüchen
bei freier Station erbeten.

S S . SottSr >d » r>g , E « ds».

Per I. September ei«e tüchtige»
branchekundige

Verkäuferin
für die Damen» Konfektion.

8 lSLnvbi »A.

Mehrere geübte

Schneiderinnen,
die im Abstecke « und Aendera der Damen¬
konfektion bewandert stad, per sofort oder
später gesucht.
Leo Stsiudsrß , Oldenburg,

Achternstraste 37.

Wegen Erkrankung des
gen möglichst bald ein

Mädchen
für Küche und Haus gesucht.
Meldungen abends.
Frau Ncg. Rat Dr. Buhlert,

Elisabeths» . 111.
Ein ordentliches

für Küche gesucht.
Hannover, Gr . Pack hoffte . 18.

Ei « Mädchen
für Büfett gesucht.

Hannover, Gr . Packhofttr. 18.
Zum 1 . November

süugeres akkurate « Mädchen.
Frau Harckort,

Kleine Kirchenstraße Nr. 12.
Aus sos. Std . -Mvch. 0. Frau.

Bergstr. 61.
Im Haush . erfahr, j . Mädchen

sucht z . 1. Nov. ev . früher Stel¬
lung bei Familienanschluß und
gegen Gehalt . Offerten unter
H . 22 postlagernd Berne.

Junge » Mädchen «vom Lande
angenehm» zum 1. Oktbr. ges.

Architekt Goldhagen,
Bremerhaven, Llohdstraße 361.

Ges . z . 1. Sept . ein ord. zuverl.

UckMei.
O . Michaelscn, Hamburg,

Richardstraße 63.
Ofternburg. Ges . ein Stunden¬

mädchen . Sandstraße 2.

Zilnges '
bei Kindern für die Vormittag¬
stunden.

Frau Johann Bremer,
Haarenstr. 31.

Zum Vorleserr
in der Zeit von 6—7 Uhr nachm,
wird eine gebildete Persönlich¬
keit gesucht . Angebote sind unter
Z. 30 an die Expedition zu rich¬
ten, welche Auskunft erteilt.

Gesucht ein nickt zu junges
zweites Mädchen sür alle ver¬
kommenden Arbeiten.

von Bach , Staugraben 71.
Gestiebt für unseren kl. landw.

Haushalt

2 tüchtige Mädche»
gegen hohenLohn : Melken anS-
geschlossen. Zicqelhosstr. 54.

Gesuch « ans gleich oder jväler
ein einfache»

junges Müschen,
welche « alle Arbeiten verrichte«,
bei häuslich« «» Familienanschluß
und Gchal«.

Offerte» unter 11. Ast IS post¬
lagernd rclmcnm'ist
Ges . z. I . Nov. d . I . sa» b. jung.
Haugmädch, NogSWMtzr . Ui.

Ges . ». 1. Ott . od . sp . Mädchen
i Alter v . IS I . f . kl . best.
Haush . Aekerstraße I I.

"LÄ .? » Sövksv,
tüchtig in Küche und Haushalt,

Wchk ' »ach Rasted«
zum 1. Okl. od. I . No», gesucht.

Vorzustellen OIdr»bu»g , Wer-
bachstr . 5.

Luche für meinen landwirtich.
HauSH . zum 1. Slov . ein j»»>r«
Mädchen bei Fam . - Anschl . u.
Gehalt. Offerten unter 5V . iz
postlagernd Rodenkirchenerb.

«inGesucht zum 1 Novbr.
längeres Mädchen

von 15— 17 Jahren nach Hatten.
Nackzufragen bei « . Seagge.

Hude i . Oldenburg.
Luche für 1 . Nov. nach aur-

wärts für kleinen Haushalt
<2 Vers .) ei»

tüchtiges Möchei
für Küche u . Hau». Hoher Lohn.
Wäsch « außer dem Haus«.
Frau H. Weinberg , Uferstr. 28.

Gesucht zum 1. Nov. für «inen
besseren bürgerlichen Haushalt
«in nicht unerfahrene».

jiniges Wche »,
welches etwas nähen kann, gegen
Gehalt. Mädchenwird gehalten.

Offerten unter X. / . postlag.Bern « erbeten_
Geiucht zum 1. November ei»

Mädche«
für den Haushalt.

„ 8 »ßmr1schtf1 M H»ü«h»s* ,
_ Ganderkesee.

Gesucht zum I. November ein
kräftige» , sauberes

Mädchen
für die Küche und ein

Kausmädchen.
« rodtzerzogi» Elisabeth.

Heilstätte,
_ Wildes ha us « u

Aeltere Haushälterin
von Witwer aus« Land, Amt
Hagen, Krs . Geestemünde , gesBei gegens . Zuncig. Heirat nicht
ausgcschlostcn. Osf . m . Ang. d.
Alters u . S . 752 Erved. d . Bl

Jade . Gesucht z . Nov ein

j»»gts Mischen
gegen Gehalt » . Fam . Anschluß.

Hugo Oltmaims.
Gesucht nmstäuvchalder aus

gleich ein besserer , crsahrenes

kläckclien
zur Stühe im Haushat «, guterLoh " , V. c ' igniffc erforderlicki.Osserlen befördert die Erpcd d.
Mattes Wler L 714 .

für Küche und Hau«.
Frau Geh. Rat

Gartenslraße '
Gesucht zum I Novembers

tüchtiges Mich,
sür Küche und Haus.

km ÜWl «M,
Auguststr. 2, ob .. Eil« Qseiiw-

Gesucht au, gleich oder spLH
wegen Erftankung de« ftp««.Mädchen» fiir einen kleiea,
bürgerlichen Haushalt in H», I
merhaven ein saubere»,lässiges

Mädchen»
welches ault» kinderlieb ist . O
nach Oldenburg, Roonftr. A «»

Für kl . Haushalt ron 2 PH
tücht. Mädchen ges., nicht viie
20 I -, geg. hohen Lohn

Nachzusr. in der Exped . d. ?
Zum 1 . November bessere,

jüngeres Mich,
gesucht.
Frau <s . Spanhake, Bergs» >.

Gesucht zum 1 . November «shohen Lohn ein
Slteres erfahr. NW
für Küche und Hau».

Vr. Oreve»
Gaftstraße iL

Nachzufr. Rag^ mannslrche I
Suche zum 1 . Ottober et, su-beres , zuverlässige«
LLLüsIxvi»

kür Küche u. Haus sEias-ui
lienhauS ) .
Frau Oberlandmeffer Ksljlhm
Grestemünd«, Johannitstr. N
Junges Mädchen z I. Le¬

bet Fam .-Anschl . u . Gehalt g,
Oft, u . S . 748 a . d. EM. d. Bi

Ich suche zum 1 . November
ein gewandtes

Harrsmädche «.
Frau 0i >. Sttnir , Lsterftr. ).

Suche zu Liovbr. ein fttuadi.
einfach«» _

jlitlges Mlii>iliti
b«i Gehalt und Familien -A»
schluß.

Frau Ad. Bäk«,
»srlucht zum 1 . November

eine Köchin unv!
ein Hausmädchens

Frau Or . IVIIIor »,
_ Moltkestr . 2t.

Suche zum baldigen Aimw
sür uieinen kleineren Privat'
Haushalt ein beffrres

Mädchen
für Küche und Haus.

Lulu Voigt, Bremerhein».
Lloydstr. 911.

Wegen Verheiratung des sti"
gen z. 1 . Nov. d. I . ein ändert« j

Mädch«
gegen hohen Lohn.

I . Thien, Donnerst»«
Gesucht zum 1. Novemdo^

eine einfache
Stütze

schlicht um schlicht , welch« «-« j
Koche» übernimmt , und ei»
dcntliebcs. kräftiges

Mätzchev
für Hausarbeit »nd Wäsche

W . Ludolph, Bremen.
_ Wachmannstraße68

Uniständehalbcr suche zum l- s
November ein

Mädche«.
da« melken kann.

D . Marten ». Tonnerschw «,

pen § > oM

wistenschastl. Töchter». -^
Sorgt , korpervtlege.
Vroivekt. - Akad . JuimntSur.
L. Wnrguardt und Fr««.
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Var steimatlelt Im « mmerisntttfcdrn
Saucrndaule in Lwtfehenahn

am IN ., 21 . und 25. August.

Zum dritten Riale lädt vas Bauernhaus am Zwischen
ibncr Sec jcdcrinänniglich ,u einen , Heimalscste cm . Zwei
Satire steht cs nun , aus Ur .iliem wiedcrgeborcn und aufs
neue jur die Zukuust scsi gegründet , cnlstandcn aus Heimat-
hebe u » o in« treuen , Sinn und cinSrinqcndcr Kenntnis
gcpslcgt , bereut,cn und gcsö. ocrt . Wer cs nur zuerst ge-
scheu und erst jetzt wieder , der fleht über die Maßen er-
smuiit Aeu, kalt, ungemütlich konnte er sich damals de-
luv« siiblcn. » Das ist eine kunstvolle Nachahmung , aber
lein Bauernhaus, " so hieß cs zuerst wohl , und vor allem
o,c Bauern selber, die alten Aiiimcrläudcr , sahen das Ding
ost mil zweifelnden Augen an . Und sehr ? Die warme
tust eines bewohnten Hauses schlägt dem Besucher ent¬
gegen I » de » Bichsländcn hört und sicht man die
- »weine, die Diele zeugt von bäuerlicher Arbeit . Hier
lieg, ein Gerät . dort breitet sich Vichfuttcr aus ; Strom,
der prächtige Wächter, wartet nur des Winkes , um das
jiarrciirad zu treiben , und des Hauses Hüter , DctcrS , der
viroßknccln , seht gerade die Leiter an , um eine Wurst unrerm
dich , bebangenen » Wien«" wegzuicHncidc» . Dal» offene
Zeuer slackcrr luftig ; sein Rancb bräunt Speck und Schinken
und gibt der Lust das Anketmelnoc - jetzt ift auS
dem Museum wieder eine mcnschlichc Wohnstätte geworden,
und der Kreis der tagtäglich, « Arbeit erfüllt sich in seinen
Räumen , die uns deshalb wohnlich anmuten und nichts
Lehrhaftes und keinen Ausstcllungscharaktcr mehr an sich
nagen . Draußen schwankt der Hopsen an den spicrig aus-
«nandcrstrcbciidcn Stangen , die beinahe schon ein seltener
Anblick geworden sind im Ammcrlande . Im » Hofs" findet
man den Lein und den Hanf in großen Beeten ; beides ist
längst dalli» , wird nicht mehr gebaut , so lange schon nicht
mehr. d»aß es hier kaum noch ein Erinnern weckt . Aber
wer sich die alte Zeit Vorsteven will , den wird ihr Anblick
ersrcucii . Erfreulich ist auch die weitere Umgebung des
Hauses . Die Eichen wachsen gesund in die Höhe , unds
grüne >->rasslächcn fasten das mächtige HauS und seine
Hebeiiräume ein . Hinterm Hause , im » Krulhoff "

, blühen
sic buntesten und seltensten Baucrnblumen , und der Barg-
sricd ist unter grünem berank fast vergraben.

Do treibt überall üppiges Leben ; nichts Erstarrtes,
Verknöchertes bat hier Platz Ebensowenig bezüglich der
Ausstattung. Sicher sind zuerst hier und 'da Fehler gemacht
und Mißgriffe . Aber der Verein , an besten Spitze jetzt
Heinrich Sandstedc steht , der seine ganze Kraft für
diese Dache cinsetzt , hat treu an der Vervollkommnung des
Werkes gearbeitet und auck cncrg .sche Acnderungcn nicht
gescheut , » in das Ziel zu erreichen, ein lebensvolles , natur¬
getreues Abbild des Hauses seiner Väter zu schaffen, den
Alten zur Ehre , der Gegenwart zur Lehre , den Nachkommen
zur stolzen Erinnerung . Es sollte kein Verdienst -Unter-
acbmen werden , das so große Blühe und so viel Opfer
gelost « bat . Rein idealen Zwecken soll das Haus dienen,
und in diesem Sinne wird rastlos an seiner Ausstattung
gearbeitet . Ein Beispiel nur von vielen : Die Fenster waren
ursprünglich zu groß und bestanden aus neuzeitlichem Glas.
Unter großen Umständen verkleinerte man sie , gestaltete sie
io. wie sie früher waren , und ersetzt das neue allmählich
durch das grün gelbe alte Glas , das nur noch sehr selten
zu haben ist . Dafür wird die Beleuchtung der Diele aber
auch um so — echter , um so feierlicher , möchte man sagen.
Vielleicht ist der Kampf des spärlich in solch ein Bauern¬
haus fallenden Lichts und sein Ringen mit dem Dunkel
der Ecken und der vielen Gegenstände gerade einer der¬
jenigen Umstände, die dazu beitragen , uns den Aufenthalt
auf der Bauerndiele als so traulich empfinden zu lassen.

Am Sonntag werden wir auch die alten Trachten
wieder bewundern können, die so malerisch wirken und
so gm in das Haus hineinpasten , die bunten Gewänder und
die hübschen Kappen der Frauen und die derben , zweck¬

mäßigen Kleider der Männer Alle zwcckverwandten Ver¬
eine. die sich auch um die Erhaltung des Alten , die Pflege
des Volkstümlichen , die Liebe zur Heimat angelegen sein
lasten , sind zum Feste geladen : der Weftersteder Heimat-
verci » , der das charaktervolle Friescndenkmal schuf , der
Ncucnburgcr Verein , der die alte Rauchkathe und damit
ein Stück Vorzeit erhält , der Heimatvcrein in Leer , bekannt
durch seine Ausführungen von heimatlichen Stücken, die
Männcr vom Morgenstern von »Gun,siel " der Weser, die
Rüstringcr , die am Denkmal an der Hanwarder Landwehr
schaffen, der Bremische Verein für Niedersäcbsiscdcs Volks¬
tum , der Oldenburger Verschönernngsverein u . a . m ., und
in dem eine» großen Zlrcbcn l . erdcn alle sich zusammen
finden , in der Liebe zur Heimat und zu ihren alten
Bräuchen , in denen sich die Eigenart unseres Volkes aus-
sprickn und verkörpert.

Wieder , wie sonst auch , steht ein Heimatspiel in
der Mitte der Veranstaltungen . Es heißt » Dat Komma " ,
und Friedrich Freudenthal, der Verfasser vom
» Frecwarber "

, von der »Ecken Kist" , wird hier seine Erst¬
aufführung erleben . Ter Dichter kommt selber und wokitt
der von Direktor Heinen sorgfältig einstudiertcn Wieder¬
gabe bei . Friedrich Freuoenthal wird in Zwischcnahn
herzlich begrüßt werden , als ob er ganz dazu gehöre . Seine
Werke zeigen Eigenart und sin » von echtem Schrot und
Korn , und sie eignen sich vortrefflich fürs Ammerland.
Trotzdem ist zu hoffen, daß sich einmal ein Oldenbur¬
ger findet , der seinen Landsleuten ein echt volkstümliches
Stück schreibt, in dem die heimische Art in Scherz und Ernst
ihren Ausdruck findet . Welch' eine dankbare Aufgabe für
einen Dichter!

Aus der Diele dos Bauernhauses wird das Spiel nach
Ankunft der Nachmittagszüge seinen Anfang nehmen , und
nach Schluß soll sich der Raum wieder mit froher Gesellig¬
keit belegen. Der Platz ist wie geschaffen dazu und durch
die ersten Feste und ihre fröhlichen Erinnerungen geradezu
geweiht . Für Speise und Trank in jeder Form wird nalür-
lick, genügend gesorgt , und auch sonst sind alle Vorkehrungen
für die Gemütlichkeit getroffen.

Draußen geht indessen die Volksbelustigung
vor sich, und zwar in ihren alten , jetzt fast nicht mehr ge-
bräncblichcn Formen . Tanz und Spiel und humorvolle
Ucbcrraschungcn, wie sie uns von den Bildern der alten
Holländer so vertraut sind, der Jan Steen , Brou»
wer , O st ade , Teniers usw . , die die Menge zu voller
Lustigkeit Hinreißen , will man hier zu neuem Leben er¬
wecken und sie ihre alte , befreiende und lachenerweckende
Kraft ausübcn lassen. Hier heißt es dann : Mitmachen
und mitlachen! In unbekümmerter Harmlosigkeit mögen
sich die Erwachsenen mit den Kindern belustigen und er¬
freuen an den alten , derbwiyigen Spielen und Uebungen,
wie sie unsere Großeltern vielleicht noch kannten und be-
trieben , die aber zumeist weniger anspruchslosen Unter¬
haltungen haben weichen müssen oder ganz ohne Nachfolger
geblieben sind, zum Schaden des Volkstums.

Die Hcimatbcwcgung ist noch lange kein leerer Wahn,
als was sic von überheblichen, sich für derartige Bestrebun¬
gen zu gut dünkendcn Leuten wohl schon bezeichnet ist.
Nein , hält sie sich frei von Auswüchsen , wie bei uns , dann
kann sie noch stärkere Betonung vertragen , dann gehört sie
zu den Strömungen im Kulturleben unserer Tage , von dem
wir neue Wiederbelebung des Besten und Edelsten in uns
erwarten . Wohin wir blicken , da rührt cs sich auch in un-
scrm engeren HAmatlande . Wir kehren bei uns selber ein
und finden dort erst die schönsten Schätze, die wir draußen
vergeblich zu suchen uns abyemüht haben . Pflegen wir
diese Bewegung , sic wird scgcnsrciche Früchte tragen . Durch
sic erfährt die Lust am Guten , am Ernsten , Echten und
Großen neue Stärkung . Es gibt keine fruchtbarere Be¬
schäftigung, als die Versenkung in die Eigenart unseres
Volkes , unserer Vorfahren.

Dazu bietet uns auch der Zwischenahner Bauernhaus.
Verein die Hand . Ergreifen wir sie und suchen wir uns die

Errungenschaften seiner Arbeit zu Nutze zu machen. Wer
die Schätze des Bauernhauses gründlich studieren will , der
muß sich einmal zu einer andern als der Jesteszeit von
einem Kundige » hindurchfuhren lassen. Aber mit zu seinem
Ausbau beitragen kann jeder Besucher de « schönen
Bades Zwischenahn , und Sonntag wird zweisel-
los viel Volt durch Beteiligung am Heimatfest
sein Scherflein zur Belebung der Heimatbewegung
beitragen . Der Erfolg spricht für die Zwischen
ahner , die Großes und Schönes geschaffen haben , von
dem man noch mit hoher Achtung sprechen wird , auch zur
Ehre des ganzen Landes . Helsen wir , das Werk zu
fördern!

Serüglleb äer geplanten k »nrievtung
von portvNüungssehuIrn

machten die Bundesvorsitzcnden des Bundes der Landwirte,
die Herren Müller- Nutzhern und Habben - Quanens,
folgende Eingabe an Minister R u h stra t II :

Im Aufträge des Bundes der Landwirte im Herzog¬
tum Oldenburg bitten wir um die Erlaubnis , Ew . Erzellenz
bezüglich der geplanten Fortbildungsschulen Nachstehendes
unterbreiten zu dürfen:

Aus verschiedenen Gründen blicken die Landwirte mit
einer gewissen Besorgnis aus die Vorbereitungen zur Er¬
richtung der sog . ländlichen Fortbildungsschulen . Dieser
Gegenstand ist seit längeren Jahren zu einem ständigen
Thema freisinniger und sozialdemokratischer Agitation ge¬
worden mit dem Bestreben , hierdurch diejenigen Elemente
in landwirtschaftlichen Kreisen, die mit Vorsicht und mit
Bedacht dieser neuen Einrichtung gegenüberireien , als Feinde
der Volksbildung oder als kulturfeindlich hinzustellen. Der
Fortbildungsschule droht somit die Gefahr , bis auf weiteres
als Gegenstand politischer Ausschlachtung dienen zu müssen,
ohne daß man auf der soeben erwähnten Seite den ver¬
schiedenen schwer lösbaren Einzelheiten der Frag « näh -cr
tritt.

Positiven Vorschlägen in dieser Richtung gebt man aus
dem Wege und begnügt sich mit der Forderung der » all¬
gemeinen obligatorischen Fortbildungsschule "

, ohne sich
Skrupel darüber zu machen, daß der bei oberflächlichem Zu¬
sehen naheliegende Vergleich ländlicher Fonbildungsschulen
mit den gewerblichen rcsp. städtischen Fortbildungsschulen
völlig unhaltbar erscheint. Hier im allgemeinen geschlossene
Orte , Schüler , die drei Jahre hindurch von ihren Prinzi¬
palen abhängig sind ( gewerbliche Lehrlinge ), Berufsarten,
die vorübergehend völlig ohne Schaden ruhen können, dort
über das weite Land zerstreute Wohnsitze, weite Schulweg «,
Schüler , die vielfach innerhalb Jahresfrist ihr Domizil
wechseln und dabei in gewissen Distrikten zum großen Teil
Ausländer sind, gegen Lohn arbeiten , und dabei ein
Berufsstand , in dem weder Feiertags noch abends oder
morgens die Arbeit ganz ausgesetzt werden kann. Schwere
Betriebsstörungen sind bei rücksichtslos durchgesührter
obligatorischer Fortbildungsschulpflicht um so mehr zu ge¬
wärtigen , als die Mehrzahl der Dienstboten — bei dem
zumeist jugendlichen Alter derselben — von der Schulpflicht
würde erfaßt werden.

Wir stehen somit nicht an , die Errichtung allgemeiner,
obligatorischer ländlicher Fortbildungsschulen unter Ein¬
beziehung der landwirtschaftlichen Dienstboten wegen der
im deutschen Nordwesten und besonders auch in Oldenburg
bestehenden wirtschaftlichen und Siedelungsverhältnisse als
nicht durchführbar zu erachten. Als Vorbedingungen für
ein solches Schulsystem müssen vielmehr geschloffene Wohn¬
verhältnisse (wie sie z . B . im mittleren und westlichen
Deutschland bestehen) , sowie das Vorherrschen kleinbäuer¬
licher Betriebe bezeichnet werden.

Es erscheint deshalb dringend wünschenswert , den in
den einzelnen Gemeinden bestehenden verschiedenen Ver¬
hältnissen in dem zu erwartenden Fortbildungsschulgesetz
Rechnung zu tragen , indem man diesen Gemeinden die et¬
waige Errichtung ländlicher Fortbildungsschulen mit Schul¬

IZenriette peuerbacv.
Zu ihrem ION. Geburtstage am 13. August.*)

Indem wir den Namen Feuerback aussprechcn, ballt
Ser Rauch über der silbernen Schale des Erinncrns sich
dichter zusammen . Nun teilt sich die Wolke und wir ge¬
wahren eine Reibe von Gestalten , ein adliges Geschlecht
des «-icistcs, Männcr , die mit mächtigem , klarem Tcnkvcr-
mögen vornehmlich begabt , zu entscheidenden Führern der
Nation berufen wurden : Führern zu den wichtigsten Siegen
eines Volkes, deren überzeugende Kraft im Lause der kul¬
turelle » Entwicklung immer energischer bestimmend fick
fest erhält , deren Sturmzeichen wie Heiligtümer einer jugend¬
lich schönen und geheimnisvollen Gottheit der Zukunft vcr-
cbrr werden . Nur drei Generationen stehen vor uns , zwi¬
schen dem Ahnherrn und dem Eickel nicht weniger als sünf
nach ganz verschiedenen Richtungen veranlagte Söhne , aber
alle diese sieben Aufrechten geschart unter dem Banner eines
hohen künstlerischen Empfindens , dessen höchstes Maß der
berühmteste Fcucrbach besessen bat , der Enkel , der dritte
Anselm , dem die Kunst Lebensinhalt und Lcbcnsbcruf war
in einer organisch von keinem der anderen großen deutschen
Maler des vergangenen Jahrhunderts erreichten Stärke.
Fast alle sind frühzeitig gestorben, verzehrt von der Flamme
ihres ungestümen Temperaments , oder verbittert , zerschellt
an der Mauer der Pciständuislosigkeit , von der ibre Zcit-
genossen zu ihrem Beginnen hcrabsahen . Als Bürger kom¬
mender Jahrhunderte lebten sic still und verkannt dahin,
an weltlichen Gütern arni . und darum häuft sich der Lor¬
beer der Nachwelt , den wir klagend nno anklagcnd zugleich
niedcrlegcn, uni so reichlicher vor ihrer Gruft . Das Schick¬
sal aller dieser Männer verfolgen , heißt ein Drama erleben
ball erschütternder Tragik , zwingt uns , seltsam tiefe und
völlig voneinander verschiedene Probleme menschlichen

* 1 Aus einem bei Mcver u . Jessen , Berlin in Vor-
bcrcituno befindlichen Fcucrbach -Gcdcnkbuch.

Geisteswaltcns und Geistesirrens aufzuwerfen , wie sie Ib¬
sens Gestalten , Baumeister Solncß und Eilert Lövborg,
Jobanncs Rosmer und Arnold Rubel ähnlich auf der
Bühne Z" lösen suchen . Unheimlich, jedes frohen , ver¬
söhnenden Gedankens bar , erscheint uns dieser Feuerbachsche
Mannesstamm . So bedurfte die abweisende Gebärde des
Gcgenwiicks, bedurfte das Spiel der Persönlichkeiten des
Gegenspiels stärkster Persönlichkeit und zugleich höchster
persönlicher Selbstentäußernng , das » im kleinen ewig wir¬
kend wie im großen " die Natur selbst befehlen muß . um das
Gerechtigkeitsgefühl in uns l icht zu verwirren . Dem Mar¬
tyrium des Egoismus stellte sic ein Mysterium des Gehor¬
sams gegenüber , gab in der Berusunc - einer edlen Frau,
der Henriette Fcucrbach. deren hohe Gestalt sich gerne hinter
de» geliebten Soim zurückzieben möchte , ein wundervoll
harmonisches Gleichgewicht zu der Selbstbestimmung und
der Sclbstguälcrei ikrcr Angehörigen . Ihr Name , lange
Zeit nur einer kleine » Zahl von Freunden bekannt, leuchtet
mild und rubig durch das mcicorgleicbe Funkeln der anderen
Träger des Feuerbachsche» Namens auf uns hernieder . Ihr
Wesen, einfältig in dem schönen Sinne des Wortes , durch
eine immer impulsivere Einfühlung in die seelischen Schwan¬
kungen der Feucrbachs . des Gatten , des Stiefsohnes , nach
und nach in einer gleichsam taktisch gegliederten Selbständig¬
keit ausgebildct und nur schwer noch erkennbar, stellt sich
uns dar als ein psychologisches Meisterwerk des Ausgleichs
innerer Widersprüche allein durch de » Wille» . Das ist das
Höchste , was wir ganz unabhängig von ibrcm sonstigen
Wirken von dieser Fran sagen können, » nd angesichts ihrer
energischen Persönlichkeit mag die Frage , ob nicht Wohl
n n r die Frau eines solchen Opfermutes fähig sei , einmal

möglich erscheinen. Und danim wird uns der Inhalt des
Lebens , das Henriette Fcucrbach geführt bat , in seiner er¬
hebenden Menschlichkeit so wertvoll und zugleich erzieherisch.
Dieser » Willen zur Harmonie "

, mit Herzblut erkämpft und
nicht in kühler, theoretischer Abwägung licrau -sgercchnet,
um als Puppe eines äußerlichen Systems durchs Lebenzu

gehen , überzeugt , indem er uns zur Ehrfurcht verpflichtet.
Wir suchen , seitdem wir wissen, daß er erst Ziel dieses Da¬
seins war und nickt Ausgangspunkt , nach Gelegenheften.
Näheres zu erfahren , Augenzeugen vielleicht gar eines der
schweren inneren Kämpfe zu zein, wir greifen begierig nach
den Schriftstücken, welchen sie ihre Gedanken anvertrant hat,
nach ihren Briefen . Aus ihrer ungewöhnlich großen Zahl
erkennen wir , wie nötig und wichtig diese Aussprache ge¬
wesen. Durch 56 Jahre — von 1836 bis 1892 — in der
zufälligen Reihenfolge vom Bruder beginnend zu den
Freundinnen und Freunden der mittleren Periode und der
späteren Jahre übergebend , sind uns die Briefe Henriette
Feucrbachs erhalten . Da liegen vor uns dünne , von der
Siegclmarke verletzte Blätter mit der schattenlosen, wie ge¬
stochen aussehenden und oft nur mit der Lupe zu entziffern¬
den Handschrift der Jugendzeit , und daneben steife Bogen»
die von der zitternden Feder einer Erblindenden mit
wenigen , nnzusammenhängenden Buchstaben- und Wort¬
fragmenten bedeckt sind. Ganz äußerlich ist dieser Unter¬
schied , und doch ergreifend für den Wissenden, dem der Ge¬
balt der Briese vertraut ist . Der objektiv genug sein kann,
ibre stilistischen Vorzüge , ihre Sachlichkeit und Prägnanz
des Ausdrucks in der Flucht der vom Augenblick gegebenen
Diktion zu bewundern , und doch auszumessen versteht, wie
sich das Unglück, das unverschuldete, freiwillig mit anderen
geiraaene Unglück dieses Lebens zwischen den schmalen
Zeilen durckbrcchen muß . Henriette Aeuerbachs Briefe»
jene der Jugendzeit insbesondere , sind Kunstwerke, deren
Bedeutung »m so höher anznscblagcn ist , als sie der selbst¬
gefälligen Absicht aus das Publikumsinteresse bei der Nieder¬
schrift durchaus eiitbebrtcn . Für die bescheidene Gclcbrtcn-
sran im badischen Freiburg wäre es gewiß einer der weni¬
gen heiteren Tage ihrer Ehe gewesen wenn man ihr die
Briefe an den Bruder Landrichter im niederbayerischen
Pfaffenhofen zurückgegeben hätte mit der Bitte , sie sein
säuberlich für eine Drucklegung nach achtzig Jahren auf
ihre Schreibfehler anzusehcn.
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Pflicht überläßt Das würde auch im Einklang sichen mit
den, Erlaß des Großherzoglichcn Ministeriums vom 5. De¬
zember 191 )7 au die Oldenü Landwirtschaftskammer , in
welchem Erlaß cs heißt , . daß das StaatSminifterium in
Erwägung gezogen habe, dem Landtage einen Gcsetzent-
Wurf vorzutegen, durch welchen den Gemeinden
das Recht gegeben würde , Fortbildungsschulen mit Schul-
Pflicht zu errichten"

, in welchem Erlab Wetter die Frage
der Einbeziehung landwirtschaftlicher Dienstboten offen ge¬
lassen war.

Unerläßlich erscheint uns auch eine Berücksichtigung un-
serer kleinstaatlichen Verhältnisse , d. h . ein möglichst kon¬
formes Vorgehen auf dem «Gebiete des Fortbildungsschul.
Wesens mit Hannover , speziell mit Oslfriesland , um be¬
sonders in den Grenzgebieten all, » große wirtschaftliche
Schäden und Ungleichheiten zu verhüten . —

Eine grundlegcitde Einzelfrage , welche die ganze Fort-
- irvungsschulaugelegenheit als eine nicht leicht zu lösende
erscheinen läßt , ist der Gesichtspunkt, ob Schulen als all¬
gemeine Wcitcrbilduiigsaustallcn , d . h . als Fortsetzung der
Volksschule, cinzurichten sind, oder ob es Fachschulen wer¬
den sollen, die auf dem Lande also , neben den bereits be¬
stehenden gewerblichen Fortbildungsschulen , landwirtschaft¬
lichen Fachunterricht erteilen sollen.

Als allgemeine Wcitcrbildungsanstalt gedacht, erscheint
eS doch höchst zweifelhaft , ob die in den wenigen Abend¬
stunden zu erreichende Ausbeute an Wissen und Kenntnissen
die wirtschaftliche» und anderen Schäden auswicgt , welche
zumal bei den vielfach weiten Schulwegen den landwirt¬
schaftlichen Bctricbsinhabcru aus der Schulpflicht sowohl
der Dienstboten als auch der jungen Familienangehörigen
erwachsen werde ».

Auch muß hierbei noch besonders auf gewisse sittliche
Gefahren hingewiesen werde » , die sich zweifellos infolge
dieses Schulbesuches ergeben werden.

Eine derartige allgemeine Wcitcrbildungsanstalt Würde
sich doch auf den Unterricht für beide Geschlechter zu er¬
strecken haben . Es ist gar nicht abzuschcu, welche Gefahren
der regelmäßige gemeinsame Schulweg an dunllen Winter-
abenden für junge Leute in diesem Alter mit sich bringen
kann . Würden hingegen die junge » Mädchen ausgeschlossen,
so wäre mit Rücksicht auf die erstrebte allgemeine Bil¬
dung wiederum nur etwas Halbes geschaffen. Aber auch
im letzteren Fall bleibt das wiederholte abendliche Zu¬
sammentreffen von jungen Leuten , die der Volksschule ent¬
wachsen sind, auf duicklcn Schulwegen nicht ohne Bedenken.

Wie bereits vorstehend angedcutct , ist in Betracht zu
ziehen , daß die Hausordnung , bczw. die Arbeitsordnung
in den landwirtschaftlichen Betrieben — großen und kleinen
— durch die öftere abendliche Abwesenheit dieser jüngeren
Arbeitskräfte außerordentlich leidet . In diese Slbcndzeit
fällt im Winter vor allem die Versorgung der Viehbestände
und sind gewöhnlich gerade derartigen jungen Leuten eine
ganze Reihe von Arbeitsverrichlungcn übertragen , die als-
dann von anderen älteren Personen übernommen werden
müssen. Die mannigfachen Unzuträglichkeiten , die hierdurch
entstehen, und zwar nicht nur auf dem Gebiete des Wirt¬
schaftslebens , lassen sich an dieser Stelle kaum alle schildern.

Schon jetzt Nagen die Volksschullehrcr über die Nach¬
teile , die den Volksschulen durch den Unterricht in den zur-
zeit bestehenden gewerblichen Fortbildungsschulen entstehen.
Im „Jahresbericht des oldenburgischen Landcslehrerver-
« ins - für das Jahr 1911 heißt es auf Seite 5 und 6 fol¬
gendermaßen:

„ Sodann bat unser Fortbildungsschulwcscn in den
letzten Jahren von Staat und Gemeinden durchgreifende
Fürsorge erfahren , und durch ein in Aussicht gestelltes
Gesetz soll die allgemein« Fortbildungsfchulpslicht einge-
führt werden . Auch das begrüßen wir Volksschullehrer
mit Freuden ; wie könnte cs anders sein ! Wir dürfen aber
hoffen , daß die Pflicht zum Besuch der Fortbildungs¬
schule eben eine allgemeine werde für alle
dabei in Betracht kommenden Jünglinge
und jungen Mädchen ohne Ausnahme. Und
im Interesse unserer Volksschule müssen wir voraussetzcn,
daß man den Volksschullehrer nicht übermäßig
— ich betone „übermäßig - — belasten wird mit
dem Dienst an der Fortbildungsschule. Die
Volksschule braucht einen ganzen Mann ganz ! Wir geben
zu, daß die Fortbildungsschule den Volksschullehrer nicht
entbehren kann, und dieser will und darf sich jenem Dienste
nicht entziehen ; aber cs wäre doch tief zu bcdaucr » ,

Um so größer die Persönlichkeit dieser Briesschreiberin.
ES sind nicht empfindungsvolle Spielereien aus den Tagen,
wo der Strickstrumpf Süßigkeit und Berschen enthielt , um
den Fleiß durch die Neugier anzutreiben , die wir in
Henriettes Briefen lesen, es sind auch keine literarischen
Rezensionen cingeflochten, mit sentimentalen Betrachtungen
oder politischen Glossen appetitlich angerichtct , wie sie Caro¬
line Schlegel oder die Nabel erfreuten . Und doch ist der
'Zeitcharakter — wir sprechen hier von den Jugendbriefcn
allein — mit merkwürdiger Deutlichkeit in ihnen sichtbar,
die Niederlage der Romantiker durch das „ Junge Deutsch¬
land -

, die nur langsam vom menschlichen zum bleibenden
Wesen des ersten Dichters der Nation , Goethes , sich hin-
überwendcnde Erkenntnis , die unruhige Gärung materia¬
listischer und demokratischer Anschauungen , all diese scharfen
Zeichen der Uebergangsperiode zum Beginn der vierziger
Jahre des vergangenen Jahrhunderts stehen als Akzeitte
auf den Hauptstcllen der Briefe aus den Jahren vor der
Revolution . Henriette Feuerbach war viel zu lebhaft und
geistesbeweglich , um nicht gerade die politischen Ereignisse,
die während des badischen Aufstandes sie selbst mit den
Ihrigen unmittelbar berührten , ernsthaft und freimütig zu
besprechen. Diese Fähigkeit der Teilnahme blieb ihr er¬
halten bis an ihr Lebensende , wo sie als „ armes altes
Geschöpf- sich selbst verwundert , noch für Bismarcks Ent¬
lassung und selbst für die Entwicklung der nationalliberalen
Partei in Badern Interesse zu haben . Zwischen Sorge und
Krankheit, Zweifel nud Hoffnung ständig hin - und berge
zogen, suchte Henriette die Beschäftigung mit der Wissen
schaft , der sie sich sehr ernsthaft widmete , und der Musik,
die ihrem Dasein das Höchste gegeben hat , und gleichzeitig
die Aussprache darüber zu vertrauten Freunden Sit hatte
Griechisch und Latein gelernt , von ihrem Gatten , dem
Archäologen Feucrbnch, war sie mit der philologischen Nie-
tbode vertraut gemacht worden und später fähig , muster¬
gültige Rezensionen in die Beilage zur „Allgemeinen Zei¬
tung - zuztz eigene kleine literarisch; Büchpr. Ni ; Mer Ut

wenn e » Wahrheit werden sollte , was ge¬
rüchtweise verlautet , daß man nämlich
durch da « zu erwartende Fortbildungs¬
schulgesetz jeden Volksschullehrcr zwin.
gen wolle , die Stunden , die er in seiner
Schule weuigcr als 3V unterrichtet , un¬
entgeltlich an der Fortbildungsschule zu
gebe » . Wir können uns allerdings nicht denken, daß
dieses Gerücht mehr ist , als nur ein Gerücht . Die Fort¬
bildungsschule hätte aus diese Weise zwar billige Arbeit - : ,
aber die Volkssck —.le würde schwer darunter leiden , da
der Lehrer eine» großen Teil an Zeit , straft und Inter¬
esse einem Gebiete zuwendcn müßte , das mehr oder
weniger außerhalb der Volksschule liegt . Es ist auch nicht
cinzuschcil, warum der Lehrer den Dienst au der Fort¬
bildungsschule bis zu der angcgcbcucn Grenze nneni-
gcltlicü übernehmen sollte. Für jede besondere Leistung
gebükrr doch sonst überall eine entsprechende Gegen¬
leistung.

Die Volksschule hat schon jetzt der
Fortbildungsschule manches Opfer zu
bringen, und es kann bicr und da de » Anschein er¬
wecke » , als wenn cS aus das Wohl der Volksschule nickt
so sehr ankommc, wenn nur die Fortbildungsschule ge
deihe . An der Fortbildungsschule unterrichten - wenig¬
stens bis jetzt — durchweg nur Volksschullehrcr . Jeder,
der diesen lluterricvt übernimmt oder
übernommen hat , muß au Fortbildungs¬
kursen teilnehmen. Ter Betreffende holt sich Nr.
laub vom Schulvorstande , meldet sich ordnungsmäßig ab
undrei st auf Worden in die Residenz, früher
nach Leipzig und vielleicht noch weiter . Die Volk » ,
schule mutz sehen , wie sie während der
Zeit au » kom m t . Ein Vertreter wird nie oder doch
fast nie geschickt , nur ein Vcrtretungspla » , nach welchem
die verwaiste Masse zu schleppen ist , wird eingcfordert
SoerfährtdieVolksschuledurchdieFort-
bildungsschnlc keine Förderung , und
doch kann da » , was etwa an dev Volks-
schule zu Gunsten der Fortbildungsschule
versäumt wird , keine Fortbildungsschule
nachholen oder gut machen, weil ihr Unterricht
sich auf wenige Wochenftnnden beschränken muß und sich
— wenigstens bis jetzt — nur auf einige schulentlassene
Knaben erstreckt . Darum meinen wir , die Volksschule
darf durch Einrichtung von Fortbildungsschulen keinen
dauernden oder auch nur vorübergehenden Schaden er-
leidcn . -

Unscrcs Erachtens ist es gänzlich unvermeidlich , daß
ein solcher Nachteil in stark vermehrtem Maße für die Volks¬
schule eintritt , wenn überall Fortbildungsschulen errichtet
werden , die bestimmt sind, die allgemeine Weiter¬
bildung der gesamten Jugend zu fördern Kommt man in
der Tat zu der Ansicht , daß das bis jetzt in der Volksschule
Erlernte nicht mehr ausreichend erscheint, dann dürfte doch
das zu Erstrebende auf andere Weise viel einfacher, gründ¬
licher und billiger zu erreichen sein. Vorweg darf aber
Wohl über den Stand des deutschen VolksschulwcscnS im
Vergleich mit demjenigen des Auslandes bemerkt werden,
daß Deutschland einen erheblichen Vorsprung auf diesem
Gebiete aufwcist . Ties wird n . a . in einem bezüglichen
Schriftsatz vom Deutschen Lchrcrvercin ausdrücklich bctoitt
und besonders mit der in Deutschland seit langem streng
d-urchgesnhrten Schulpflicht und mit der eifrigen Fürsorge
für die Lehrerbildung begründet . Dies darf auch aus dem
Umstand entnommen werden , daß das Ausland uns seine
Schulmänner sendet, um durch Studium des deutschen Volks,
schulwescns für das eigene Land zu profitieren . Der feiner,
zeit als Autorität auf diesem Gebiete geltende Professor
Paulsen schrieb zu diesem Thema u . a . : Deutschland müsse
vor allem dahin trachten , den bislang ^ >ehauptctcn Vor¬
sprung zu behaupten , zumal Frankreichdund Nordamerika
sich ernstlich anschicktcn , ihm diesen Vorsprung streitig zu
machen._ _ (Schluß folgt .)

Kur äem SrohderLogtum.
W» »«» »«, « » nl -re» «It »,U,hrn,n>» » »r mit gen - u-r Lmllenang - d« lestailtl . V>ili -Uun,,n und viritzl»

üher otn .i » ,rN,minI !i Und d-r » «d-ilü - n s„ >«
Oltzeulmrg, IS . August

* Haus - und Verdienstorden . Ter Großhcrzog hat das
Ossizicrkrcuz dem Geh . Mcdizinalrat Tr . Zichcn in WicS-

tiild Ehroncgk , die fränkischen Dichter , zu schreiben. Ihrer
Sorgfalt danken das schöne „Vermächtnis - des Sohnes
und die Lcbcnscrinncrungen des Grasen von Roer ihr Ent-
stehen. Ocscrs Literaturgeschichte und Webers Weltgeschichte
wurden für neue Auflagen von ihr durchgcschen und um-
gearbcitct . Sic korrespondierte mit Hermann Lcvi wegen
eines LpcrntcrteS für Brahms , beriet I . V . Widmann
bei seinem Libretto für die „ Zähmung der Widerspenstigen-
von Götz und sammelte in ihrer blnmenerfülltcn , katzen-
durchwandcrlcn Heidelberger Wohnung die musikalischeWelt
um ihren Flügel zu keineswegs dilettantischen Aufführun¬
gen, bei welchen Levi , Hauser , Frau Schumann , Joachim
mitzuwirken nicht verschmähten. Und diese „übergebildete-
Frau , deren Hobe , majestätische Gestatt mit dem wunder¬
vollen Entsagnngsblickc in den dunklen Augen ergreifende
Bildnisse des Sohnes der Richwelt überliefern , blieb imnier
ein Prototyp echter , anmutvoller Weiblichkeit, die den der
Frau eigenen schönen Lcbensbcruf am höchsten achtet. Die
niemals vergessen darf , wie „ eng gebunden sei des
Weibes Glück- , In einem tiefen , fast religiös feierlichen
Sinne ist Henriette Fcncrbachs Gehorsam gegen den leiden¬
den Gatten , gegen den Stiejiohn , dessen Eristcn , zu schützen
sie dem Vater am Totenbette batte geloben müssen, ihrem
Leben „ Pflicht und Trost - geworden . Nur sehr selten
können wir in den Briefen erkennen, wie weit ooch dieses
Verhältnis ein Verzicht war , ein Ausgeben eigenen Willens.
Wenn besonders von der Mitte der sechziger Jahre an , als
cs ihrem Anselm nickt gelingen will , den verdienten Erfolg
auch äußerlich zu erreichen, der Kampf mit dem Sohn und
um seine Stellung allein in den Vordergeund der Briese
tritt , werden diese ihres persönlichen Charakters entkleidet,
und so müssen wir in diesen Schreiben weiterhin auch wich¬
tige Dokumente für die künstlerische Laufbahn de» Maler»
Anselm Fcucrback erblicken.

Gctti » und Mutter — lst cs Henriette Fcucrbach wirk¬
lich in erster Linie gewesen ?« ES bejahen , heißt ihren eige¬
nen Leben- Wunsch bestätigen , es verneinen , ihr dafür di«

baden und dem Laiidesrat . Geb . RcgicrungSrat G . Kehlt»
Düsseldorf, sowie das Ehren Ritterkreuz 1 . Kl. dem ProfessorDr . H . Stille in Hannover verliehen.

* Der Verein „Barbara " hielt Dtenlag , den 13. d , Mt»die Mouat - versammlung in seinem Verein «.
'

lokale (Moorrtemer Hause) hier ab, die sich eine»
guten Besuche « seitens der Mitglieder zu erfreuen hatte, inAbwesenheit des Vorsitzenden leitet« der Kassesührer Haake di«
Versammlung. Nach Verlesnng und Genehmigung de» P ^ .tokolls wurden interessante Mitteilungen über dir Sonntag , Len
1 . September d . I . , stausindcnde gemeinschaftliche Sedanselerder üricgervcreine Oldenburgs gemacht . Hiernach versammelt
sich der Verein am genannten Tage morgen« 7l4 Uhr im Per-etntlokal, um geschlossen zum Marktplatz zu marschieren. Von
hier au» erfolgt der Abmarsch sämtlicher Kriegervereine Punkt-
lich 8 Mir zum Fricden- denkmal, wo ein Festakt abgehalten
wird . Nach Beendigung desselben geht es zum Gottesdiensttn der cüarnisonktrche , nach welchem alsdann da« Pflanzen der
Gedächtnisbänmchen auf den Gräbern der verstorbenen Krieg «.
Veteranen erfolgt. Dann wurde noch ein neues Mitglied Inden Verein ausgenommen und der Abend durch ein gemütliche«
Beisammensein beschlossen.

* Krirgervereinosache . Zur Erinnerung an die großen
Taten , die deutsche Helden im großen Kriege auf den Schlacht¬
feldern Frankreichs verrichtet haben , veranstalten die Krieger-vereine der Stadt Oldenburg alljährlich eine Sedan,
fei er, und so auch in diesem Jahre . Sonntag , den 1 . Sep¬
tember , früh 7^ Nhr , nehmen die Vereine mit entfalteten
Fahnen auf dem Marktplatze Ausstellung und marschieren
bald darauf unter Vorantrin der Rcgimentskapclle der Sler
zum Fricdcnsdcnkmal , das zu diesem Zwecke mit Guirlanden,
Kränzen , Fahnen und Wappen geschmückt wird . Tort findet
ein Festakt statt, bestehend aus Mnsitvorträgen , einer An¬
sprache und gemeinschaftlichem Gesang . Hierauf marschieren
die Vereine zur Garnisonkirche , woselbst ein Gottesdienst ab-
gcbalten wird . Im Anschluß hieran findet dann das Bäum-
chenpslanzcn auf den Ruhestätten verstorbener Kriegsteilneh¬
mer , die im letzten Jakrc dahingcschicdcn sind, statt. Ti«
Lcbcnsbäumchcn werden gemäß Großh . Bestimmung aus der
Großh . Gärtnerei geliefert und in Gegenwart der Ange¬
hörigen und der Vcrcinsmiglicder auf die Gräber der alten
Krieger gepflanzt . Ein Geistlicher leitet diesen feierlichen
Akt . Dieser seit dem Kricgsjahre 1879 unverändert bestehende
und die alten Soldaten ehrende Brauch wird überall im
Herzogtum , wo Kriegsteilnehmer verstorben sind, am Scdan-
tagc von den Mitgliedern der Kriegervereine vollzogen.

* Tie Besichtigung der Füllen von den jetzt 4jährigen
Hengsten im Bereiche des nördlichen Zucktgebietes.
die am 12 ., 13 . und 14 . d . M . aus Anlaß der Reise der japa¬
nischen Studien -Kommission nicht stattsinden konnte, wird
ilumnchr , nach einem von der Großh . Körungskommission
an die in Betracht kommenden Obmänner ergangenen Rund¬
schreiben, an folgenden Tagen und Orten vorgenommcn:
1 . Freitag , den 23. August, vormittags 8Y4 Uhr , zu Alten¬
hunt orf, Ilfl/j, Uhr zu Hammelwarden, IltH Uhr
zu Golzwarden; nachmittags 2 Uhr zu Rodenkir¬
chen , 3 Uhr zu Schwei , 4 Uhr zu Seefeld und 5
Uhr zu Esenshamm; 2. Sonnabend , den 24. August,
vormittags 8 Uhr zu Abbehausen , 9Uhrzu Stoll-
hamm , 10 Uhr zu Burhave und 11 Uhr zu Süll¬
warden.

* Zum Veternnenappell . Sonntag , den 18. August d. I,
fährt in diesem Sommer der letzte Sonntags -Sonderzug nach
Brake , zu dem Riickfahrkarten zu ermäßigten Preisen von
1,70 .4k für die zweite Klasse und 1,20 für die dritte Klasse
ausgegebcn werden , die zur Hinfahrt nur in dem Sonderzuge
von Oldenburg (Bahnhof ) 1 .90 Uhr nachmittags , in
Ovelgönne 2 .34 Uhr , in Brake 2 .43 Uhr nachmittags , und zur
Rückfahrt in allen fahrplanmäßigen Pcrsoncnzngcn von
Brake über Loy oder von Elsfleth über Hude berechtigen.
Mit diesem Sondcrzug « zu fahren , ist denjenigen die beste Ge¬
legenheit geboten , die am Beteranen -Festappell in Ovelgönne
teilzunchmen wünschen und am Vormittage 11 .27 Uhr noch
nickt abkömmlich sind ; denn der Hauptakt in Ovelgönne , wie
Fcstmarsch durch den Ort , Kranzniederlegung , Feldgottes-
dienst usw . , nimmt erst gegen 3 Uhr seinen Anfang . Um 11
Uhr nachts fährt von Ovelgönne nach Oldenburg ein Son-
dcrzug mit 2 . bis 4 . Klasse, der auf allen Stationen anhäli.

* Der dirssährig « Verkauf von Jungböcke » der Bock-
aufzncbtstaiion Hammheide findet Sonnabend , den 17.
August , nachmittag » ISÜ/s Uhr , auf dem Hose de « » Neuen

unabhängige Stellung zuweisen , die sie als vorbildlicher
Charakter mehr noch verdient , denn als «ine Wissenschaft-
lieh oder gar kulturhistorisch abzustcmpelnde Persönlichkeit.
Als die junge PfarverStochter Henriette Heydcnreich, früh
verwaist , in bescheidenen Verhältnissen ausgewachsen , d » t
Witwer Anselm Fencrbach , dem ältesten der zweiten Gene¬
ration , die Hand reichte, da wußte sie, daß sie von nun an
einem fremden Schicksal, dem Feuerbachschen Unglück, fest
verbunden sei . Zwanzig Jahre hat in Speyer und tn Frei¬
burg die Sorge für den Gatten , dreißig Jahre in Heidel¬
berg und Nürnberg die Sorge für den Sohn in erster Linie
ihr Leben bestimmt. Dann blieben ihr noch zehn Jahre
des Friedens in Ansbach , der Arbeit für da - Gedächtnis
der Kunst des Sohnes . Wie eine Priesterin der Schönheit
steht Henriette Feuerbach vor unS . Wir können sie uns
nickst jung denken, so unveränderlich , ewig scheinen ihre
Züge auf ihrem Bilde . Es muß ein große - , unvergeßliches
Glück gewesen sein, ihr zu begegnen.

Heute , am 13 . August 1912, wo wir den hundertsten
Geburtstag der edlen Frau in weihevoller Ehrfurcht be¬
gehen , durste ihre Erscheinung , die wir in ihrer menschlich-
gütigen Herzlichkeit neben unS ahnen , vor die anderen,
stolzeren Glieder de « Hause- Feuerbach gestellt werden.
Nicht der Verstand allein , unser Herz hält ihren Schatten
fest , wenn jene schon lange wieder in Nebel zerronnen stnd.
Sie hat es wahrlich verdient . Ihr Leben- ideal wa , da»
Glück anderer , war schließlich allein ihr Anselm . Aus d«,
Banden irdischer Knechtschaft hat sie den Genius befreit»
hat ihn emporgeiragen zum verklärenden Licht Aus dem
goldenen Schein , der jetzt die Kunst de« herrlichen Sohne»
umleuchtet , fallen die Strahlen auf ihren Scheitel , m»
Mutter und Sohn sind tn eins zusammen geschlossen für
alle Zeit

Hermann Uhd c - B ernast ».
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taufet in Oldenburg Patk . Die Böcke entstammen dem
h« «l-sen Schweizer Saanrnziegenschlag, und zwar den
besten , sich durch Milchleistung besonders auszrichnenden
Muttertieren . *

* « ürgerfeldr , IS . « ug . Zwei an» einer Srziehungs-
anstatt bei Osnabrück entwichene und in Oldenburg von der
Polizei aufgegrisfene Zwang - ,Sglinge, die einst¬
weilen im städtischen Armenarbeitehause untergebracht:
waren, sind wieder durch einen Aufseher abgeholt und in
»ic Erziehungsanstalt zurückgebracht worden.

* Bloherfelde , 13. Aug . Der hiesige Kriegerder¬
ein dielt am Sonntag in seinen, Bereinslokal , E . Schildt
hierseibst , seine Monatsversautnilung ad, die leider sehr
schlecht besucht war . Den Vorsitz führte in Verhinderung de»
ersten Vorsitzenden, Herrn Meyer , der zloeite, -Herr Klee»
sen. Es wurden zunächn zwe , neue Mitglieder ausgenom¬
men , nämlich die Herren Brite und Kruse. Sodann gab
Herr Sunlemann Bericht über die Verhandlungen auf dem
dierjährigen Bertrrtertage in Blexen . Es lourde beschlos¬
sen. zur Feier des Sedanlages am Sonntag , den 8. Sep¬
tember , im Verein - lokal riuen Festball zu veranstalte » . Ter
Einfang ist auf 8 Uhr festgesetzt , vorher findet die Monats-
Versammlung statt . Tie Musik soll diesmal der Kapelle
Mitwollen in Peter - fehn übertragen Iverden. Für einen
erkrankten Kameraden soll rin Gesuch um Unterstützung
, » den Deutschen Kriegerbund gesandt werden.

* Donnerschwee. 15. Slug. Aus 25 Jahre seines Be¬
stehen- kann der Tonncrschwecr Turnverein zurück-
hlicken . Am 17 . März 1887 erfolgte die Gründung des Ver¬
rats , au- dem im Lause des beendeten Viertcljahrbunderts
eine große Anzahl tüchtiger Turner hcrvorgcgangcn sind.
Um da - 25jäbrige Bestehen in entsprechender Weise feiern
zu können , wurde bereits in diesem Frühjahr in der Ver¬
sammlung des Oldenburger Turnvcrbandcs der Antrag ge¬
stellt , das diesjährige Scdanscst mit dem damit verbundenen
Spieltage des Turnverbandcs in Donnerschwee abzuhatten.
? cr Antrag wurde denn aucv angenommen , und so ist eine
glückliche Verbindung der beiden Feste zustande gekommen,
- m 1 . September nachmittags sinder aus dem Sportplätze
ki der Kloster Brauerei ein Wett-Turncn statt, ,u dem die
Vereine des Bcrbandes eine große Anzahl Wetturner stellen
werden . Anschließend an die Wettkämpfe findet abends im *

. Grünen Hof" ein Fcstkommcrs mit anschließendem Ball
statt, der von dem Jubclverein in entsprechender Weise vor
bereiter wird . Den Abschluß des Festes bildet ein am Frei¬
tag daraus stattfindender Ball mit turnerischen Vorführungen
im »Grünen Hof- .

* Donnerschwee, IS . Sug . Das bekannte Etablissement
»Grüner Hof" ist in letzter Zeit umfangreichen bau¬
lichen Veränderungen unterzogen worden . Unter anderem
ist ein für den Familienaufenthalt besonders geeignetes
Klub,immer mit Nischen eingerichtet worden , daS einen
freundlichen Eindruck macht

* Donnerschwee, 13. Aug . Die Ernteergebnisse
sind , soweit bis jetzt srstgestcllt werden konnte, in diesem
Jahre erheblich besser ausgefallen , als in den Vorjahren.
Die frühen Kartoffeln brachten gute Erträge , ebenso Erbsen
und Bohnen, Selbst die beliebten großen Bohnen , die in¬
folge starker Ungezieserplagc in den beiden letzten Jahren so
gut wie gar keine Ernte brachten, sind dieses Jabr gut aus¬
gefallen . Für diejenigen Gartenbesitzer, die aus ihren Län¬
dereien eine Erwerbsquelle geschossen haben , bedeutet der
gmc Ausfall eine erhebliche Mchrcinnahme . Die Obsternte
dagtgen läßt wieder zu wünschen übrig . Zu guten Hoffnun¬
gen berechtigt die nun bald einsctzcndc Ernte der Wintcrkar-
losfcln , wenn nicht der in letzter Zeit reichlich gefallene Regen
unborhergesehene Krankheiten mit sich bringt . Einzelne Teile
der Ortschaft leiden auch dieses Jahr wieder sehr stark unter
dm massenhaften Auftreten von Wühlratten , denen auch
mancher junger Obstbaum zum Opfer fällt.

* Donnerschwee, 13. Aug . Ter hiesige Turnverein
Gut Heil" veranstaltet Sonntag , den 25. August , im Ver-

tinslokal » Krähnberg - sein 2. Stiftungsfest . Tie Borberei-
iungen dazu werden eifrigst gefördert . — Zwei schöne
Sie ge errang am Sonntag beim Rennen deS Wescrmarsch-
Rennvcreins in Nordenham die hier beheimatete , dem Haus¬
mann Gramberg gehörige »Goldclsc - . Sie behauptete
im Drabfahren und Trabreiten bei einer Distanz von 2500
Metern und einer jedesmaligen Zulage von 350 Meiern in
beiden Rennen den ersten Platz ; zwei größere Geld - und
zwei wertvolle Ehrenpreise sind der Lohn sür diese außer¬
ordentlichen Leistungen.

I Ostrrnbur «, 13. Aug . Rentner Hilm er läßt an
der Landwehr ein modernes Einfamilienhaus errichten. Den
Pla , hat er von Bauunternehmer Litten erstanden . Herr
Luken will auf seinen Gründen an der Landwehr im näch¬
sten Wi .trr und im kommenden Frühjahr eine ganze Re,^
moderner Neubauten ausführen . Der viclgcschmähte Stra¬
ßenzug wird nach der Begradigung ein ganz anderes Ge¬
präge bekommen.

st . Wardrnkur «, IS . Aug . Eines zahlreichen Besuches
erfreute sich am Sonntag und Montag unser diesjähriges
Schützenfest. Nach Beendigung de» Festtnarsches durch
den Ort begann um 4 Uhr das Schießen auf sämtlichen
Scheiben. Bon folgenden Schützen wurden Preise er¬
rungen: Prämion - Konkurrenz . Teil ' : 1 . Preis
Joh Schulze, Küchengarnittir und Eßservice (50 Ringe ) ;
2. K. Schmidt, Spiegel und Hut Zucker (51) : 3 . Dogen-
Metjendors, 20 Meter Hemdenruch (53) ; 4 . H. Gicschen, ein
Gchinken (SS) ; S. HinrichS -Eversten , 5 Pfund Kaffee (52) ;
« Lücken-Metjendorf . rin Waschservice (S2 ) ; 7. I . Schlüter,
«in Bettbezug (52) ; S . I . Schntttker , ein Rahmservice (52) ;
ß- W . Luhlrnberg, eine Stehlampe (51 ) ; 10. D . Fischbeck,
«in Topf (49) ; 11 . Blendermann -Ofirrnburg , zwei Blumen¬
töpfe (48) ; 12. D Osterloh , ein Reep ( 47) . Festschetbe
Wardenburg : 1. I , Schulze , 20 Meter Hcmdentuch,
1 Dutzend Handtücher ( 53 ) : 2 . Fr . Ebken , ein Regulator
<52) ; 3 . I . Schlüter , rin Eßservice (49) ; 4 . I . Schntttker,
ein Hut Zucker, ein Zehntel Zigarren (47) ; 5. H Stövrr,
Mantel und Schlauch ( 47) ; 0. Blenvermann - Osternbnrg,
rln Kaffeeservice (47) ; 7 . I . Lüschen. S Psund Kaffee, eine
Sturmlaterne (45) ; 8 . H. Hegcler , eine Tischdecke (11 ) ; 9
D . Wegener, ein Torskaste» '.43) : 10 . Hinrichs Eversten , ei»
halbes Dutzend Messer und Gabeln (43) ; 11 . D . Osterloh,
kl » Schirm ( 13) ; O . Wcllmauu , eine Fahrradlatcrne (40) .
« er , in - scheib c : 1 . D Osterloh , eine Hängelampe
l<!>) : 2 I . Schulze , cin Hut Zucker ( 48) ; 3 . I . Schlüter,
»in Mantel ( 46 ) ; 4 . I . Lüschen, 4 Psund Nassce (41 ) ; 5.
D Wegener, ein halbe « Dutzend Lössel ( 42) ; 6 . I . Schnitt-
«r. ein « LtltMgttrvk 142).; 7. v . Schlüter, ein« Pferde.

leine 142) ; 8. F . Ebken, ei » halbes Dutzend Sträng , (39) ;
9. O . JakobS . eine Petrolrumkanne (88) ; 10 . H . Eiomann
eine Zigarrentasche (36) ; n . W . Sulenberg , ein « orlege.
lofsel (33) ; 12 . G Stöber , rin Eimer (33) ; 13 . I . Stöver,
eine Pritsch « ( 33) ; 14 . H . Hegel» , cin Korb (32) ; 15 . D.
Botts zwei Tosen 130 ) . Ferner wurden noch zwölf Preise
auf der G ; l d k o n kn r r e n , s ch e > b e » M o l tke- ver-
teilt . Eine Medaille sür de » besten Schützen erhielt Joh.
Schulze.

^ den« Westen der Gemeinde Eversten , 14 . Aug.
'5.1

^ ^ rj agd, welche bekanntlich am l . Sepr.
eröffnet wird , sckzeint stier, wie das auch aus anderen Di¬
strikte» bericht» wird , nicht ganz besonders günstig werden
zu wollen , denn mau triftt nur vereinzelte und dann auch
»och memens kleinere Kette» dieses Wildes an . Hasen
dagegen bekommt man sehr vier zu Gesicht. Lilenn man des
Morgens in der Frühe durch Felo und Flur streift , kann
man das beobachten. - Für die Bienenzüchter und
Bienenfreunde ist es augenblicklich ern Hochgenuß,
einen - pazrergang durch den „braunen Klee" , die Heide,
zu mache» . Ta summt >urd brummt es in allen Tonarten,
das schönste Konzert für jedes Jmkerohr . Dein Bienen¬
züchter muß wirklich das Herz im Leibe lachen, Ivenu er
beobachtet , wie die Bienen rastlos bestrebt sind, den süßen
Honig der Heidcblüten bcimzuschafsen. Das ganze Heide-
seld duftet nach Honig . Wenn nicht alles trügt , werben die
Linker für dieses Jahr aus der Bienenzucht recht gute
Erfolge erziele» . Durch die Kultivierung des Landes vcr-
schwiudcrt die Heide von Jahr zu Jahr , zum größten!
Leidwesen der Imker und Bienen , denn dir .Heideblüten
liefern bekanntlich den besten Honig.

-j- Neusüdende , 13 . Aug . Am nächsten Sonntag vn-
sammeln sich die Mitglieder des lanvwirtschaft.
licbenBereinsRastedein Warnkens Gasthaus hier»
selbst . Herr Dr . Popp , Vorsteher der Versuchsstation der
Landwittschaftskammer , wird dann über Düngemittel , ihre
Wirkung usw . sprechen. Voraussichtlich wird auch Direktor
Hnntcmann Wildeshausen teilnchmcn Vorher wird noch
das Versuchsfeld deS Gutsbesitzers zur Horst-Großfeldhn-
besichtigt »nd Hier u . a . auch die Wirkung des Vulkan Phono-
liths , die im Vergleich zu anderen Düngemitteln »nd unter
gleichen Verhältnissen eine ganz minimale sein soll, durch
Versuche gezeigt . (Näheres durch Inserat in der Donners-
tag -Nummer >

* Abbehauser », 13. Aug . Tie zu Abbehausermittel-
deich belegene Landstelle des Landwirts Georg Roh de
in Größe von reichlich 20 Hektar wurde durch den Auk¬
tionator H. von Nethen zu Seefeld für den Preis von
80 Mk . pro halber Hektar an den Landmann Wilhelm
Sommer zu Seefeld verpachtet.

n . Stollhauim , 13 . Aug . Montag , den 26. August,
findet auf dem hiesigen Marktbamm an der Ulmenstraße
die diesjährige Tierschau statt . Dem eigentlichen Tier-
sche.utag gebt am Sonntage bereits ein Kramcrmarkt vor¬
auf . Zu der Tierschau sind eine große Zahl Anmeldungen
erfolgt . Verspätet angcmcldcte Tiere , die nicht mit in den
Katalog ausgenommen werden können, sind von der Prä-
mienzuerkennung ausgeschlossen. In reichem Maße stehen
der Stollhammer Tierschau in diesem Jahre Preise zur
Verfügung . ES sind schon jetzt allein 22 Ehrenpreise gestiftet
worden Ferner gibt der Amtsverband Butjadingcn einen
Zuschuß von 200 . ll , die Landwirtschaftskammer steuert
42 bei »nb die Gemeinde Stollhamm hat 100 gestiftet.
Soviel wie der Berichterstatter hört , werden zu diäsev
Tierschau allein über 3000 ./( für Prämien ausgegeben.

-s - Stollhamm , 13. Slug. In Stollhammerahndeich , aus
dem sogenannten Bcckmannsfeld , herrscht ein reges Ba be¬
leben; alt und jung sieht man sich hier in den Fluten
mit beul schönen Wellenschlag tummeln . Nahe am Strande
sind Badebuden errichtet worden , in denen da- Badezeug
aufbcwahrt wird . Nun sind schon seit längerer Zeit sreche
Gesellen wiederholt in dieseBadehäuschcn eingebrochcn und
haben die Bekleidungsstücke gestohlen und zum Teil ver¬
brannt . Die Gendarmerie in Stollhamm fahndet eifrig
nach den Tätern , aber , wie verlautet , bisher ohne jeden
Erfolg . Aus die .Ergreifung haben hiesige Badeinterrffen-
len eine Belohnung von 100 Mk. ausgesetzt. Am 7 . Aug.
hat Gendarm Martens Hierselbst wieder Nachforschungen
mit seinem Polizeihund angestellt.

8 Rüsiringen , 14 . Aug . Der Stadtrat hielt heute
eine Sitzung ab . Es wurde beschlossen , in verschiedenen
Hauptstraßen durch Einbau größerer Beleuchtungskörper die
elektrische Beleuchtung noch zu verbessern. Das Trottoir an
der Wilhclmshavener Straße soll mit Zcmenlplattcn belegt
werden . Zur Kenntnisnahme gelangte , daß die Arbeiter bei
der elektrischen Straßenbahn die Arbeit wegen Lohndifferen-
,cn niedergelegt hätten . Sie verlangen Lohnerhöhung . Zur
Förderung des Theaterwesens bewilligte mau 1000 .6 . In
städtisck>er Regie sollen zwei Familicnhäuser erbaut wer¬
den . lieber den Ankauf der dazu erforderlichen Grundstücke
wurde in geheimer Sitzung verhandelt . Im Banter Rat-
Hause fand eine Versammlung von etwa 70 Geschäftsinhabern
der Wilhelmshavcncr Straße statt, um auf Einladung des
Magistrats darüber zu beraten , ob eine Beleuchtung der
Ladenfenster »ach 8 Uhr eingeführt werden solle . Die Mehr¬
zahl sprach sich aber dagegen aus.

- v - Butjadingcn . 14 . Slug. In landwirtschaftlichen
Kreisen bört man jetzt allgemein , daß viele Kälber
erkrankt sind. Woraus die Krankheit eigentlich zurück-
zusühren ist , das läßt sich nicht so leicht und auch nicht mit
voller Bestimmtheit sagen . Die Krankheltssymptome sind
folgende : Die Tiere leiden an Husten, haben etwas AuS-

wnrf und machen einen schläfrigen Eindruck. Sie sind fer-
„ er stark abgcmagert und haben das Begehren , das Wasser¬
gras an den Ufern der Gräben abzufresscn. Während da-

gesunde Viel , ständig auf der Wiese weidet , steht man die
Erkrankten immer an den Grabennsern stehen . Biele Land-
Witte führen die Krankheit auf den Genuß des Wasser-
grases zurück , und cin bei den Tieren bestehender starker
^ urchjall spricht auch jedenfalls dafür . Diesem wäre nun
ja leicht abzubelfcn . Entweder müßten die Kälber auf der

Wcive aiigekcttct werden , oder der Besitzer müßte sie in den

Stall treibe » . Auch ist cS gut , um den Allgcmeinzustand
wieder zu beben, den schon größeren Kälbern nicht die Milch
vorzuentbalien . Ganz vereinzelt haben Landwitte in dem
Answurf der Tiere Würmer gesunden, die sogenannten
Lungcnwürmcr . In diesem Falle sind Impfungen mit dem

Rcnkcnschcn Jmpjjlojf vorgenommc » worden , nach denen

sich oft crncblicvc Besserung cinstclllc. Auch setzt haben
wieder verschiedene Landwirte ihren Kälbern die genannte
Einspritzung gegeben, sowohl den gesuichrn, als auch den

kranken. Am Borjahre wüs-tr auch die beschrieben» Krank-
heit unter den hiesigen Kälbcrbefländen ; es ist dabet zu er-
wähnen , daß einem Landwirt in hiesiger Gegend , der sein«
sämtlichen erkrankten Tiere impfen ließ , kein Stück kre.
piert ist

* Sande , 13 . Aug . I » per Monatsversammlung de«
Kriegervereins wurde beschlossen , Sonntag , den 8.
September , eine Sedanseier abznimtten . Der Nachmittag
diese- Tages soll j » erster Linie den Kindern gewidmet
werden , nnb es iverden sür diese die verschiedensten Be¬
lustigungen staltfinven . Rin Abend findet für die Mit¬
glieder und ihre Angehörigen eine gemütliche Feier statt.
Das E »,führen von Freund - . , usw. ist gestaltet. Die Vor-
bereitnngen zu dem Feste werden von dem Herrn Leutnant
d . Res . Metschnabl uns dem Vergmigungsauc -schuß erledigt.
Von dem genannten Miigtt .-de wnrve darauf hingewiesen,
daß in Zukunft gegen Leute, die die Mitalieder von Krieger-
vereinen (vor allein die dem Arbeiierstande angehörenden)
in gemeiner Weise verhöhn . » usw . , schärfer vorgegangen
wrden soll . Er legte deshalb dem Verein ans Herz, eben¬
falls derartige Fälle unverzüglich zur Sprach : zu bringen.

* Bremerhaven . 1i . Aug . Nachdem Stadtsvndikus
Beck 6 zum bremischen Amtmann in Bremerhaven ernannt
ist , schreibt der Stadtrat die Stelle mit einem Gehalt von
7000 .Sk, steigend alle 3 Jahre um 500 . kl bis zum Höchst¬
gehalt von 95<>n .kk, wieder aus.

Ws » « , Achtes.
Paul Wallot über dir Entstehungsgeschichte d«S ReichS-

tagsgebäudes . Paul Wallot , der verstorbene Erbauer des
ReichStagsßrbäudes , hat noch vor kurzer Jeir Herrn Prof.
Dr . Friedrich Slresselberg über die Entstehungsgeschichte des
Ausführuiigsplanes für das Reichstagsgebäubr folgende in¬
teressante Mitteilungen gemacht : Tie größte Schwierigkeit
bestand seinerzeit sür mich darin , daß ich , bis dahin aus¬
schließlich mit kleineren Bauten beschäftigt, ohne llebergang
vor eine große, monumentale Ausgabe gestellt wurde . Ter
große Maßsrav war inir fremd und ich mußte mich in ihn
erst einleb«». Auch in anderer Richtung entstanden sür mich
oft Schwierigkeiten , wie Ihnen eine klein; Erinnerung be-
lveisen mag . Wie Ihnen vielleicht bekannt , lag bei mer-
neui preisgekrönten Entwurf das den Sitzungssaal enthal¬
tende Hauptgeschoß oben und darunter das Geschoß mit
den Fraktions - und Sitzungssälen . Diese Anordnung be¬
anstandete dann , wohl auch beeinflußt durch die Presse, der
Reichstag , und seinen Wünschen mußte natürlich Rechnung
getragen werden . So lourde ich denn vom Minister v . Böt¬
ticher beauftragt , diese Aendernng vorzunehmen . Er sprach
zu mir : „Herr Wallot , ich gelse jetzt auf sechs Wochen in
Urlaub ; ich rechne darauf , daß Sie mit den kleinen Aen-
derungen bis zu uieiner Rückkehr strtig sein werden. " —
Bon dem Umfang dieser alles bislierige umstürzenden Ar¬
beit hatte er augenscheinlich keine BorstellimP . Bon den nnr
zur Verfügung gestellten sechs Wochen verflossen drei Wochen,
ohne daß ich zu einem befriedigenden Resultate gekommen
wäre . Statt einem Vorschlag, für den ich mit voller Ueber-
zengung einstelstn konitte, harte ich zehn. Endlich , in einer
schiafiosen Nacht , erkannte ich klar , daß man neben der
Kurzachse nicht auch noch die Langachse durchführen könne.
Noch graute kaum der Tag , als ich auf dem Wege zu dem
damals im Palais Raseinskh befindlichen Baubureau war.
Zu meiner Beruhigung konnte ich feststellen, daß mein nächt¬
liches Projektieren keine Täuschung war . So wie ich ihn
damals in den Frühstnnden zeichnete, ist der Grundiß in
der Hauptsache geblieben."

Der falsche und der echte Vogel . Aus Lehe wirb der
„Franks . Ztg ." geschrieben: „Berg und Tat ' kommen nicht
zusammen , aber die Menschen"

, und dies manchmal auch,
wenn sie sich tausend Meilen doneumnder getrennt wünschen.
Gestern abend fanden sich auf der hiesigen Bcrpflcyungs-
station zwei .Handwerksburschen ein , die sich beide imt dem
gleichen Namen , dem gleichen Geburts - Ort,
» Jahr und - Tag in- Register eintragen ließen, ohne daß
aber natürlich der eine Namensbruder von dem anderen
Kenntnis hatte . Ti « Gendarmerie , die sich nun die zwei
etwas genauer ansah , machte eine überraschende Entdeck¬
ung : der eine, mit seinem eigentlichen Namen Emil King
aus Hardt in Württemberg , war im Jahre 1909 vom In¬
fanterie -Regiment Nr . 180 in Tübingen desertiert , hatte
im November 1910 in Oberösterreich dem Metzger Ferdinand
Bogel aus Bötzinaen, der sich auf der Wanderschaft befand,
dessen Papiere gestohlen und war nun seither unter diesem
Namen herumgezogen, wobei es ihm auch nichts verschlug,
einmal eine Gefängnisstrafe von drcr Wochen, die eigent¬
lich Bogel abzusitzen hatte und wegen der dieser gesucht
Milde , zu verbüßen . Und nun sann ?» Leid « hier unter
den Fittichen der heiligen Hermandad wieder zusammen!
Daß der „ falsche " Bogel , ckls er dem echten gcgenübergestellt
wurde und seinen Diebstahl wie die Fahnenflucht bekennen
mußte , ein recht langes Gesicht machte und den Zufall
verwünschte, der ihn just ins Zchuttertal

'führen muvte . lädt

sich lebhaft denken.
Da» « ilnigliche Hostheater in Stuttgart erwarb da- neuest«

dreiaktige Drama Max Drehers, »Die Frau de»
Kommandeur»"

, zur Uraufführung, die am 25 . September, dem
SO. Geburtstage de« Dichter - , stattftnden wird.

Ele»n »re Düse, die seit mehr al« einem Jahre in der Um¬

gebung den Venedig gelebt hat. will zum Theater zurückkehren.
Wie man sich erzählt, hat die große italienische Schauspielerin
die Absicht , im kommenden Winter eine große Tournee mit

Herrn Molsst z» nnternchmen.
Die zweite internationale « u»fiellung für Fraucnkunst wird

im kommenden Frühjahr In Turin stattfinden. Die 1910 abge¬

haltene erste Ueberschau über die Werke des weiblichenPinsel»
und Meißel- war von schönem Erfolge begleitet.

MiMour

Geschäftliche Mitteilungen.
Unbedingt keimfreie

in warmer stal,rc»z«it
zuverlässigste Nahrung

für kleine Kinder.
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öemd dnnssen.

Kkliaiilitmchvng.
Bei unserer städtische » Spar¬

kasse ist die Stelle eines

Rendanten
baldigst zu besetzen. Tie Spar¬
kasse ist ISO » gegründet. Sie
hat einen jährlichen Ilmiatz von
reichlich lO Millionen Mark, Ein-
lagenbcstand N-illionen Mk.

Tat Gebalt des Rendanten ist
aus 3606 bis 6000 . * festgesetzt.

Bewerber müssen ans dein Ge-
biete des Bankwesens völlig ver>
tränt sein. Bewerbungen sind
b >< zum -0. d. Mts , an den
Tladlmagistrat Rüstringen i . Old.
entmreichen.

Rüjlringe » , 8. August ISIS.
Stadtmagistrat.

vr . Lueten.

Aüsrm. Orlskrauktllkaffe
des Amtsoerbandrs

Amt Mknbarg.
Bei de « Anmeldungen

der versicherungS- flichtigeri
Personen zur Kaste ist der
Arbeitsverdienst derselben
stets mit auzugeben , da die
itinreihung der Mitglieder in
die einzelnen Klassen « ach dem
Verdienst erfolgt.

Tie Statutenänderung be¬
treffs Einführung der Lohn-
klaffen tritt mit dem 1 . Sep¬
tember in Kraft

Oldenburg , d I . Ang . 1912.
Der Vorstand.

W . Klee « . Borsitzender.

ZL1 » I « « LALi » a
an all« im Herzogtum Oldenburg ansässige , in , Handel und Lewerb«

tätig« selbständige Geschäftsleute.

Am 2k. Aagast 1312 fMoutag ), ab 2 .'4 Uhr nachmittag«,
findet in der „ Union" zu Oldenburg di « zweit « sog.

statt.
Kanfmannstagung

t . Begrüßungsansprachen.
2. Herr Professor Nr. Tursthafs , Landlagsabgeordneier,

Simdikus der Handelskammer : „ Landiagsarbeucn für
Handel und Seiverbe - ,

L. Herr Earl Schwenker , Seichäftsführer der Allgem.
OrtSkraiikenkasse Oldenburg : „ Krankenkasienfragen, di« be¬
sonders de » kkanfmann und Gewerbetreibenden angehei,-.

4 Herr Rechtsanwalt Schiff : » Lin Weg durchs Handelsrecht- ,
b . Herr Ernst Töpke » , Handelskäminerbeamler (Klein

Handelsbeamter) : . Das Hausiergeiverbe und seine Be¬
kämpfung-.

S . Verschiedene Anregungen und Wünsch «.
Verschiebungen und sonstige Veränderungen vorbehalien.

Schluß durch gemütliches, zwangloses Zusammensein bis zum Ab¬
gang der Abendzige.

« »» elduage» fauch tel»»h»nlsch «ater Ar . ISO) erbitte»
» ir späteste»« am 23. August 1812.

Zahlreichen Besuch erwartet
Gewerbe - und Handelsverein von 1840

Ter Ausschuß. Ter Vorstand.

II. kMm i lllU
öankgv8okäf1 , OlösnbUfg j . 6n.

Lovadm « von Keiäer « snr V«rrius »»x »nt Lontodnvk
Laaksckssn »»ä 8edeost-Lonto.

KevSdruax von Vorsedüsse « u» ck varleken in Inakenckar,
keedanax anä nnk Weedsei xexe » Verptäuäaax vor
Wertpspiere « oäer xexeu kiirxsedskt nator stnlanlell

LeäioKUnxe«.

Disstollliernnx von KescdLklstveedsei«.

Lakdevnlirnnx nnck Verv »I1»«x von Wertpapieren , va-
ünnientea n. n. v . fvstene Depots ) nnter verantvortliellell

stovtrollv äer Lnslosunxeo , Xüoäixnoxen n . s. v.

^ «idezvlldruux von verseklossenen DoliumenteiiÜLstsn
versiegelten kaüeten »»ä üergl.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 16. August

(9>2, nachmittags 4 Ubr, gelan¬
gen im Aukt .-Lokale diers. :

4 Sofas , 2 Salonfchränke, 2
Hobelbänke , I Spiegelschrank,
1 Sekretär, 1 Vertikow, I
Schreibtisch , 1 Studentisch m.
Plüschtischdccke , 1 Sosatisch,
3 Spiegel, 1 Regulator , 1 So-
saborte, 1 Kommode, 1 Stum
merdicncr, 4 gr . Bilder , I
Teppich, 1 Näbkasten , io
Nippsachen , 10 Herren-Hoscn,
ca . löO Stück Tannen - u . Kic-
sernbretter, 2 Damennachl
Hemde, 2 Untertaille» , 4
Crcppjacke » , 4 Kinderanzüge,
1 Kleidchen , 2 Oberhemde , l
Kiffenbezug und 1 Rachtrock,

gegen Barzahlung zur Verfiel
gcrung.

Lürdvr,
_ Gerichtsvollzieher

ANtlllNlitljlk ^ rmbierß,.
Zuckers „ Laluderma " ha

iiuch von einem schweren

Hautausschlag
r isch » völlig befreit . 1000 Tank
E . Phvllpp , Aufseher .- « crztl
loarm cmpf . Tose SO L, u . 1 . «
ittärkstc Form , b . H . Fischer , H.
Väempe Rchs ., L . Fasch u . <5.
Sattler Rchf . (Th . Storandi ».
« dlsk -Lr » eü».

Verwietnnx vsn Sedrsodf -ieder » in kener- nnä äiedes-
«iederer Ltadikawwer.

dl»- nnä Verkauf von Wertpapieren.

Liniösnnx von Lnpou » nnä Diviäenäensodeineo , soivie
von »nsKeivsten nnä Kekünäixteu Wertpapieren.

2nr Litteilnllx äer nSbere» Leäinxnuxe » soivie an jeäer
«vetteren Lnsknntt » ioävir xern bereit

V . U. Sleillkortb,

LeläzckrLntltadrill,
ksbririerl als 20Mkrige Lus-

»chliessliche Lperiaiitüt:

Leläsoknänice
in » tarlesr , solider ^ uskükrunx

ru billigsten kreisen.

Piekersnt Ksiserl . und König!.
Lekördeo . ksnlcen , Lparicrisseu

! u. s. v.
> 0rv » »te Sperislledril , am plutre.

Kstsloge sind gratis durck meinen Vertreter:
vvlLvll , Olllönburg,

ru berieben.

^ Itbv^ äki'lvs , I(oliletialtvn (le8 Snilcst.

oa
I

Koläens stleklsille Lmäen >888.

VmlMi 'll . : ki8 §er L V . voornum . KlM

empfiehlt

v . LoUotoäe , Hoflieferant.

Wegen Umzug u verkaufen.
Muheg . Safe , 4 Stuhle , Büffel,
Serulertifch «öiche,.

Stäheres durch Bonners Ann .-
Lrptdüion Vioileustr. 1.

Fade . Billig zn versaufen ein
leidncr !ast neuer

Breakwagen.
Lu «» OlU» tt»Ns,

Zu kaufen gesucht gm erhalten«
Shaiselougusohne Tecke. Offert.
unter tt . d» an di « lör p. d . Bl.

Bürgerfelde.
Sonnabeud , den l7 ., u. Souu»

i« > , den 1». Aug . , nachm. 8 Uhr:

Hierzu ladet sreundllchst ein
L.. kr» « k.

Neusitdende.
V er , am in l » » g des landw.

Berein » Rastede am Sonntag,
den 18. Slug., nachm. 8 Uhr, m
Warnkens Gastl aus « hier !.

Tagesordnung sich« Handw.
Blatt 2Ir. 88. Vorher : Besichti¬
gung des Rersuchsseldr» bei
Gutsbes. z. Horst- wrohsrldhug.

Ter Vorstand.

schützen-Mein

Etzhnrn , e. B.
Abfahrt zum « irselfteder

Schützenfeste am Svnniag , de»
18. d. Ml « . , mittag » 12 Uhr.
von I . Ldiellnedes Wirtshaus
in Nadorst oder nachm. 12 ) ; Uhr
vom Vereinslokal.

Um zahlreiche Beteiligungbittet
Der Vorstand.

KU . Wageniahrl für Mit-
glieder frei.

Tweelbäke.
Am Sonntag, den 18.,
«. Montag » deu19. d. M. :

Großes
Mm- iiilil Iiiliii-
Verkegelll.

Anfang au beiden Tagen
um 2 Uhr nachm.

Hierzu ladet freundlichstein

8erm . kLve.

OGOGSOGGOO

Anleiher Kriiz.
lillLlIlülllereiii „Kiilivileil

"
.

S » »niag , den 18. Auguft:
Großes

für jedermann.
Zur Berstrgrlnug komme»

«ur »Stzlich « « egeustäude.
Anfang 3 Uhr.

Es laden freundlichst ein
« . Joh «. Ter v «rft««d.

IIlAMIIMlü

lüileiidm.
Zur Teilnahme an, Brieruue «-

Festapprll in Vvrlgöune am
Sonntag , den I " . Älugust 101,',
findet der Abmnrsch ziun Bahn-
ho -, Vinsik an der Spitze , um
10 ' / , Uhr vorm , vom Markl-
plane au » statt,

Ter Zug fährt 11,27 Uhr vorm.
Ten Mitgliedern wird freie Fahrt
4 . Kl . gewährt.

Der Vorstand.

Wtzeil -Verm
Holle.

Wüstiug. Am Sonntag , den
1». Aitgust d. I . , bei Klautze»
Äaslbauje:

verbunden mit
Whellseß,
Eartcukoii '

.
klt „ ab x „ il.

Es ladet lreundlichst ei»
D« Bsrstan»,»

kadfaki ' . - Vsptzin

K »
'0856NM6Sr '.

AmLmtiz,it> 1i!. !!lllzilfth. z .:
findet das

ls . LtistWSfch,
verbunden mit

: : Hsrrirsrr r:
und nachfolgendem

„Tivoli " in Elsfleth.
Am Sonntag , den 18. Augutt,von 4 Uhr an:
^ Großer Ball . ^
Tie Ballniunk ivird « »« gefühlt

von dem Ta », «,, - Trompeter-
Korps . Tannhäliscr - .

Ls ladet lreundlichst ein
W. vachhous.

Tie Karelle tan » auch auf
e -nige 2ib«nde nach auswärts
verpilichiet werden.

Anfragen erbeten. T . O.

keimen
. . Ball, / .
im Vereintlokal Ripkeus Gast

Hause hierielbst statt.

Programm:
Von 2 Uhr an : Empfang der

geladenen Vereine:
, 8 —ö Uhr: Vcremskontroll-

fahren;
, ö Uhr an : Vereinskon»

kurrenzsahren für eingr-
ladcne Vereine.

Hierzu ladel freundlichst « in
Ter Vorstand.

klslenlivrst.
Gesang - Verein

„ Frisch auf
"

.
Am Sonntag , den 18. August:

Preiskegekn.
MDG - Nur Geldpreise.

Nachher : Ball . I
Es laden ein

8w . Stolle . Der Borsta «». >

zu Berne
Montag , W . August»

»» chm . 4 Uhr,
se rl » Flach- «»d Hürde»r»n»e»

lür vlveuburger Pserd «,
se ei» Flach- u»d Hürdenr «» ,,,
für Psrrd « jrglich. « bstamm,»^
1. Preis 100 . - Mk.

und Ehrenpreis.
Nennungsschluss am 1k. August
_ 1012, mittags . _

h
Einem hochverehrte» Pu

blikuin empskble zur Ad>
Haltung von Gesellschaften,
Hochzeiten, Familien - o »er
Vereiue -Feftlichkeilen

meinen Saal
und Klubräume.
TadelloseiKlavierlZrmler-
Leir,ig> ftehl ». Venügu»g.

Hochachtungsvoll
n . VISvlLS,

Rest. Zuw FürstenBismarck
allst. Tamm 5.

: — : Telephon 701 . :

polirMuiHMlig
w Vvtjsll8 Ltadl ., Illaaorsr,

am Sonntag und Montag,
de» 18. und 19. Auguft.

stviebbLltiges ksltss unä «armss villkot
lllv . ki-atsn lläknebva
enton llsgoul

Souilion «tv.
bieoigo unll st-emlio Sivev.

------ vie erste ötkeMUcde
kolireiliunä-krüLuiig

aus dem Gelände des Gastwirt » Klatte
: : (Wetjens Etablissement ) in Nadorst : :

findet statt am

Sonntag , den 18. , u . Montag , den 19. August.
jedesmal von morgens ts bis etwa abends 8 Uhr.

Ltirliktllspiksts « r
Im Vorverkauf : Reservierter Platz 2 Erster Platz I X . Z»eita

Platz (Stehplatz und Garten) 40 H.
An der Kaste : 2 .50 1 .20 und üv
Dauerkarte » : für beide Tage gültig, 3 2 und 1 X

Lchulpstichtige Kinder habe » an der Kaffe halbe Preis«
, u zahlen.

Zum Besuche dieser interessanten Vorführung ladet rir
geehrtes Publikum ergebenst ein

Osi » Vo ^ sH » nü.

Die Stedinger

findet am

zu
Die Dreektto«



< 1 r-.

4 . Beilage
zu ^ 222 der „Nachrichten für Stadt und Land-' vou Donnerstag ; 15. August tSIL

Zcdmieslei'r «efellsedallrlakrl naeft
yollanü.

In vorig« Woche fa,td die zweite von Schmiesters
oiesiährige» Gescllschaftsfahtt « , statt . die Holland als Ziel
ausnsehcn hatte . Auch sie hatte aus allen Teilen unseres
Landes, besonders aber aus der Stadt Oldenburg , gute»
Zuspruch gefunden ; 76 Teilnehmer waren erschiene». Der
Senergott machte ein freundliche ; Besicht , sodas, die Fahrt
schon voie vornherein unter günstigen Umständen vor sich
- chen konnte. Morgens 8 .6l Uhr erfolgte die Abfahrt , zu-
nächst über Leer Reuschanz nach Groningen . Zur großen
ssrcude der Teilnehmer waren für sie besondere Wagen ein-
zeftclll worden . Rasch wurde man miteinander bekannt;
schon bald kam ein allgemeines Gefühl der Zusammenge-
Hörigkeit zum Ausdruck , und I » vergnügter Unterhalttmg,
;u deren Belebung die Betrachtung des wechselnden Land¬
schaftsbildes wesentlich beitrug , flogen die Stunden dahin.
ĉ Nva ll ' ^ Uhr langte man in Groningen an , das die « sie
Ttarion bilden sollte. Ei » ontes Frühstück stand schon be¬
reit , dem sich ein kurzer Gang nach den Hauptsehenswürdig.
keircii der Stadt anschloß. 1,16 Uhr «Amsterdamer Zeit)
qings »oetter nach Amsterdam , zur größten Freude der Teil,
nehmer ebenfalls wieder in besonderen Wagen . Endlos
dehnten sich Hollands weite Ebenen mit ihren Mühlen , Ka¬
nälen mW fruchtbaren Gemüse - und Blumenscldern vor den
crstauntcn Blicken aus , zeigend, was ein fleißiges Volk auü
smrem Lande machen kann.

Pünktlich 5,46 Uhr wurde Amsterdam erreicht. Ein
deutscher Führer stand schon bereit und führte die Reisenden
nach ihren Hotel -Quartieren . Um 6 Uhr ist in Holland de-
I-nntlich Diner -Zeit , sodaß man sogleich Gelegenheit hatte,
durch eine ausgiebige Mahlzeit Güte und Reichhaltigkeit
der holländischen Küche in vollen, Maße kennen zu lernen.
Ter Abend war dem Vergnügen gewidmet . Das bnnt-
semischte Leben und Treiben aus dem Damm , der Calver-
iuaat und dem Rembrandrplain und in de» daran liegenden
prachtvollen Lokalen bildeten den Hauptanziehungspunkt,
ssm Eafö Karseboom , wo sich die Mehrzahl der Teilnehmer
wreder zusammenfcmd, hörte man nur deutsche Musik und
deutschen Gesang , und es soll sogar schon recht, recht weit
in der Zeit vorgeschritten gewesen sein, als die letzten
.Bummler" ihre Quartiere aufsuchtcn.

Nach einem vorzüglichen Frühstück untermrhm man dann
am andern Morgen , ebenfalls unter Begleitung eines deut¬
schen Führers , einen Spaziergang durch das einzig in seiner
Art dastehende Judenviertel (Amsterdam beherbergt über
^6606 Juden ) , durch den Zoologischen Garten nach dem
Nelchsmuseuut mit seiner unvergleichlichen Gemäldesamm¬
lung alter holländischer Meister , den reichen Gruppen an¬
derer Erzeugnisse holländischer Kunst, den unbezahlbaren
Diamanten- und Edelstein - , Waffen - und Koloirial -Saurm-
lungen. Nur schwer konnten sich die Teilnehmer von all
den Erzeugnissen einer großen und reichen Vergangenheit
nennen . Im Hotel » Stadt München " fand die Mittags-
lafel statt, die wieder Gelegenheit bot, die Vorzüglichkeit
»er holländischenKüche kennen zu lernen . Eine anderthalb-
sündige Fahrt mittels Landauer durch die Hauptstraßen
MH sich an , auf der die Reisenden ein eingehendes Bild

krauenliebr uns Leben.
Roman von E . Karl.

4, (Nachdruck verboten.)
' (Fortsetzung .)

„Mer mein Gott, " rief Ursula beinahe weinend , »,ich
kann doch nicht losplappern wie ein Uhrwerk , das man
auszieht . Fange an , .Schatz, dann will ich gern antworten ."

„ Ach, ich bin müde , habe lieutr schon viel Geist ver-
' apjen müssen." Er gähnte . „Na , dann komm her , Du
kleines Schäfchen, und gib mir einen Kuß .

"

Solche und ähnliche Szenen wiederholten sich öfter.
Ursula zermarterte sich in dem Gedanken , das? sie ihm nicht
«stniige. Sic vcrstnad ihn ganz gut . Er wollte seinen an-
aesttenglcn ltzrist bei leichtem Getändel ansrulstn , sic aber
Kar nicht der Mensch danach . Ihrer schweren, tiefen Natur
lag alles Leichte, Flatterhafte fern . Sie konnte wohl auch
Herzen und plaudern , lachen und Possen treiben , aber
iie mußte dazu angeregt werden , cs kam nicht aus ihr
selbst heraus.

Zu anderer Zeit freilich , wenn er einmal abgehetzt
'and verärgerst heimkam und nichts selten , nichts hören
loollte , tat cS ihm Wohl, wenn Ursula , ohne ihn mit Fra¬
gen zu quälen , sich still neben ihn setzte , ihm die Weiche
öauü auf die Stirn legte oder fernst seine Hände strei¬
chelte. Dann fand er sein Gleichgewicht wieder , dann lvar
üe ihul „der Frieden "

, den er in ihr gesehen hatte , als
cc um sie warb . Sv verging Ursvia mehr als das erste
iiahr ihrer Ehe.

Eines Tages im Kerbst erhielt sie den Besuch einer
lungen Schauspielerin . Diese kam mit einer Empfehlung
a» Martini , der im Hause ihrer Eltern frül -cr häufig
liebenswürdige gastliche Aufnahme gefunden hatte . Was
war natürlicher , als daß er sic an der Tochter vergelten
loollte , indem er sie in sein Haus zog? Ursula fand auch
» icl Gefallen an der jungen , frischen Oestcrreicherin , die
etwa zwei Jahre jünger als sic war . Es entstand bald ein
herzliches Verhältnis zwischen ihnen und die junge Novize'am zu allen Tageszeiten ins Haus . Sic hatte am Stadt-
thcater ihr erstes Engagement , wurde zwar nur in
kleineren Rollen beschäftigt , zeigte aber ein vielversprechen¬
des Talent.

„Lassens mich nur a bissel älter werden , dann bleib'
>
.ch ncr bei dcnc dumme Licbhabcrrollen , dann wcrd' ich
Heroine ."

Und wirklich schien sie mit ihrem sonoren Organ und
>hrrr holzen Gestalt dazu prädestiniert . Vorläufig spielte
ne alle kleinen Rollen , die man ihr gab , studierte daneben
ober für sich „Die Jungfrau von Orleans " und ein paar
wvdcrne Fraucngcstaltcn , die zvm Mpertoirc der großen
Künstlerinnen zu gehören pflegten . Sie rezitierte gelegen!
ach vor dem Ehepaar diese oder jene Szene » nd setzte
l* ide durch ihr augenscheinlich sehr bedeutendes Talent
u> Lrstalmrn . Zuweilen allerdings riß sic ihr Lempera-

von der reichen Handels - und Ccknfferstadt Amsterdam nul
ihren Prachibauten , Hasrnanlagen und de » beeilen , baum-
veschatteien Grachten , banalen , erhielten . Um 4 Uhr lag
am Hasen der Dampfer » Zar Per « " bereit nnd brach» o >e
Gesellschaft nach Zaandam, wo einst Peter der Große
den Schiffsbau erlernte . Mit ehrfürchtiger Bewunderung
beschaut« man die engen Räume des vo» ihm derzeit be¬
wohnten Hinterhauses (Zar Petcr -HauS ) , das samt der
inneren Einrichtung jm ursprünglichen Zustande erhalten
worden ist . Rach einem Rundgang durch Stadt und Hasen-
anlagen erfolgte die Rückfahrt nach Amsterdam . Der Abend
galt wieder dem Vergnügen , und imr zu rasch flogen die
Stunden in der schönen Hauptstadt des Königreichs der
Niederlande dahin.

Am Donnerstagmorgen führte der Zug die Teilnehmer
nach dem Haag. Hollands Residenzstadt , mit seinen pracht¬
vollen Garten - und Parkanlagen , und dann nach dem Welr-
bad Schrvcningen. Dieses zeigte sich in seiner ganzen
Pracht . Wie geblendei standen di« Zuschauer , als sich ihnen,
von dem Haag kommend, zum ersten Riale auf dem Düncn-
rücken der Blick über das endlose Meer mit seiner wunder¬
vollen Brandung , über die Prachtbauten am Strande und
das wundervolle , farbenstrahlende Badeleven austat . Ge¬
rade zur Badezeit kam man an und hatte so Gelegenheit,
sogleich das fröhliche Leben und Treiben im Familienbade
kennen zu lernen . Ein bischen Neid über die Glücklichen,
di« sich dort nach Herzenslust vergnügen konnten , und ein
Bedauern , daß man zu Hause Sehnliches noch lange ent¬
behren müsse, mischte sich wohl bei allen tn die Betrachtung
hinein.

Nachmittags um SDV Uhr ging ? wieder zum Bahnhof«
und der Zug entführte die Reisenden nach der Welthandels-
nnd Hafenstadt Rotterdam. Jm » Grandholel Coor-
mcmn" hatte Herr Schmiester wieder für gute Unterkunft
gesorgt . In kleineren Abteilungen wurde die Besichtigung
der Stadt und der riesige» Hafcnanlagen vorgenommen,
die in eine urgemütliche Bierreise durch die größeren Lokale
(Kasino, Tivoli und Cafck Los ) anslief . Di« letzten Nach¬
zügler (darunter auch eine Anzahl Ehemänner , di« sich vor¬
übergehend als Junggesellen etabli « i hatten !) wurden
durch ein Gewitter mit dem zugehörigen Regenguß noch
unangenehm überrascht.

Am Freitagmorgen war Schluß des Programms . Die
Fahrkarten hatten aber längere Gültigkettsdauer , und so
nahmen denn 22 Personen die Gelegenheit wahr , noch eine
Fahrt nach Brüssel , Antwerpen . London usw . zu machen.
Die übrigen traten jedoch die Rückreise an und erreichten
abends wieder wohlbehalten ihren Hcimatsort.

Stur eine Stimme des Lobes herrschte bei allen Teil¬
nehmern über das Gebotene . Soweit irgendwie möglich,
hatte » sie Land und Leut« , Sitten und Gebräuche Hollands
kennen gelernt , hatten gesehen, wie dort gearbeitet und ge¬
lebt wird , und manches , was ihnen sonst fremd und eigen¬
artig erschien, war ihrem Verständnis näher genickt. Allge¬
meiner Dank wurde Herrn Schmiester für das Arrangement
der Reise ausgesprochen , besonders auch dafür , daß trotz der
vorzüglichen Verpflegnng alles so billig eingerichtet war.
dtnr etwa 65 '-st hatten insgesamt die Kosten für die Person
betragen.

ment zu Uebertreibungen hin , die Martini dann entschie¬
den rügte . Sie mußte ihm bei besserer Ueberlegung Recht
geben und bat ihn schließlich, die Rollen mit ihr durch-
zugehcn. Ursula saß meistens bei diesen Studien mit im
Zimmer und freute sich nicht lvenigcr als ihr Mann an
dem zweifellosen Nutzen, den das begabte Geschöpf, dar¬
aus zog. Herta Goldncr kam fast jeden Tag zu derselben
Zeit , der einzigen , die Martini eigentlich für sich zum
AnSrulzcn hatte , er schien die Einbuße aber nicht zu mer¬
ken weil er sich , ohne eigene Anstrengung stets in ange¬
nehmster Weise angeregt fühlte.

Zulveilcn auch platzte Herta wie ein Geschoß ins
Zimmer und erklärte , heute nichts Ernsthaftes reden zu
können , ihr sei so g'spaßig zumute . Dann sprudelte sic
allerhand Ucbermut heraus , erzählte Schnurren aus der
dramatischen Schule , der sic bis vor wenigen Monaten
angchürt hatte , oder kopierte Personen ihres jetzigen Bc-
rufskreises in so drolliger Weise, daß das Ehepaar nicht
aus dem Lacken kam . Auf ihren dringenden Wunsch lehnte
Martini dabei becmem in seinem Stuhl.

„Wenn Sic solch an 'm Irrwisch , wie ich bin . Ihre
gute Ruhe opfern , müsscn's cs wenigstens sonst begucm
haben . Ter arm ' Rücken muß sich strecken können
nach all denc gräßlichen Schreibereien . Schreiben kommt
gleich »ach 's Zahnziehen ." ,

Ursula beneidete ihre junge Freundin aufrichtig um
das Talent , aus jedem kleinen Vorkommnis eine humo¬
ristische Szene zu machen. Ganz platte Alltäglichkeiten
erhielten in ihrem Munde einen eigenen Reiz , wozu ihr
heimischer Dialekt , den sie in der Unterhaltung bevorzugte,
obwohl sie auf der Bühne ein ganz einwandfreies Hoch¬
deutsch sprach, nicht wenig beitrug . So wurde es ein
licitercr Winter , den Ursula verlebte , denn sie führte das
junge , tadellos erzogene Mädchen auch in ihren Gesell¬
schaftskreis ein.

„Mci Schwester!« , mei großes, " nannte Herta die
junge Frau , weil sic ihr an Tiefe und Lebcnscrnst über¬
legen war.

Jm Mai , mit Theatcrschluß . flog der bunte Vogel da¬
von . Herta schied unter unendlichen Tränen » nd das Ehe¬
paar hatte sic vielleicht noch mehr vermißt , als es geschah,
lvenn nicht Martini mit einem neuen Werk und Ursula
mit der Aussicht ans Mutterpflichtcn in ihrem Innern
beschäftigt gewesen wären . Tic junge Schauspielerin hatte
den Mann

'
mehr an der Arbeit gehindert , als er zugeben

wollte , nun holte er nach, was versäumt worden war.
Ursula aber lebte wieder ein » m so seligeres Innenleben,
als sic scbou begonnen hatte , für Kinderlosigkeit zu fürch¬
ten . Still und freundlich ging das Ehepaar nebeneinander
her , aber keiner vermißte etwas , weil er mit sich be¬
schäftigt war.

Ein paar Sommcrwochcn verlebten sie in Buchenrode,
dem väterlichen Gut . und Martini , der sich überanstrengt
hatte , empfand die Still, ; des Landlebens Witz rina Wohl-

Wie wir hören , Wirt» Herr Schmiester stn nächste» Jahr«
wieder eine Fahrt nach Amsterdcun-Scheveningen unter¬
nehmen , verbuiwen mit eu»er Schiffahrt über den Zuider-
sec . Der schöne Verlauf der diesjährigen Fahrt dürste oest
nächstjährig« , vollen Erfolg sichern.

Hur äem SrohvrrrogMm.
Der N,ch »r„« »u 0»r»Uft»»d«» , ^ch», »»uq «»»»
ist » Wr « tt -en»ue, I-ftan,» -»» vmtzWN

ubrr :»t»c» V,re, ««n,I , ft»» »^ A»»»Ui» » ft«»» »ilU»«»»- .
vld »ud«r> , th. August* Argen Schade» hat der Schorf ( h' innolkutiom ) IN

den Kernobftbeständei! cingerichret . Der pttzarttge Krank¬
heitserreger befällt das Holz, die Blätter und Vesvnders
die Früchte . Die Früchte werden unansehnlich und schmeck« !
unaiigcnchui . Aus der Oberfläche der Birnen und Arpscl
bilden sich kreisförmig «, schwär, oder braun gefärbte Flecken;
das Fleisch reißt meistens an der befallenen Stelle ein . Der
Wert des Obstes ist natürlich dahin , es ist höchstens «8
Fallobst zu verwenden . Die Gartenbesitz« , deren Bäume
betroffen sind, haben das Auftreten der Krankheit zum Teil
selbst verschuldet. Zur Bekämpfung empfiehlt sich nament¬
lich die sog. Bordelaiser Brühe . Die Bäum « müssen mehr¬
mals damit übergespritzt werden , am besten vor dem Aus¬
treiben im Frühjahr , dann nach dem Fruchtansatz und viel¬
leicht noch ein drittes Mal im Juli.

*
» Petertzfeh « , 13. Aug . Der hiHiae Kriegerverein

„Westen der Landgemeinde " beschloß m seiner letzten Ver¬
sammlung , zur Feier des Sedantoges einen Festball am
Sonntag , den 1 . September , im Vereins lokal zu'veranstaltrn.
— Zum l . November gebt die hiesige Wirtschaft von H.
Brüggemann in den Besitz des Eisenbahnarbeiters G . Meyer
in Bloherfelde über . Attt demselben Tage übernimmt H.
Brügyemann das Lokal „Zum Lindenhöf"

, früher „Zur
Salzkistr " benannt , in Bloherfelde , das er von dem jetzigen
Besitzer G . Ripken erworben hat . — Zur Zeit sind die Ar¬
beiter der Siemens ' Elektrischen Betrieve eif¬
rig damit beschäftigt, die Atasten für die elektrische Leitung
von Wiesmoor nach Oldenburg austustelten . Während auf
festem Boden große Eisenmasden zur Aufstellung gelang« ,
die stark einbeivrnert werden , werden auf dem Moorboden
hohe Hvlzmasten verwendet . Man hofft in unserem Ort
und in Bloherfelde , auch elektrischen Strom zn erhalten.
Interessenten sind jetzt damit beschäftigt. Unters ch r iften für
den Anschluß zu sammeln . Großen Wert legt die Dampf-
z lege ln ' in Bloherfelde daraus , ihre Anlagen niit Elektrizität
zu betreitiei ! .

* Reilland , 16. Lug . In dem am Freitag hier ftattgefun-
denen dritten Tennin zum öffentlichen Verkaufe der zum Nach¬
laß des Anton Rademacher gehörigen Grundstücke , wurden
diese durch den Auktionator H. von Nethen zu Seeseld verkauft
und zwar : die jetzt von Schröder bewohnt« Köteret, groß etwa
IVa Hektar , für die Summe von 7750 -st , an den LaNdman»
Lüocr Rademacher zu Seefelderaußendeich, und die jetzt von
Sommer bewohnte Köteret, zur Größe von reichlich Hektar,
für di« Summ « von 18 »56 -st an die Landwitte Gerhard Rade¬
mach « zu Reilland und Hermann Rademacher zu Seefelder¬
außendeich.

tat . Auch ganz neue Freuden taten sich auf . .Er fuhr mit
dem Schwiegervater zur Rehbtrsch« , angelte oder schlick,
in hohen Stiefeln den Enten und Bekassinen nach. Kam
er dann mit kleiner Jagdbeute und großem Appetit heim,
so konnte er bei Tisch eine sprudelnd« Lärme entwickeln
und scherzhaft erklären , daß sein Zukunftsftmge ein Nim¬
rod werden solle. Die Sonntage waren , wie die meisten
auf dem Lande , der Geselligkeit gewidmet , .Herr und Frau
Helfer liebenswürdig und gastfrei und ihr Haus dabei
häufig der Sammelpunkt für die ganze Nachbarschaft. Herr
Helfer , ein schlanker Alaun von etwa fünfzig Jahren , war
wie seine Tochter eine stille , aber sehr gemütsrief « Per¬
sönlichkeit; auch ihre poetischen Anlagen batte sie Wohl
von ihm vererbt erhalten . Nicht daß er dichtete oder sich
sonst schriftstellerisch betätigte , er wußte aber jedem Ding
eine schöne und poetische Seite abzugewinnen Und hatte
seine Kinder schon früh genug gelehrt , mit offenen Augen
um sich zu fthen.

Jeder Waldspaziergang mit dem Vater , jede win¬
terliche Schlittenfahrt wurde ihnen zu einem Fest,
denn sic sahen nicht nur Bäume oder Schnee, sondern
freuten sich am Spiel der Lichter auf dem Walddoden, an der
duftigen , bläulichen Ferne , am klaren Wasserspiegel Sder
dem glitzernden Schmsepolster auf den breiten Achten der
Taimen . Der Vater führte sie auch in die Märchen und
Sagen der Vorzeit rin , er erzählte ihnen von Dryaden und
Wasserjungfrauen , aber er machte sie dabei nicht abergläu¬
bisch . In klaren Mondnächten , vielleicht auf der Heim¬
fahrt von einem Nachbaraut , zeigte er ihnen die ziehenden
Vlebelstreifen auf Waldwichen und über Teichen nnd belehrte
sie, wie die Phantasie des Volkes, ohne Kenntnisse der
Naturgesetze, daraus Elsen oder Wassergeister gemacht habe.
Er ließ sic an Sturmabenden auf die merkwürdigen Töne
lauschen, die die Windsbraut in den alten Parkbäumcn woch-
rich, imd erzählte ihnen die Sage vom wilden Jäger , die
durch wilde , schauerliche Naturraute ihre Entstehung erhalten
habe. Er lehrt « sie , die Tiere verstehen und ihre Eigenart
beobachten, er lehne sie , daß das kleinste Insekt ein Leben
habe und sich seines Lebens freue wie sie , und daß man
sein Lebcnsanrccht achten müsse , wo es irgend cmginge. So
kam es , daß die Kinder ein« » flügellahmen Käfer mit der¬
selben Sorgfalt behandelten , wie die Mutter ein krankes
Küchlein. So wurde das Gcmütslrdcn der beiden Aiädchen
schon früh gelveckt . und rS war namentlich Ursula — ohne¬
hin dem Vater setir ähnlich — die in den Kinderjahrcn die
geistige Richtung von ihm erhielt.

Tic Mutter war mehr dem praktischen Leben znge-
wendet . Sehr tätiq . sehr liebevoll gegen alle , die zu ihrem
Familien -, Freundes - oder Untergebenenkveise gehörten , er¬
freute sie durch eine gesunde Heiterkeit , die gelegentlich
einen kleinen Stich ins Derbe erhielt . Doch wnr sic eine
durchaus gebildete Frau , und wurde nie unfein . Ihre Toch¬
ter Hildegard war in allen Dingen ihr getreues 2lbbild.

So war das Elternhaus beschaffen, in dem das junge
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Ehepaar — nmr zwei Jahre verheiratet — schöne Sommer¬
wochen verlebte . Das Verhältnis zwischen Martini und
seinen Schwiegereltern war ein durchaus befriedigendes ge¬
worden . Wie sehr er auch von seinen Stimmungen beein¬
flußt werden konnte , hier , fern von aller Berufsarbeit,
zeigte er eine harmlos « Liebenswürdigkeit , die ihm alle
Herzen gewann.

Zu den nächsten, wenn auch nicht liebsten Nachbarn
gehörte die Familie des Gutsbesitzers Zarnikow . Die Frau,
eine geborene von Chroczewska , war Polin , doch in Deutsch¬
land ausgewachsen. Sie war Vierzigerin , aber noch eine
sehr schön « und anspruchsvolle Dame , von der man sagte,
daß sie mehr verbrauche , als das Gut tragen könne. Zarnt-
kow galt als ein liebenswürdiger , warmherziger , aber eben¬
falls leichtlebiger Mann , und die kaum zwanzigjährig^
einzige Tochter Nastinka hatte zwar die Schönheit der Atut-
ter geerbt , ähnelte aber in der Gemütsart mehr dem Vater.
Sir galt al « das hübscheste Mädchen der Gegend und ging
stets sehr elegant gekleidet. Tie Verhältnisse Zarnikows
bildeten oft den Gesprächsgegenstand der Nachbarn , e» war
rin ofsmeS Geheimnis , das sie sehr schlecht seien, und man
hatte schon mehrfach den Zusammenbruch prophezeit . Es
war dem Gutsbesitzer , der zweimal zur rechten Zeit eine
Lei « Erbschaft gemacht hatte , bisher aber stets geglückt,
sich über Wasser zu halten.

Auch jetzt wieder gab die Familie Zarnikow den Ge¬
sprächsstoff für die Gegend ab , denn di« schöne Nastinka
hatte sich gelegentlich einer Besuchsfahrt in der Stadt mit
dem Bankbeamten Adolf Winter Verlobt, und die Eltern
versagten ihre Einwilligung , weil der Erwählte so gut wie
vermögenslos war und sich in abhängiger Stellung befand.
Namentlich erschien di« stolze Mutter ganz außer sich . Ihr
schönes Kind , für das ihr ein Rcichsfreiherr in glänzender
Vermögenslage kaum gut genug erschien, hatte sich an einen
vermögenslosen Bankbeamten fortgeworfcn . Der Gedanke
war unerträglich und die stolze Frau wie zu Boden ge¬
schlagen.

Gegen die Persönlichkeit Winters war sonst nichts ein¬
zuwenden . Er stammte aus guter Familie , hatte eine vor¬
treffliche Erziehung erhalten und sogar ein Semester stu¬
diert , bis der Tod seines Vaters die Verhältnisse der zahl¬
reichen Familie so verschlechterte, daß ihm eine früher Brot
bietende Stellung wünschenswerter erschien und er sich dem
Bankfach zuwendete.

Vater Zarnikow war vorurteilsfreier al » seine Frau,
und ihm wäre der Schwiegersohn persönlich recht geivescn,
wenn er nicht mit Schrecken an di« Aussteuer und eine etwa
nötig werdende Zulage hätte denken müssen. Auch er hatte
bei der Schönheit der Tochter auf einen reichen Schwieger¬
sohn gehofft, der gelegentlich ihm selbst nntrr die Arme
greifen konnte, statt Hilft von ihm zu erwarten . Er hatte
daher bereitwillig die Mittel , üler sei » Können hinaus,
hergearben, um auf Reisen und in eleganten Sommerfrischen
dem .Schicksal die Land zu bieten . Aber der reiche Schwie¬

gersohn
Tochter

hatte sich nicht gefunden. Statt dessen war ihm die
achter eines Tages , ncvh der Rückkehr vom Besuche de:

einer Freundin , um den Hais gefallen und hatte ihm ihr,
Verlobung mit dem Bankbeamten Winter angezeigt . Da»
junge Paar hatte sich schon im voraufgegangenrn Winter,
in dem Nastinka sich längere Zelt in der Stadt aufhielt,
um vom Hause einer Tante aus Bälle und Gesellschaften
zu besuchen, kennen gelernt und liebgcwrmnen.

Die Verlobung hatte kurz vor Pfingsten stattgrfunden,
jetzt näherte der Juli sich seinem Ende und immer noch
kämpfte die schöne Nastinka um ihre Liebe. Ursula Mar¬
tini war mit ihr nie besonders befreundet gewesen, aber di«
Ähnlichkeit ihres Schicksals berührte sic doch tief und er¬
höhte ihre Sympathie für das junge Mädchen . Wir mußte
sie den Mann lieben , daß st« , oft Verwöhnte , bereit war,
rhm in kleine, beschränkte Verhältnisse zu folgen.

An einem schonen Sonntag hielt der elegante Landauer
der Familie Zarnikow vor der Rampe der Gutshauser in
Buchenrode , und ihm entstiegen alle drei' Familienmitglieder,
um einen nächbarlichen Besuch zu machen. -Frau Jadwkga
prangte in einem reizenden Kleid« von roter Seide , mit
gleichfarbigen Klöppelspitzen reich garniert , während Na-
tinka ganz in Weißen Mult tzehüllt erschien. Beiden Damen

waren die glänzenden , fast schwarzen Augen gemeinsam,
doch erschienen Haar und Haut der Tochter Heller, mehr
an den blonden Vater gemahnend , mit zarter Röte auf
den Wangen , während die Mutter zu schwarzem Haar die
gleichmäßig gelblich«, aber sehr reine Hautfarbe der Brü¬
netten zeigte. Da auch der Vater ein sehr stattlicher Mann
war , hätten diese drei Menschen einen sehr schönen An¬
blick gewähren können , wenn er nicht bet Frau Jadwtga
durch den Ausdruck entschiedenen Hochmuts beeinträchtigt
worden wäre . Nastinka aber war blasser als sonst und
es lag ein Zug von Schwermut in ihrem Gesicht.

der 5
. , , . . lgtii .und es dauerte nicht lang« , so zog Nastinka die junge

Nachdem in der großen , kühlen Vorhalle der Kaffee
eingenommen war , erging man sich in dem schattigen Park

Frau seitwärts einem versteckten Ruheplatz zu . Hier er¬
griff sie leidenschaftlich ihre Hände.

„Hilf mir , Ursula , hilf ! Die Eltern sind unerbitt¬
lich und Adalbert und ich lieben uns doch . Was soll es
mir denn nützen, wenn sie noch jahrelang auf ihren Prin-
zen oder Grasen warten , es kommt ja doch keiner und
Adalbert gefällt mir gerade ."

„Aber Tu bist ks anders gewohnt , als er e» Dir
bieten kann , Nastinka, " wandte Ursula ein . „Wirst Du
Dich in kleine Verhältnisse finden können ?"

„Gott , es wird so schlimm nicht sein," meint « da»
Mädchen leichthin , „und die Eltern können mir immer
etwas in die Wirtschaft liefern ."

„Tie Haiiptsadhc bleibt doch aber , ob Du ihn so liebst,
daß Tu an seiner « rite Not und Elend ertragen könntest,"
meinte Ursula.

„Not und Elend ?" antwortete Nastinka zögernd , „dahin

wird es Wohl nie kommen. Adalbert hat sein sicheres Brot
und wird im Gehalt steigen."

„Ich fürchte auch nicht , daß Euch solcherlei brschie-
den sein könnte , ich meine nur , Du solltest Dir die Frage
als Prüfstein Deiner Lieb« selbst vorlegen ."

Rastinka zeichnete gedankenvoll mit ihrer Sonnen-
schirmspitze Figuren in den Sand des Weges. „Ich weiß,
daß ich manches aufgrben müßte , was ich jetzt habe, aber
ich würde es über kurz oder lang doch müssen. Vater wird
wird sich auf Waldhausen nicht bis an sein Lebensende
halten können , Erbschaften sind nicht n« hr zu erwarten
und was bet einem Verkauf bleibt , ist ganz geringfügig.
Ich finde bei Adalbert ein bescheidene», aber sicheres Lö-
vensschicksal und Vor Not und Elend wird er mich zu
schützen wissen. Du glaubst nicht, wie lieb er mich hall"

Sie sprach die letzten Worte mit vielem Stolz , aber
Ursula fühlte sich dennoch nicht befriedigt , e» Lang so
etwas wie Berechnung mit hinein.

„Aber Du liebst ihn ebenso, nicht wahr ?* fragte sie
endlich.

„Nun , grwiß liebe ich ihn , sehr sogar , »nt» ich bin
überzeugt , daß wir glücklich werden . Er tut mir sicher
alles zuliebe , was er mir an den Augen obsehen pmn,
mein guter , lieber Adalbert ."

Ursula lächelte, es war doch etwas andere « um diese
Lkbe und die ihrig « . „Er tut mir sicher alle » zuliebe,"
sagte Nastinka , „ich will ihm alle » zuliebe tun, " halft sie
selbst als Braut gedacht. Uber ihre Naturen waren ebm
verschieden.

„Hilf un » doch," bat da» jung« Mädchen flehentlich,
„Ich wollte es gern , Nastinka, " antwortete Ursula,

„aber wird mein Wort denn Einfluß auf Deine Elftrv
haben ?"

„Ich glaube es gewiß . Sie sind schon etwa » mürbe,
ie wollen nur nicht ohne Anstoß „ja " sagen. Ach , bttte,
prtch doch mit der Mutter , mit dem Baftr will ich schon

fertig w«
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werden . Sag « ihr , daß man in der Stadt
leben kann ."

r Mädchen , das ist doch nicht wahr, * lacht«
Ursula.

„Als ob er darauf ankäme , Du Leine gewissenhaft«
Seele . Wenn wir uns erst haben , wird es schon irgend
wie werden . Sldalbert soll sehr tüchtig sein, er rückt ge¬
wiß bald in eine besser besoldete Stelle ein und bis dahin
müssen die Eltern helfen , wenn wir nicht auskommen ."

Die älteren Personen näherten sich und da » Gespräch
wurde unterbrochen.

Ursula redete wirklich noch an demselben Abend mit
Nastinka » Elften . Sie HiieS auf die Liebe der Verlobten
hin und darauf , daß Winter doch ein durchaus achtbarer
Mann sei , dem so mit Entschiedenheit die Tür zu weisen
kein Grund vorläge . ES kam zu keinem Resultat , aber
Ursula hatte auch die Empfindung , als singen die Elter»
an . mürbe zu werde«. (Fortsetzung folgt .)
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Tic Witterung der letzten Woche
vertur die Erntearbcitcn recht günstig. Man kann wohl sagen,

die Roggencrnte völlig mit einigen Ausnabmcn beendet
iii und die es-arben verdättiiismäßig trocken geerntet wurden,
io daß wir mit guter Onalitär der Korns rechnen können , war
nick» überall in Deutschland der Zall ist Auch die Keimfähig
len wird eine gute sein . Jetzt kommt bei den ersten Erdruschcn
so reckt zu Tage, wie weit die Mainachifröste geschadet baden.
Sin Teil der tarnte kann ost nicht unter Tack gebracht werden.
7m den Erntcdiemen gebt aber manches verloren, wenn sic nicht
durch Deeken geschützt werden können.

Ter Hofer
ist aus der Geest z . T gemäht, einiger sogar schon eingefahren,
z. T. siebt er » och auf dem .Halm. Es zeigt sich wieder, dass
die beiden Gclbhascrsorlen, Lcutewitzcr und Petkuscr doch sehr
egal reisen und auch genügend Erträge bringen, selbstredend
mebr als die Landsorten, die so stark lagenr und so wenig fest
da» Kom bei der Reife haben, so daß bei dem leisesten Wind
riesig viel aurschlägt. Wenn nun aber in den letzten beiden
Tagen verschiedentlich Hafer gemäht ist, so ist da » ein schwerer
achter , der nicht so leicht wieder gut zu machen ist, denn In
den Garben trocknet Hafer, der » atz oder auch nur feucht in?
Hand gelegt ist, nie und nimmer. Lieber tue man nicht » , als
daß man solche unvernünftige Sachen betreibt. E » ist noch
meb, Regen zu erwarten, die Hafercrnie ist also nicht günstig
und kann sich lange hinzöger» . Ter Regen ist indes nicht über
flüssig, denn dein, Galgen der Stoppelfelder kommt überall das
Mul zutage . Der Boden ist also noch immer sehr trocken,

Tie Hackfrüchte
gedeihen zusehends in diesem Zahle . Wir werden gute Runkcl-
und Steckrüben bekommen . Auch der Kohl macht sich gut.
Rcucrdings ist versucht , den alten dickstrunkigcn Kobl durch eine
kurzbleibendc Sorte zu ersetzen . TaS ist grundfalsch. Im Sü¬
den . wie auch auf der Telmenborster Geest ist diese Sorte jetzt
oerbreiter Tie Hauptsache ist doch der Strunk und nicht dar
Watt. Etwa» kann auch jetzt geblättert werde» , aber beileibe
nickt die Runkelrübe» . Das würde ein schwerer Zeblcr sein.
Unsere Leute setzen tüc Hackfrüchte »och immer zu dicht.

Tie Kartoffeln
sind gut geraten, dock , werden manche Sorten , wie z. B . Mag
»um bonum , rollkrank. Auch die Baktcrieniiiigkrankbeit, die die
krwlle» ganz entwertet, scheint wieder mebr verbreitet zu sein.
Die fernere Gestaltung der Kartosselerntc bängt ganz vom
Nester ab.

Tie Erbsen
sind jetzt schniitsähig, liege» aber meist ganz entsetzlich am Bo
den . Ta» Schneiden ist ein Kunststück . Zn diesem Zahle sind
die Erbscnkörncr selten frei vom „ Wurm " . Also kann man
noch mal im Winter gute Erbsensuppe esien , wenn man die
nötigen und bekannten Zutaten dazu bat.

Tie Bohnen
hoben stellenweise wieder versagt, trotz guter Blüte . Sic haben
olle rötliche Blätter , so schreiben ein paar Landwirte . Das
>si Bobncnrost , der natürlich unter Umständen ganz schädlich
tvirken kann . Die Bohncncrnte ist besser z» bewerkstelligen
°l» die Erbsencrntc. Z » Moorricm werden die Erbse» auf
lange bochlicaendc Stange » geschlagen und trockne » so leichter
»l» gewöhnlich.

Ter Kunstdünger
jetzt bestellt werden, sonst ist e » zu spät. Wenn man die

iüoßen Wagen nimmt für 15000 Kilogramm , dann bekommt
nio » noch weit eher da » Bestellte, al» wenn die kleinen Wagen
berlangt werden. Zirka 14 Tage gehe » doch immer darauf
bin. Wxr Knochenmehl ausstreul , tut om besten , c» »ntcr
lusalgen . Zoll» dies nicht beliebt wird , muß man auf raube
Pflugsnrche auSstrenen: Knochenmehlist mehr al» andere Kunst
dünge,nittcl PertrancnSartikcl . Neuerdings wird viel Horn
webl »,,d Haar beigcmcngt. Wen» man mit Düngerstreuer
streut, sky, sich ost die ga » ze Welle zu mit Haar . Man tut
die », „ n, Stickstoff bei entleimtcm Knochenmehl zu erhöben,
formal ist der Gebalt von 1,5 Prozent Stickstosf und 20,5
Prozent Phosphorsäure . Höherer Phosphorsänrcgcbalt al?
21 Prozent ist siet» verdächtig »nd nicht natürlich. Man halte
n >h an die Marken, die gut wirkten.

Kann man noch Aussaaten von Grn» und Klee
auf Moor wachen?

>K>, nicht allein dort , sondern auch ans andere» Ländereien,
sogar in Stoppel» . Dann muh der Boden vorder anl ansgerissen
üin nnd ordentlich Thomasmehl und Kalk gegeben werde » .
s>o:ktz,l,iLe Salze gibt man, um die Keimung nicht zu de?

einträchtigen, später, aber cs niuß doch im Laufe de« Herbste»
geschehen . Rach dem Auscggc » oder Bearbeiten mit Kultivator
erfolgt da » Einsäcn de« Gras - und Kleefarnen» und darauf
sebr starke » Walzen de» Boden», wa» die Hauptsache ist.

Tie Schiorinepreise
sind noch mehr gestiegen bi » til . st pro bist Pftind Lebend
gewickt werden gezahlt. Vorläufig ist Mastware knapp , wie
cs auch ja nicht ander» sein kann . Tie Gerstenpreise wollen
nicht weichen und namentlich ist Rußland sehr zurückhaltend,
weil cs eben aus diese Gerste besonder » ankommt. Schließlich
muß aber auch diese Gerste wohl herunter. Es ist auffallend,
daß gerade nach den Wescrhäfcn so viel schlechte Gerste kommt.
Gehe » wir z. B . » ach Holstein , da ist da » Gegenteil der Zoll.
Wie man sagt , soll e» in HandclSverhältnissen liegen. Wir
raten dazu , nur die schweren Gerstcnsorten, die zwar etwa«
teurer sind , als die leichten , zu kaufen , denn die Schalen oder
. Boßeln" haben doch nur sebr geringen Zutierwert . Größere
Abschlüsse zu machen , kann man nicht anraten , da die Handel»
läge zu unklar ist.

Eine neue Augenkrankheit
»ntcr dem Rindvieh macht sich bemerkbar. E» ist eine an¬
steckende Äugencntzünd'.ing , die meist mit Blindheit endet . Die
Ncbcrtragung der Krankheit auf den Weiden scheint durch
Zliegcn bcrbeigcfübrt zu werden. Die Pupille ist zuerst stark
geschwollen , also Blutübersülle vorhanden. Tann setzt starke
Eiterung ein und die Pupille wird später mit einer grauen
Haut überzogen Meist wird »nr ein Äuge befallen , manchmal
sind beide Augen in Mitleidenschaft gezogen . Die Krankheit
scheint neueren Datums zu sein . Sie begann im Winter im
Stalle . Die Kälber, die Pollmilch von befallenen Kühen er¬
hielten, bekomme » ebenfalls diese Augenentzündung. Jetzt ist
die Krankheit ans Weiler entfernt liegenden Weiden ausgetreten.
Es wird wobl schwer sein , Mittel dagegen zu finden.

Die Leuche
gebt überall in Deutschland zurück Auch Krei» Diepholz ist
jetzt seuchcnfrei . Hoffentlich ist bald das ganze Herzogtum
von der Seuche befreit. Besondere Porsicht scheint immer noch
bei Einfuhr russischer Gerste geboten . Manche Zölle sind gar
nicht ander» zu erklären, al» daß die Znfektion durch russische
Gerste bezw . Säcke erfolgt sein muß.

Der Kaliverlirlnich im Hmoglllm Oldenburg
im Jahre 1911

bat wiederum erhebliche Steigerung erfahren. Man sollte meinen,
daß unser Land, das nach seiner Größe längst an der Spitze
der Kaliverbraucher stcbt , gar nicht mehr fähig gewesen wäre,
den Kalivcrbrauch noch weiter zn steigern. Im Großhcrzogtum
Oldenburg wurden im Zabre 1911 an reinem Kali verbraucht
im ganze » 86 596 Doppelzentner gegen 74 954 Doppelzentner
1910 und 73 963 Doppelzentner 1905 und endlich 20 696 Doppel¬
zentner MX, . Also in elf Zähren hat sich der Kaliverbrauch
so ungejähr vervierfacht. Interessant ist der Verbrauch der ein¬
zelnen Aemter aus einen Quadratkilometer, also IM Hektar
Anbausläche, berechnet . Darnach verbrauchten an Kilogramm
reinem Kali auf l «x , Hektar Amt Oldenburg 3497 , Amt Elsfleth
431 , Delmenhorst 3999, Westerstede 4423 , Zricsovtbe 4526 , Varel
2256 , Brake 1.563. Butjadingen 1070, Zcvcr 281, Wildesbauscn
5772 , Vechta 3044 , Eloppenburg 4967 . Znteressant ist dabei
der Verbrauch in Butjadingen . Dort scheint man allmählich,
wie z. B . im Anbaltische» , auf den Standpunkt zu kommen,
daß der schwere Boden auch Kali gebrauche » kann . Weil von
der Kalidüngung dort Erfolge erzielt werden, so ist i », All
gemeinen auch eine Steigerung des Verbrauches bemerkbar.
Es wurden dort pro IM Hektar Anbaufläche verbraucht 128
Kilogramm reine» Kali 1900 , 563 Kilogramm 1905, 655 Kilo¬
gramm MX>, 871 Kilogramm 1907, 942 Kilogramm 1908, 899
Kilogramm >909 , 985 Kilogramm 1910, 1070 Kilogramm 1911.
Zn Eloppenburg war der Verbrauch folgender. 1739 Kilogramm
reine» Kali 1'xxi, 2512 Kilogramm 1905, 2752 Kilogramm 1906
90.30 Kilogramm 1!X,7 , 3408 Kilogramm 1908, .348«! Kilogramm
19M , 1538 Kilogramm 1910, 4967 Kilogramm 1911.
Wildesbauscn batte 1900 einen Verbrauch von rci
nein Kali auf 100 Hektar von 1556 Kilogramm, dagegen
3457 Kilogramm 1005, 3503 Kilogramm 1!XX!, 1080 Kilogramm
1907 , 4331 Kilogramm l >>08 , 1477 Kilogramm 11X19, 1908 Kilo
gramm 1910. .5772 Kilogramm 191 l . Der Durchschnitt de»
gesamten KaliverbanchcSbetrug für da » Großbcrzoattim Olden
bürg 1911 2105 Kilogramm, und damit nimmt die » Land, trotz
dem die Marschen und namentlich das Zimten»,, », Birkcnfeld,
so wenig Kali verbrauchen, al» Kalivcrbranchsstittc den ersten
Platz ein . Diese Tatsache bat , wie ichon neulich ansgcsükrt
ist . die eine Voraussetzung, daß auch die übrige» gute» Knust
düngcmittcl in entsprechender Menge und Güte gebraucht wer
den . Sobald da » eine oder andere Düngemittel, sei c » stick
stosf , pbosphorsäurc oder kaliballig, scblt zur Ernährung der
Pflanzen , oder wen» cs zwar al» Kali , Pbosphorsäurc oder
Sticksiessdüngcr verkauft wird und auch selbst die Garantie
pcballen wird , nnd der bcircsscude Räbrstosf ist nicht ansncbmbar
für die Pflanzen , dann nützen auch die übrigen richtig wirken
den Nährstoffe nicht » oder sehr wenig, denn e« e<A i msncr

nach einenl bestimmten Gesetze , wonach von der Pflanze nur
so viel von dem ini Boden vorhandenen Nährstoffen ausgenom¬
men wird , al« von dcrnjcnigeu Nährstoffe, der in geringster
Menge zur Verfügung stebt, ausgenommen wird Auf diese
Weise können wir z. B . bei einem phosphorsäurearmcn Boden
ausprobiercn , wenn wir Stickstosf, Kali und Kalk gegebenhaben,
ob die Phosphorsäure in -dem betreffenden phoSphorsäure
baltigen Düngemittel, was wir geben , gut, schleckt oder gar
nicht aufnebmbar ist. Ist da » letztere der Zoll, dann haben
wir so gut wie eine Mißernte, weil beim Mangel an Phosphor-
säure glich nur entsprechend Stickstoff und Kali ausgenommen
wird . Ist das vhoSpkorsäurekaltigc Düngemittel gut aufnebm
bar, so erzielen wir Vollernren. Wir haben ja im Laufe der
Zabre hierüber die ausreichendste » Erfahrungen gesammelt und
manchen Kampf geführt gegen Phosphate , die angeblich ebenso
gut al» Thomasmehl nnd Snperpbospbat wirken sollten . Ta
durch , daß durch Reklame immer wieder Leute gesunden werden,
die Düngemittel kaufen , die scheinbar billiger sind , al» die bi»
bcrigcn Konkurrenzartikcl, und sich auch Gutachten in den Re¬
klamen finde» , die rückbaltslo» für sich die Wundcrwirkung
de» neuen Düngemittel» ausspreckcn , dadurch wird eben noch
immer von einigen Händlerfirmcn so viel erreicht . Man muß
immer in Betracht ziehe » , daß der Verkauf eine » minder¬
wertigen Düngemittels gerade dem Händler am
meisten Nutzen , dem Verbraucher am meisten
Schaden bringt Aber die Leute sind nicht alle gleich zu
kurieren von solchen Kinderkrankheiten, weil eben die Unwissen
beit aus dem Gebiete der Düngung noch zu groß ist. Wir
haben ja unendlich viel gelernt in den letzten Jahren . Es ist
durch Beispielsdüngungen, durch Wort »nd Schrift, durch die
Organe der Landwirtscbastskammer, durch die Landwirtschaft»
lehrer viel erreicht worden, aber fertig sind wir noch lange
nicht , und da » Schlimmstevon allem ist ,daß durch Anwendung
eines gering oder gar nickt wirkenden Kunstdüngemittel» so
unendlich viel für die Zukunft verdorben und so unend
sicher Schaden für die Allgemeinheit und für die Entwickelung
der Landwirtschaft angestiftet wird . So sagte »ns vor Zähren
mal ein Landwirt : . Ick glaube, daß das Thomasmehl jetzt
nicht mehr wirft, weil da » Land schon so lange ThomaSmebl
bekommen hat. Meine Zrucbt steht erbärmlich nach Thomas¬
mehl." Die wahre Ursache war , daß der betreffende Land¬
wirt neben Kainit und Ebilisalpeter auf einem phosphorsäure-
armen Boden Hochofenschlacke, die in gemahlenem Zustande
wie Thomasmehl aussieht, angewendet hatte. Diese Hochofen¬
schlacke enthält aber keine für die Pflanzen aufnchmbare Phos-
pborsäure. Dasselbe Manöver, da » wir auf dem Gebiete der
Pbosphorsäurcdüugunft durchgemacht haben, beginnt jetzt anf
den,

Gebiet der Kalidüngung.
Es sind in letzter Zeit so viele Anpreisungen nnd so viele
reklamebaste Gutachten über ein schon seit Jahren in dev
Handel gebrachte » kalihaltiges Düngemittel an da » kaufende
Publikum gebracht worden, daß man unmöglich nichr dazu
stillschwcigcn kann , wenn man die Verbraucher vor großem
Schaden bewahren will. Gewiß kann man sagen, daß manche
Gutachter in gutem Glauben handeln, da da » Gegenteil ja nickt
zu beweisen ist. Zctzt müssen wieder die stickstoffsammelnden
Bodenbakterien, die angeblich sich bei dem Verbrauche diese»
für »ns neuen Düngemittels so kolossal vermehren sollen,
bcrbaltc» . Und das wirft wie ein Kanonenschuß . ,Zn diesem
Zeichen wirst dn siegen, " so lautet die Devise derjenigen, die
Nutzen au » dieser Behauptung ziehen wollen. Ta » für uns
neue angcpricsenc Düngemittel beißt

Bulkan Phonolith,
zuerst unter dem Namen Kalisnlikai lkicsclsaurcs Kalil in der,
Handel gebracht . Uns ist eine Abschrift einer Anpreisung
eine » Händler» in die Hände gekommen , die wörtlich folgen
dermaßen lautet : . Hamburg 8, im Juni 1912. lieber 1200 . st
Ersparnis ! bringt jeder Waggon Vulkan Phonolith gegen
Ebittsalpetcr. Nachdem mir von den Vulkan Pbonottthwcrkcn
die Vertretung für Norddcutschland übertrage» worden ist,
erlaube ich mir , Jbne » mit gleicher Post einen Prospekt über
Vulkan Plwnolilli zur gefällige » Veachtung zu übersenden
Mit Vulkan Pbcmolitb sind seit ca . zehn Jahren aus allen
Bodenarten Versuche gemacht worden, die sich glänzend be-
währt baden . Ich offeriere Jbne » hiermit Vulkan Phonolith
zum Preise von 600 . st pro Waggon von 10000 Kilogramm
brutto für netto inkl . Sack frachtsrei Ihrer oder benachbarter
Siaticm »nd bitte um Jbrc gesälligr Drahlausträge für prompt
» nd später. Bei Abnalinie größerer Ouantitätcn bin ich auch
rrbötig , für gewisse Bezirke den Alleinverkauf zu übertragen
In Erwartung Ihrer gciäisigen Nachrichten empscbtc ich mich
Jbne » »nd zeichne bochachtunqSvoü A . O ." Das ist ja,famos.
Wenn man mit einem Waggon Pulkanphonolitb ca . 120 Ztr.
Ebilisalpeicr sparen kann , dann müssen alle Zirmen, die stick-
stosstzalttgc Düngemittel verlausen oder produzieren, soso«
Pleite mache » . Dann wäre eine neue Zeit gekommen , die Pro¬
duktion würde unendlich verbilligt, denn gerade der Stick-
stosf kostet so unendlich viel . Nickst allein al« . Stickstosfsainm-
ler " wird die » . Vulkan Pbouelilb " angcbotc» , sondern al«
. besser wirkend als Thomasmehl "

, als ob Thomasmcbl durch
Sali jlgrxdwjz czjrtzi werden lönnir. . ,

>
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Was » st Phsnolittz » » in gemahlenes » ruptivgeftein
mit etwa S Prozent Gesannkali . Bon diesem Kali sind jedoch
ti Prozent milöslich , nur etwa 3 Prozent lösen sich in scharfen
Sänken B in Salzsäure ) . Wasserlöslich , also bestimmt siir
dre Pslsnze « »ntzbar wie das Kali in den Kalisalzen , sind im
Phmrolich nur etwa 0/ « Prozent ! ! ! (Sieh « Unrersuchunge»
über die Wirkung de« Pbonoltthmehls von Proscssor Tr . Krü¬
ger , Vernburg > Sin Zentner Phonolith kostet 73 , rin Zentner
Katnit Snrisal , mit 12 Prozent Kali 60 F '. !

Selbst bann aber , wenn man die 3 Prozent in Salzsäure
lösliche « Kalt mit dem wasserlöslichen Kalt der Kalisalze ver¬
gleich», ergibt sich , daß im Phonolith 1 Kilogramm salzsäure-
löslicheS Kali SO H , im Kaiuit -Hartsalz 1 Kilogramm wasser¬
lösliche « Sali 10 Z kostet . Wer also Pbonolith kaust , wirst,
auf da » Kilogramm lösliche « Kali berechnet , <0 H zum Fen-
sier hinan « ' !

Di « Pbonoltthlentr suchen für ihr Produkt durch die Be-
Handlung Stimmung zu machen , das Kalisyndikat sülchte sich
vor der Konkurrenz diese « GesteinmehlS und verbiete daher
seinen Händlern , Pbonolith zu verkaufen . In Wirklichkeit be¬
steht die grosse Gefahr , daß durch unausbleibliche Misserfolge
der Phonolirhanwendung die Kalidüngung überhaupt diskredi-
diert wird , zumal da seftsteht , daß Phonolith mit Kalisalzen
vermischt wurde!

Bor solche» Irreführung «» wollen wir die Landwirte
schützen. Tie Versuche sind von den berufenen Ratgebern der
Landwirtschaft , nämlich den amtlichen landwirtschaftlichen Ver¬
suchsstationen , sehr eingehend und exakt angcstcllt worden . Wir
beschränken un « darauf , die Urteile einiger Versuchsstationen
wörtlich wiedrrzugeben:

Versuchsstation de« landwirtschaftlichen Verein « für Rhein-
Preußen in Bonn : . Bei den Kalidüngern bleibe man bei den
altbewährten : Kainit und äliprozentigem Kalisalz , und laste
sich »ich« das jetzt wieder mit grosser Reklame angebotcne so¬
genannte Kalisilikat , ein Phonolith genanntes , gemahlenes Ge¬
stein , aufhänge « , da der Tüngcwcrt desselben zu seinem hohen
Preise in gar keinem Verhältnis steht .

"

Königlich würitembcrgische landwirtschaftliche Versuchs¬
station in Hohenheim : . Es wird uns mitgcteilt , dass in Würt¬
temberg der kalihaltige Mineraldünger . Vulkan -Phonolith"
vertrieben wird . Ta nach exakten DüngungSvcrsuchen von den
9 bis 10 Prozent Kali , die dieser Mineraldünger enthält , be¬
stenfalls nur ca . 3 Prozent von den Pflanzen ausgenommen
werden können , und die stickslosfsammelndc Wirkung , die diesem
Düngemittel nachgerübmt wird , bei unseren Versuchen nicht in
Erscheinung getreten ist, raten wir von dem Ankauf und der
Verwendung de« Vulkan Phonoliths ab , weil der Preis in
keinem Verhältnis zu der Wirkung steht , die mit diesem Fa¬
brikat erzielt werden kann ."

Landwirtschaftliche Zentralversuchsstation für Bayern in
München : . Bet dem geringen Gehalt an in Salzsäure lös¬
lichem Kali , höchstens 4 Prozent , und auch bei dem billigsten,
eben noch möglichen Preise dürfte eS wohl ausgeschlossen sein,
daß da « Phonoltthmehl als Kalidünger neben den löslichen
Kalisalzen in Betracht kommen kann . "

Kaiserlich landwirtschaftliche Versuchsstation für Elsaß-
Lothringen in Colmar : . Ein Kalidünger unter der Bezeich¬
nung . Salisilikat " der Westdeutschen Eiscnbahngesellschast ln
Köln erwies sich bei der Untersuchung als ein gemahlenes Ver¬
witterungsprodutt kalireicher Gesteine , gehört also zu den Stein-
mehlen . Entgegen den gemachten Angaben waren Slickstost
und Pho - phorsäure darin nicht in nennenswerter Menge vor¬
handen . An wasserlöslichem Kali enthielt der Dünger 0,32
Prozent , In konzentrierter , heißer Salzsäure lösten sich 4,03
Prozent Kall . Der Gehalt des Düngers an Nährstoffen ist so
gering , dass ein Transport aus weitere Strecken nicht lohnend
sein kann .

"

Agric -chem . Versuchsstation der Landwirtschaftskammer
für den Reg .-Bezirk Wiesbaden : . Auf Grund dieser meiner
Versuche kann ich den Landwirten nicht raten , Kalistliatte,
Phonoltthmehl und dergleichen für teures Geld an, »kaufen und
als Düngemittel auSzustreuen , denn unter dem im Bezirk der
Landwirtschaftskammer zu Wiesbaden vorliegenden Bodenver¬
hältnissen ist ein irgend nennenswerter Erfolg einer Düngung
mit Kalisilikat (Pbonolith ) nicht zu erwarten ."

Landwirtschaftskammer für die Provinz Posen : (Siche
. Dir Entwickelung der Landwirtschaft der Provinz Posen ln
der Zeit von 1906 bi « 1910 " .) . Tie Wirkung des Phonoliths
auf Moorwtesen wurde ebenfalls einer Prüfung unterzogen,
deren Ergebnisse die vollständige Wertlosigkeit diese « Dünge¬
mittel « erwiesen . "

Unsere Versuchsstationen dcS Deutschen Reiche « sind voll-
kommen unparteiisch und unabhängig . Sie haben die Pflichr,
den Landwirt vor Schaden zu bewahren . Auch unsere olden-
burgische Versuch «- und Kontrollstatton hat sich an den Ver-
suchen mit Phonolith beteiligt und als Kontrolldüngung die-
jenige mit Kainit und SOprozenttgem Kalisalz « »gewendet . Wir
werden in Kürze imstande sein , darüber zu berichten . Inzwi¬
schen aber empfehlen wir allen Landwirten dringend , die Ver-
suchSparzellen , die die Versuchsstation unter persönlicher Aus¬
sicht des Vorstehers , Herrn Dr . Popp , bei Gutsbesitzer zur Horst
in Großseldhus bei Rastede angelegt hat , anzusehen . In der
Montagnummer der . Nachrichten " ist bereits eine kurze Notizdarüber erschienen , welche besagt , daß die Wirkung der Pkw-
noltths mit derjenigen der Kalisalze garnicht zu vergleichen ist,und bei Großseldhus einen Mißerfolg ergibt . Zur Horst ist
ein Mann , der alle Neuerungen der Zeit mttn -.acht und «in
offene « Auge hat für da « , was unserer Landwirtschaft nützr.
Versuche bei diesem Landwirt werden mit der grössten Exakt-
heit durchgesührt . Also aus nach Großseldhus am nächsten
Sonntag , wo große Besichtigung und Besprechung ist.

In den Mitteilungen der Deutschen Landwirischasts Ge¬
sellschaft . Berlin , lesen wir 1909 solgenden Artikel bctr . den
Ankauf von Kalisilikat (Phonoltthmehl ) :

. Infolge der eifrigen Reklame der Westdeutschen Eisen-
bahngesellschaft in Brohl a . Nh . «Rhein . Kalistlikat Werfe in
Köln a . Rh .) lausen z. Z . bei der unterfertigten Geschäftsstelle
häufig Anfragen bezüglich Verwertbarkeit und Preis deS
von genannten Gesellschaften vertriebenen Kalisilikai « bc ; w.
Phonolithmebles «in . Wir Hallen , es daher für angczeigt,
an dieser Stelle allgemein darauf htnznwciscn . daß das Kali-
silikat ein Gesteins -Mehl mit 9 —10 Prozent schwcrlöslichcm
Kali darftclli , welches je nach Bodenart , Beidiingung und
Nicherschlagsvertrilung hie und da wohl gewisse Kaliwirkun-
gen miszulösen vermag , jedoch nach den bislang vorliegenden
Bersnchdrrgebnissen amtlicher laudwirischastlichcr Versuchs«
ftnrione » :» 'o den bewährten Stassfnrtcr K ' Iisal - c » keines¬
wegs konkurrieren kann . Der Ankauf des Kalisililals kann
infolgedessen vorläufig nickst empsohlen werden und raten
wir « girren Mitglieder » , vor der Anstellung eigener Phon » .

litversuche die bezügliche « Veröffentlichungen amtlicher Ver¬
suchsstationen abzuwarten , die voraussichtlich innerhalb der
nächsten Wochen in der Fachliteratur erscheinen iverdeu.

Was speziell den Preis anbeirifft , so kostet » » ach einer
uns vorliegenden Offene 200 Zentner Kalisilikai mit einen»
garantierten Gehalt von 9 — lü Prozent Kali und 8 Prozent
Natron inkl . Sack srci Neuhaldcusleben etwa 308 ^ t, wäh
rend frei dieselbe Station die gleichen Ladungen Kami « mit
12,4 Prozent löslichem Kali 139,70 . st , Larnaüit mit 9 Pro
zent Kuli >02,70 . st und 40prozentiges Kalisalz 637,20 . st zu
stehen kommen werden . Rechnen wir für den 100 « ilogramm-
Sack 48 Psg . ab , so würde das Kiloprozent Kali im Kalisilikat
rund 29 Ps ., im Kainit rund 13 Ps . , im Earnallit nind 11,3
und im 40pro ; cnügcn Kalisalz rund 16 .4 Ps . kosten.

Da » schwcrlöSliche Kali des Phonolitvmebl » ist also
nicbr als doppelt so teuer , wie das lösliche Kali des Kai¬
mt » , bei dem man obendrein genug Natron mir auf den
Weg bekommt . Diese Steuer aber nur auf Konto der Cblor-
sreiheit de « Kalisilikats (Pbonolithmehls ) zn entrichten , hieße
nach den bisherige » agrikulturwemischen Forschungen , sotveit
die Haupttiilturpflanzcil in Frage kommen , . das Geld zum
Fenster dinaiistverfen !"

Zum Schlüsse veröffentlichen wir noch solgendeS Schreiben,
welche ? in gedruckter Form in unserem Lande an die Land¬
wirte verschickt wird . Es lautet : Brake i . O , im August 1912.
Vollständiger Ersatz für Naturdünger ist » Vul-
kan - Pbonolith " . Versuche mit diesem Düngemittel lie¬
gen ca . 10 Jahre zurück. Nachdem die Resultate aus allen Pro¬
vinzen nur als glänzend bezeichnet werden , trete ich heute an
alle Landwirte heran mit der Bitte , sich ihren Düngcrbedars
nur noch in . Vulkan Pyouolith " zu decken.

Auch ini letzten Fahre zeigte sich , dass . Vulkan Phonolith"
dieselbe » Resultate auszuwcisen hat , als der teure Ehilcsalpcter.
Bei den verschiedenen Besichtigungen der im Herbst mit . Vul¬
kan Phvnvlilh " gedüngten Versuchsfelder war man überrascht.
Besonders bei Roggen war die Wirkung gut zu scheu . Der¬
selbe wies im Durchschnitt eine Länge von ca 2 Metern auf
und hatte doppelt so lange Achten , als der Roggen , welcher
eine andere Düngung erfahren hatte . Auch bei BZeizen , Kar¬
toffeln und anderen Futterkräutern , ebenso Weiden , war dke
Wirkung besonders gut.

Damit sich jeder selbst ein Urteil bilden und sich von der
Güte deS . Vulkan -Phonolith " überzeugen kann , gebe ich zu
Versuchszwecken , die in jeder Jahreszeit gemacht werden können,
kleine Posten von 100 Kilogr . an ab z» m Preise von 3,30 .st
per Zentner brutto für netto inkl . Sack ab Brake . Bet Ab¬
nahme von Waggonladungcn wird die Ware franko Station
geliefert.

Ich empfehle beifolgenden Prospekt einer gütigen Beach¬
tung und bitte um Bestellungen für prompte und spätere Lie¬
ferungen . Hochachtungsvoll Georg AddickS , Generalvertretung
für Oldenburg und Ostfriesland der Landwirtschaftlichen Ver¬
kaufs Zentrale für . Vulkan Pbonolith " .

Mehr kann man doch nicht verlangen . ES steht wohl einzig
da , dass unsere oldenburaischen Landwirte jemals eine solche
Anpreisung bekommen haben . Also ein kakihaltlges gemahle¬
nes GestcinSmebl soll den Naturdünger vollständig ersetzen kön¬
nen . Naturdünger hat an Bestandteilen , die insbesondere für
die Ernährung in Betracht kommen , Stickstoff , Kali , Phosphor-
säure . Also hier wird das große Wunder vollbracht , dass aus
Kali Stickstoff und Pbosphorsäure produziert wird . Wenn ein
Mensch auch allmächtig wäre , dann könnte er das nicht , weil die
göttlichen Naturgesetze dem im Wege stehen . Es lohnt sich nicht,
noch weiter darauf einzugehen , denn alle praktischen Erfahrun¬
gen in der Landwirtschaft , alle Lehren der Agrikulturchemie
würden damit auf den Kops gestellt . 100 Kilogr . Kainit mit
12 Prozent reinem Kali werden ab Brake etwa 2 ^st kosten.
Ties Produkt mit ca . 9 Prozent Kali , wovon nur ca . 3 Prozent
in Salzsäure löslich sind , kostet 8ch0 .st.

Lur wlnterroggensaai.
Ter beste Roggenboden ist ein lehmiger Sandboden und

ein sandiger Lehmboden . Der Roggen wächst aber auch
auf allen anderen Böden — mit Ausnahme der stanz nassen
— mit Erfolg . Tank seiner langen Vegetation ist man auch
imstande , rhn auf trockenen Boden zu bauen , da es ihm
gelingt , auch dort seinen Wasserbedarf zu decken.

Allgemein bekannt dürste es sein , das ; Vas in die Pflanze
cintretendc Wasser den Uebergang der Nährstoffe au « dem
Boden in die Pflanze besorgt . Je niehr Wasser die Pflan¬
zen aus dem Boden ausnehmen und wieder an die Lust
abgebcn aus dem Halm , den Blättern und Aehren , desto
reichlicher bekommen sie unter diesen Umständen ihre Nah¬
rung zrigeführt . Werden die leichten Rogggenbüdrn , welche
von Natur au » auch arm an Nährstoffen sind , nicht gut
gedüngt , so erhält die Frucht mit lvenigem Wasser zu wring
Nahrung . Die Folge ist bas Ausbleiben reichlicher Ernte¬
erträge . Wird aber der Roggenboden regelmäßig kräftig
gedüngt , z. B . mit 800 Klgr . Thomasmehl , 600 Klgr . Kainit
und 1 .30 Klgr . Chilisalpeter pro Hektar , so werden fraglos
die Pflanzen besser ernährt und es werden die Roggenernten
höhere Körne Verträge und Strohmengen liefern.

In extensiven Betrieben mit leichteren Böden , di « noch
mit Brache arbeiten , wird der Roggen rn diese gesät . Sehr
gut geocitst er auch nach Ocl - uno Hülscnsrüchten , sowie
nach Buchlvcizcn . Nach sich selbst und nach Gerste pflegt
der Roggen ebenfalls gut zu wachsen , weniger » ach Hafer.
Roggen nach Hackfrüchten ist nicht von Vorteil , da dann
der nötige Bodcnschluß bis zur Rvggensaat schwer zu er¬
halten ist und das Feld meist zu spät geräumt wird . Möhren
ustv Turnips gelten als schlechte Vorfrüchte für ihn.

Die Stalimistdüngung zu Roggen kommt nicht selten vor
und ihr Wert ist besonders auf leichten Böden nicht zu
verkennen . Hauptsache ist , daß der Dünger so frühzeitig
gegeben wird , daß er bbis zur Bestellung verrottet ist.

In den meisten Fällen ist zur Stailmistdüngunst noch
eine Ergänzung durch Handelsdünger sehr willkommen.
Hauptsächlich kommen hier Phvövhvrsäurrdüngcr ln Be¬
tracht , denn der Stallmist und fast alle Böden sind phos-
phorsäurearm , und gerade zur Erzielung hoher Körner-
crträge sind große Pkwsphorsäurenirngcn nötig.

Von den Phosphorsäurcdüngcrn eignet sich auf leichten
Böden das Thomasmehl am besten zur Ergänzung des Stall¬
mistes , und schon lange ist cs bei den Landwirten Regel ge-
worden , gerade dem in Stallmist gebauten Roggen eine
kräftige Thomasmehldüngung zn geben. Gewöhnlich gibt
man das Thomasmehl vor oder bcl der Roggenbestellung.Es brancht nicht tief cingepslugt zu werden , ans ärmeren
Böden wäre cs sogar unzweckmäßig. Sollte die Verwendung
von Thomasmehl durch besondere Umstände vor und bei

der Bestellung unterLNrbea sei« , so kann die Düngung « y
demselben durch Ausstrrucu auf die ausgelaufene Saat nach,
geholt werden , und »war am Vesten im Vorwinter.

L . S.

Akti «e Mittels ««,s «».
Zur Düngung der » porgelbeet « Wenn die Zeit der

Spargclerirte vorüber ist , gilt « S, die erschöpften Pflanzen
durch jlvcckmäßig « Düngung wieder zu kräftigen , damit sic
nächstes Jahr aus » neue reiche Ernte briiftzen können . Ge¬
wöhnlich düngt man die Spargelbeete jedes zweite oder
dritte Jahr dnrch eine Stallmist oder Koinpostzusuhr tn
den Zwischenjahren mit ccner Gabe künsttlchen Düngers
Empfehlenswert ist eine jährliche Düngnng neben der zeit-
iveiligen Zuftihr organischen Düngers mit 3 Kilogramm
Ttzoiiiasmebl , 3 Kilogramm Kainit und 2 Kilogramm
schwcfelsaurem Ammoniak pro Ar . Durch Thomasmehl
wird zwar der Kalkdedars iciiweise gedeckt , doch wird »s
manchmal notwendig sei » , alle drei vis vier Jahre noch
10 bis 13 Kilogramm feingemahlenen Mergel pro Ar zu
verabreichen . Die beste Zeit der Düngung ist nach der Ernte
des Zpargcls , wenn die Pfeifen schossen sollen . Der beste
Erfolg dieser Sonnnerdüngnng ist dann üppige « Kram,
das recht lange grün bleibt ; und weiter die Ablagerung
reichlicher Reservcjiofle in den Wurzeln sür das nächstjährige
Austreiben , wie es mit Hilf « eines kräftigen Krames zu¬
stande kommt.

L . 2.
Zur Bestimmung des Futtcrwerte « der Sesamscutze»

sind von der Haustierabteilung der Zentralanstalt bei Siock-
bolm wahrend des Winterhalbjahres 1910 1911 Fütte¬
rungs -Versuche ausgejüyrt worden , deren Ergebnisse Agr »,
noin Nil Hansson in solgenoe Sätze zusamnicusaßt : l . In
den Versuchen , in denen Erümisskurben gegen Sesamkuchen
mit nahezu ocinselben Slärkewen i » de » Weise ausgetauschi
wurden , dass diese Futtermittel einander Kilogramm gegen
Kilogramm ersetzten , hat es sich gezeigt , dass die Sesam
tuchen einen sehr günstigen Einfluss auf die Höhe der Milch¬
leistungen haben . 2 . Auf d 'n Fettgehalt der Milch haben
die Sc sämtlichen eine vermindernde Einwirkung auSgeübi.
wodurch bewirkt wurde , daß die Fctterzcngung nahezu gleich
derjenigen war , die sich bei der Fütterung mit Erdnuz-
kuchcit ergab . 3 . Auf das Lebeirdgewichr der Versuchslitte
hat der Austausch der gcnannlen Futtermittel sehr geringen
Einfluß gehabt . 4 . Die vorbereitenden Versuche mit Erbsen
und Wickcil haben gezeigt , daß diese Futtermittel hinsicht-
ich der Milchmengc gleiche GcwichtStcile Erdmisskuchcn und

Wcizcnklcie kaum ersetzen können ; hingegen haben sie ein -n
ko günstigen Eurfluß ans den Fettgehalt der Milch ausgc-
übt , > aß die Fc . icrzcuf .urtg nahezu nnoeräudcrt blieb.

Der Fleischverbrauch iu Deutschland . Nach den Er¬
mittelungen des Reichsgesundheitsamtes betrug der Fleisch
verbrauch im Jahre 191 l auf den Kops der Bevölkerung
108,5 Pfund ; im Jahre 1910 erreichte der Verbrauch nur
die Höhe von 104,12 Pfund . Dazu kommen noch 16 Pfund
Wild , Geflügel und Fische auf den Kops der Bevölkerung,
sodaß der Gesnmtverbrauch an allen Arten von Fleisch die
Höhe von 12l Pfund erreicht Diesen Ermittelungen stehen
zwar die vom Kaiserlich Statistischen Am » gefundene » Zah¬
len etwas nach , indessen tritt bei beiden die Steigerung
deutlich hervor . Ter Verbrauch steht dem englischen nicht
nach . Unter diesen Umständen kann von einer Uittereritäh-
rung des deutschen Volkes wohl nicht gesprochen werden.

Grundsätze für den Ankauf von Futterkalk . In der
. Hess . Landw Zeitschrift " fasst A . Kadel von der Land¬
wirtschaftlichen Versuchsstation Tannstadt seine längeren
Ausführungen über Futterkalk und Fresspulver in die nach¬
stehende » beachtenswerten Leitsätze zusammen:

1 Fehlt es dem Futter an Kalkphosphaten , also au
Phosphorsäure und Kalk , so verwende man nur präzipi-
tierten phosphorsauren Kalk . Diesen Futterkalk kaufe man
unter Garantie von mindestens 34 Prozent zitratlöslicher
Phosphorsäure und unter der Bedingung , daß er frei von
schädlich wirtenden Verunreinigungen ist.

2 Ist in einer Futterration genügend Phosphorsäure,
aber zu Wenig Kalk enthalten , so füge man je nach Bedarf
gefällten kohlensaurer , Kalk oder Schlämmkreide zu , die ir>
jeder Drogenhandlung zu haben sind.

3 . Alle unter dem Namen Vieh Frcß -, Mastpulver
oder dergl . angedolencn Mischungen sind unbedingt zurück-
zuweilen . Man erkennt solche Gemische in erster Linie an
ihrem aromatischen Gerüche.

4 Ist ein Landwirt trotzdem im Zweifel über ein ihm
angebotencs Präparat , so wende er sich sofort und jeden¬
falls vor dem Ankauf an die zuständige Versuchsstation,
um von dieser Rat und Auskunft zu fordern.

Beachten die Landwirte diese vier Sätze , so werden
und müssen die Klagen über Schädigungen und Uebervor-
teilungen aus dem in Rede stehenden Gebiete verstummen.

All-e«rinr Grschiistrltgt drs drststzr»
- iehlliarktes.

Auf den Viehmärftcn herrschte bei allen Viehgattungen
im allgemeinen eine feste Tendenz vor . Die Preise für
Rinder stiegen in Berlin (jedoch nicht durchweg ) , Hamburg,
Köln , München , Danzig , Breslau , Magdeburg , Hannover,
Zwickau , Chemnitz , Mannheim und Stuttgart ; sic blieben
ziemlich unverändert in Elberfeld , Essen , Franksurt a . M -,
Dresden , Posen und Dortmund.

Schafe wurden in Berlin und Hamburg höher , in
München unverändert gebandelt Ans den übrigen kleine«
ren Märkten zogen die Preise teils an , teils wurden die
vorwöchentlichen behauptet.

Die Preise sür Sch >v« ine stiegen an sämtlichen Märk¬
ten , mit Ausnahme von Köln , wo die Notiz unverändert
blieb.

Stimmungsbild und Marktbericht vom Magervtehhos
FriedrichSselde.

Der Rtndcrmarkt am Freitag , den S . August
1912 , hatte einen Auftrieb von 671 Milchkühen , 17 Zug¬
ochsen , 23 Bullen , 269 Stück Jungvieh , zusammen 982 Stück
Rindvieh und 275 Kälber . Verlauf de « Marktes : mittel¬
mäßige « Geschäft ; gute Milchkühe gesucht ; beste Ware über
Notiz . Der Markt setzte heute etwa » lebhafter ei« . Gut«
frischmllchende und tragende Kühe waren gesucht und leicht
verkäuflich . Der Markt verlies in zuftiedenstelleirder Weise.
Milchkühe mittlerer und geringer Qualität waren im An-
fang zufriedenstellend gehandelt , zuletzt flaut « Pas Beschäst
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ikd «b ad . sodaß hierin etwa» Üeberstand verdleiSk. Dn
Handel mit Jungvieh war sehr schleppend und zog sich bi«
zum Schluß hin.

DerSchwetnemarki am Mittwoch, den7. August
iSll, hatte einen Auftrieb von 2613 Läufern und 825 Fer-
kein . Verlauf de« Markte « : mittelmäßige« Geschäft ; g«.
ringcrc Ware vernachlässigt. Der Markt fehle befriedigend
cin. wurde aber zum Schluß etwa« flau Die starken Läufer
behielten die Preise bet , die schwächeren und Ferkel sind um
2 .et zurückgegangen.

Der Geflügel markt in der Berichtewoche vom
2 . b!« 8 . August19 l 2 hatte einen Auftrieb von 73 4M Gän¬
sen . Verlauf de« Markte « : lebhafte« Geschäft ; geringe Zu«
fudr; Marktstet « geräumt. Wegen der geringen Zufuhr

war M « ein« statt« Nachfrage » er «knttl Surd , sie»
geräumt. Die Preise zogen durchweg an.vr»tch< vom Fetteimarkt in « Itenefsm, Uelzen

und Lehrte.« l « , ness« n. 10. August ISIS. « Ustrie » ! 3666 Fer«
kel und Faselschwetne; Durchschnittspreisefür Ferkel im
Alter von «i bi « 8 Wochen 15— 19 9 bi « 12 Wochen 1»bis 33 . kk. für Faselschwein« 33- 60 -st . Lenden, : lebhaft.

Uelzen, 10 . August1312. Auftrieb : S 6N Ferkel und
IS» Läufer «bis läü Jahre alt ) . Preis « für Ferkel16 bis
2« ^k, für Läufer 42- 53 .st. Tendenz : rege.

Lehrte, 6 . August1912. Austrieb: 3411 Ferkel und
748 Läuserschwcine. Vs kosteten Ferkel : 6 — 8 Wochen alt
17 — 23 .st, 8— 12 Wochen alt 23 - 33 .st , 8 —4 Monate alt
33—44 .st , Läuferschweine : 4 - 6 Monate alt 45—56 ^l,

6—8 Moenrt«
Läufer flott.

a« «»- 76 « . Lendenzr Fette ! mitkek,
(vtehzentralr .)

lVtfchSfiltche Mitt « tlun, » n.
Herbst » «ind ktiesendüngmiA.

»au« dte Ernte ringrbracht — wird die Herbstsaat schon
bedacht . An dem frühzeitigen Lhomasmehlbezug für die
Herbstbestellung sei hiermit erinnert. Liier die zur Herbst
saat benötigten Mengen bereit « jetzt bestellt , vermeidet da-
durch dte schon so oft unangenehm empsuitdenenUngelegen-
heiten, welche au« der überaus starken Inanspruchnahme
der Werk« und den sich daraus ergebenden Lieferungsver¬
zögerungen entstehen.
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ULevsteivei!,
üödrev,
klalleil

Veernedreietion»nt meinem Verke.
UntsreuLuog und SegutLcktuug der kiodmateriallen.

7K. Vroke, NimlWMrili i« Ner ^ülii'g k.

- KIlDllllMW.

-ü» « slltzsiillzsei!«!».

LvLvidlvr 's vüllßskLlL
ist wegen seiner L»ich«lö« lihbklt nnd Dünge«
« trduag . sowie » ielseitigbeit Ver « uwendnng

rin sehr b«Ii» i>ter Kalbdünger!
MM ' Prei » Mb . S2 S» pro Lug Ut». EM»
L!I» sir>lsott « Lnllr S . nt. d . p.

Abteilung Ccheiblcr , Köln a . Rhein.
Proipekt und Muster kostenlos!

General -Verireier:
Hugo Zlegler- Herford i. W.

>

>

'
^ o»»« "

- st. ,. t > ^

Ibeolsor Xsulen. kerlin c. r.
7 ,»! ' X - >»!.>u >daÄa >'V««echb »ur>ii

'>.2» «eäL

8cbmIede « I»ern « pen » t»r.
k>rei,U,t « koetenkrei.

vrakt - Oeüeckte
nabit »II «m Zubehör

kompl. vredtrbune, 8>»cb«Idr»bt,
ei«, ptoiten, Tor », Türen , vrndt-
»ell«, Koppel - vrnbt, IVlldgntter,

K,nincb«n-P»nkill,pp«a.
S » o , vor » Klr »t»» i»» t« »r>,D«1«»o»v 1. >1,

0 r > b « w , r,a - p » drik.

Staubmühle«
in allen Große « , schon v . L8 X
an , stel« auf Laaer ianch Repa
raturen ). ». Ltp»»rt , Staub-
müblendau , vsternbur , b.0lde »-
bürg ». Gr . , Bremer Eb auffee öS.

vsterndnrg. Zu verk. e. wachs.
Teert», dnnd.vibdeler.velmlw»

l^olcomovile.
16—25 ?8., von Lanz - Mann¬
heim , gut erhalten , billig abzu-
geben.
8isr» i>trs Btttl, s . ». l. H.,

«ar,l- ivld«nd»»».

vsors von VSIIll L Lüllllvüver
Oeloiee I -olrowotivsv

>V« isI>e° RaäsLtrs
vrek -odeibeu — «

^ nxsn _ __ _
LUer -Irt . Lleiueiesoroux

linut und Liters.
Invt >ltlnlsllloi « l>1" neuen oder gebrauchten 5I »teri »lien kcnn-
Itllunlllltullsblovplelt bl» rur betriebnkertigen Debergsds.

Xollelagor

ksLtbebvälii 'lv

8ekuir- u.
tt6il- 8vi-a

ps»rd» - Oruis , Lrurtasucke,
üvaüE LtLUpe. LZIlSIder- liukr , -Lnsumonl«,
3edwetne - 3euche, ? e8t. e. «

k?otlauk-8erum
kobl »n- , ttälbar - , l,ämm »r-I.äkm«. - 0.
kattsnpsbk -, ti>Lusst >pku»daeiiiu» QQ

» nlttoid «»»Untvmlt « evge »> lotiellti «»»»

Voutsostv Lekokr- I« ftsilsopum - korsllsolinkk m. b. L .»
» «vllr » S . llui»sn8tr . 45.

Zteike 8 ctiweine
werden mit garantiertem L!rkolg kuriert dirrest

veri . kroapskt«

^ MI A M RZiU ^ .Ileioigsr Vertrieb:

iriviLSILvH'SrLoHL, « il^ssllvim.

UM ' ^ i -slvrlsrnsi»
allen Breiten und Stärken stel» auf Lager.

ULK- u. Vwavrlowsii.
E«« tliche R^ aratnren werden fachinännisch und billigst

«»«geführt.

Will ». -f »rn »pr . SV7.

chtbrtteb
treiU»»» Ulli.

MW . ovN- LSeinllre reüllns . Nemelverr

kl!lll>lilllllllll !l!e
in leiostten nnd » ostweron krokilen, »owio

liOkoMim ste. , js^iedü LkSLtrtsilk
ollerieren stet, dilIix » t

WW> nur und "WU

Vi'vmvk ' folkldskngvZvllsvkLft
m. k. 8 .

Srsmvll , oiäsudurr,
Ostarnitr . 39, I « l- 825L in, ^ vnww , lat . 189.

eine > Zu verlausen
'» «I« » » in« »Nh. nahe am Kalbe». soso «Ue Dach^egel. 'M" ' J . H. Hel« «, «, l « eskampstraße7.
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Verkauf
»»«

LuksLeids
hei Ahlhorrr»

Lceseld Gutsbesitzer Th.
Fanden zu Hau « Ost- rhauien
beablichtigt , da« von ibiu ttttz-
licki erworbcue schönt

Kat Leide,
, . . . yc dtm Bahuhose 2lhlhor»
an der Chaussee nach Eloppcu-
durg belegen , grob 108 Hcttar.
mil « »tritt zu April k. I . zu
vertausen.

Das Gut ist säst ganz lulti-
vi - rt. enthalt vorzüglicht Acker
ländcreicn und sehr ertragreiche
Wiesen und Weiden , auch ist
ein Teil guter Holzbestand . Tie
Gebäude sind in durchaus gutem
. Zustande, vorhanden ist auch
eine Wassermühle und ein Elek
irizi »ät«werk, das Beleuchtung
and elektrische Energie liefen.

Der Bcrkaus kann im Ganzen
ersolgcn oder in verschiedenen
Ncinen Abteilungen , nach
Wunsch der Käufer.

Event , ist nur eine geringe
Anzahlung nötig.

Zweiter össentlicher Verlause
termin ist angesetzt ans

Moütllß,
ilk » IS. A» ü»jt i>. Z.,

nachmittags 2 ' -: Uhr,
ini Posthause zu Ahlhorn.

n . von Melken,
amtl . Auktionator.

Verkauf
i« drordeuham.

Lcescld . Kapitän F . Lassen
in Nordenham wünscht sein » zu
Nordenham , Hasrnstt . 41 , belc-
genc « (tzeschästshaus , enthaltend
2 Läden und 7 sünsräumige
Wohnungen , zu verkaufen.

Ocsfentlichcr Pcrkaufstermin
ist angcsetzt auf

? ie»StlIls,
de» U. AilssiiK i>. z„

nachm. 5 '. ^ Uhr,
im Easö Viktoria i . Nordenham.

Ter Kaufpreis wird durch
den Micterlrag hoch verzinst,
auch ist nur eine mäßige An¬
zahlung erforderlich.

n . von Melken,
Auktionator.

ZllllllMIllttKUIis.
«laufniann Heinrich Ripkcn in

Tbcrlcthc hat uns beauftragt,
seine in Wefterholt direkt an
der Ehanlste bclcgcnc

Auktion
i« Delfshausen.

Rastede . Fr . DUser in Delf « .
Haufen läßt an«

Sousabeu !», Ütt17. Aug .,
nachmittags 4 Uhr,

wegen Verkaufs seiner Stelle:
l Dreschmaschine mit Göpel
(fast neu », l Staubmühle , noch
neu , l Aikerwalze , l Egge , l
Pflug mit Wäget , l ,̂ ink.
Fauchetonitc , I « ochtops, 75
Liter fassend , 1 eikerne» Topf,
Eimer , 1 Mchlkifte , I tvand
» hr, 1 Lchrank, l Lothe , 1
.Haumesser und viele sonstige
Lachen

aus Zahlungsfrist verkaufen.
Degen , amrl . Au '»

Fiir Hliiilmrktt!
Nordermoor bei Bardenfleth.

Ter Klcmpnermeifter A. Schu¬
bert daselbst will krankbeitshal
der seine daselbst bclegcne

Besitzung
öffentlich meistbietend verkaufen
lassen.

Zweiter Verkaufst,rmin steht
an aus

Zttitllsh
-N lii. Allgüst 181?,

nachmittags 5 Uhr,
in Ang . Meiners Gastwirtschaft,
Nordermoor.

Die Gebäude sind vollständig
neu , großer Garten ist vorhau
den . In dem Hause wird seit
langen Jahren « lcmpncrci mit
bestem Erfolge betrieben . Kon¬
kurrenz ist nicht vorhanden und
bietet sich stier gute Brotstelle
für Ansänger . Tie Molkerei
Neuenbrok liegt nur 5 Minuten
entsernt . Auch für jede» andere
Geschäft ist die Besitzung sehr
geeignet Jede Auskunft wird
gerne erteilt.

Kauslicbhaber laden ein
H . Fels , amtl . Aukt.

B . Gloystrin , Aukt.,
Elsfleth.

Utzhorn . Olim . Harm » Ww.
läßt am

Donnerstag , 32. Angnjt,
nachm . 5 Uhr

kn. 3« M bestes sehr gllt
bestanbenes Martin

in passenden Abteilungen öffent¬
lich meistbietend mitZahlungsfrüi
verkaufe ».

Liebst, wollen sich beim Hause
der Verkäuferin versammeln.

Nadsrs ». 2>. <L. Diertz».
Vsteruburg . Zu vermieten ca.

80 Scheffeliaat

gutbeWeskttgrii«
zrini Mähen und zum Weiden.

vtt« Kreye.
Gebrauchte , moderne

Ziegelpressen-
anlaae

Besitzung,
bestehend an « dem sehr gut
erhaltenen , schön eingerichte¬
ten großen Wohnhause » nd
12 Scheffelsaat Acker , Garton-
und Grünländcrcic », bester
Bonität,

zu verkaufe».
Tie Besitzung eignet , sich in

, olge der übcrau « günstige»
Lage für jede« Geschäft, beson¬
ders aber für eine Bäckerei,
Schlachterei rc., auch wurde ein
Handwerker , der nebenbei Hand-
lung betreiben will , hier ein
sehr gutes Auskommcu finde ».

Vcrkaufstcrmin steht an auf

Mt « !,,
dt» L MM 8. z.,

nachm. 6 Uhr,
in Wtllcr » Gasthause in Wester
holt.

Kauslicbhaber laden ein

amtl . Aukt.,
Eversten Oldenburg,

Hau ptstraße 3. - > Fernspr . im
Südbäke b . Rastede . Zu vcrl.

zwei Eber»
—rtz . «öfter.

für 20von Steine täglich (Fabrikat
Kuhnert - Meissen ! mit Brechwalz
werk, Auszug und Transmission,
sehr gut erhalte », äußerst billig,
auch stückweise, :u verkaufen.

Außerdem!
1 Ziegelimchpttise mb
1 Äatlivchniei'k,

wenig gebraucht , m bestem Zu
staube.
ei8SNE >< Vai -sl,
_ Barel - Oldenburg.

Unter meiner Rachweijung
sichen 2 in der Gemeinde Everfte«
belegen«ZweismIieiiPuser

mit größerem lSlirten
zum I . Jlovcmber bei einer An
zahlnng von 1000 bi» 1500 Mk.
zum Berka » ' .

E. Heimsath , Auktionator,
Bergstr . 17 a . Fernsprecher 53«>.

Gut erdaltene

Laug- u. Drulkoumpe
abzugebcn.

Gustav Roggema » ,
Zwischenah » .

Znvcrk . kl. , i» » ger,,ebr hübscher
Hund ._ Prinzcffinweg 25,

z» verkanien ein schiveres

Bullenkalb.
Gastwirt Schröder

Arnllrrirwc » bst.

Verkauf
eine«

WO - «ad
GeslhWIiaasts

i» WM »-.
Osternburg . Das de» Erben

de« Rentner « Fritz Koop gehö
rige , in Oldenburg , Fnnerrr
Damm 1.1 lt , beim großbcrzog
lichcn Schlosse und Patai«
äußerst günstig und angenehm
bclegcne , in sehr gutem Zu
staube befindliche dreistöckige

Wohn «nd
Geschäftshaus,

enthaltend 2 geräumige Läden
und 4 komplette Wohnungen,
Gas - und Wasserleitung , nebst
große » , Holplatz mit Einfahrt
und großem Ltallgebäuve —
besonders fiir ein größeres
Möbel - und Dekorationsge
schüft, sowie fiir ein seines
East , jedoch auch sür andere
Geschäfte sehr geeignet —,

soll crbtcilniigrhalber mit An
tritt zum I . Mai n. I . öffentlich
meistbietend verkauft werden,
und ist erster Vcrkausstermin aus

Sonnabend,
den 17 . August d . 3.,

nachmittag » 6 Uhr,
in Grainbergs Gasthaus « in Ol¬
denburg , am Markt , angesetzt.

Jede gewünschte Auskunft
wird bereitwilligst unentgeltlich
von uns erteilt.

Kaufliebhaber laden hiermit
ein

A . Bischofs L Grimm.
Fever . Ich bade eine

Handlung und
Wirtschaft,

in einen ! Torfe belegen , ohne
Konkurrenz am Platze , mit etwa
3 Matt Land , zu verkaufen . In
eine billige Pachtung von fünf
Matten Weide dczw . Mähland
kann ringctretcn werden.

Reflektanten , die über 10 000
Mark verfügen , wollen sich bald
an mich wenden.

Fever , 9. August 1912
Erich Akbers, Rezeptor.

Verpachtung
einer

MMast.
Ter Gastwirt Friedrich Hin-

richs in Sengwarden beabsich¬
tigt krankheitshalber seine da¬
selbst belcgcne

mit Antritt nach Vereinbarung
auf mehrere Jahre zu ver¬
pachten.

Tic zu verpachtende Wirtschaft
besteht aus dem geräumigen
Hause mil Tanzsaal , Kegelbahn
und Garten . Fm Hause ist eine
AcctNlcnlichlaiilagc . Neben der
Wirtschaft wird voir dem Ver¬
pächter ein Fahrradgcschäft ge¬
führt , welches sich gut rentiert
und Pächter übernehmen kann.

Termin zur öffentlichen Ver¬
pachtung ist angcsetzt ausLmaliM,
dkl! In MM il. I.,

nachm. 3 Uhr,
im Berpachtnngsobjckt.

Pächter werden cingcladcn.
Lillenstcdc . Gustav Albcrs.

Seefeld.
Ich habe z. Zt . noch folgende

u . a . zu verkaufen:

kruilMe
a) eine mit guten Gebäuden

versehene Marschftcllr von
reich! . 9 Hektar, ganz Grün-
lanv . sehr ertragreich . Milch
liefern » « in der Näke de«
Hauses . Anzahlung gering;

ü) die zu Lcksrldrraußcndrich
» ade der Ebaussce be 'egene
Lands,clle de» Tachdecker«
ttzerh. Lchomaker , bestehend
au « ganz neuen Gebäuden
und 2.3487 Hektar allerbesten
Grünländcreien;

c ) die zu Aten « , Gern Abbe
Hausen, belegene Besitzung
des Zimmermann « Fohann
Busch (neue Gebäude mit
Garten , 4 scp. Wobnungcnl:

ck) in der Gemeinde Schwei a»
der Ehaussee belegen « Grün
ländereien von etwa 10 Hekt.,
vorzüglich zum Anbau:

e ) die zu Neustadt a . der E Haus
sec in Römielmoor belegene
vorzügl . Landftellc de« Land
mann « Bernd . Köster, groß
5,0533 Hektar, mit guten Ge
bäudcn-

1) die vorzügl . Landstelle des
Landmanns Foh . Büfiug zu
Schweieraußendeich , groß 7
Hektar, nahe der Ehaussee in
Rcitland belegen:

g ) mehrere Bauplätze , zu Abbe¬
hauserwisch an der Ebaus-
scc belegen;

1i) mehrere Gastwirtschaften,
teils mit , teils ohne Hand¬
lung . bei durchaus mäßigen
Preisen und unbcv --» tcudcr
Anzahlung;

i ) ein in einem verkehrsreichen
Kirchdorfe beleg . Geschäfts¬
haus k.Kolonial -, Manufak
tur -, Kurz- , Porzellan rc.
Handlungl mit etwas Land;

!e) zu Seefelderaußendeich bele¬
gene . sebr gute Grünländc-
reien , zur Größe von etwa
2 Hektar;

l ) im hirs . Orte ein fast neue«
Wohnhaus . mir großem
Stall und bester beim Hause
belegen « Marschweide,

m ) eine Landftellc von etwa 7
Hektar, an der Ebaussce . ganz
in der Nähe von Barrl,
vorzügl . sür Milchwirtschaft
und Schweinemast passend;

u ) eine an der Ehaussee nahe
dem Bahnhof belegene beste
HauSmannSftelle mit fast
neuen geräumigen Gebäu
den . groß ca . 35 Hektar;

0 ) eine Schmied « mit guter
Kundschaft;

z>) die zu Syuggewarden bele¬
gene ertragreiche Besitzung
des Handelsmanns Wilh
Müller , ganz Grünland , gr.
2,6289 Hektar;

g ) die zu Rodden » belegene,
jetzt voll Handeln bewohnte
Landftrll« , groß etwa 12 ' i
Hektar, mit neuen Gebäuden
( durchaus mäßiger Kauf
Preis , geringe Anzahlung ) ;

r) in Nordenham , neuer Stadt
teil , Ha» S mit 1 Bohnungen
und Laden;

» ) « ine Besitzung am Hobrn-
deich (neue Gebäude m . Gar-
ten ) .

Kauslicbhaber wollen sichbal
digst mit mir in Verbindung
setzen und wird weitere Aus¬
kunft dann gerne und unentgclt
lich erteilt.

8. vonHelden
_ Auktionator.

AekriinMtteien
Hau»

mit großem Garten ( Bauplatz ) ,
Lerchenftr. 15, zu verk. Näher.
H. Eulen , Alexanderstr . 21 oben.

Krankheitshalber zu verkäme»
zum 1 . Novbr . « in« kleine schöne

Landstelle
in de, Nät >« Oldenburgs.

Nachzuw . in der Erped. d. Bl.
"

Zu kaufen gesucht jg . Fagd.
Hund, <>» >. Abtt . bi « 1 ' - F.
alt , einerlei welcher Rasse . Ois.
niit Preisangabe unter S . 7j «i
an die E ! ped, d. Bl . erbeten.

von Hanken L Berends in Met-
jendotf , groß ca . 60 Sch . -S ., sind
im letzten Termine noch nicht
verkauft und nehmen wir Rach-
gebotr noch bis zum 20 . d. Mts.
entgegen.

Geboten sind bisher nur
IN 000

SllMivmMMIiU
« mil . Aukt.

Eversten - Lldenbur ».
Laudtsir . L. — Fcrnspr . 1111.

Tie von mir gegen die Land-
lcute F . vlauszeu zu Fpwege u.
K. Blom dai. aiiSAesi'rochenc
Beleidigung nehme uh hiermit
zurück. H.

> 0 LW1» odd « tt IllvorlLLgtUftelt , u >ä

kür vsmtll , vouLol , LllUll , IkUltt » , «to. twssdsr.
trollen.

voorrvlodt »a >Virt«oft»ktUoI »Ir«it »tack msia»
S»g^z»8 von«r»tor«i» kür Srklmftodlell-, Srtftet-
uoä LiiUir » llIt -S « tr1ed.

—— IVeitgebenckots tisranfl « ! —
lZcringoter krennotokkverdrauch ! kiliigoto Pres»« !
Xvktenanschläge unck lngenieurboouch kootsnio».

dloockinenkobrileunck Lisengisooerei,o o 1» OLödg.

Verpachtung
eiuer

: schönen :
Landstelle

Munderloh , Gemeinde Hatte » .
Witwe Gerhd . Ahlcr « daselbst
läßt am

LMlbtlli !,
ilk» il. AU (»ist ü. z .,

nachm. 6 Uhr,
in Brucr « Gastbau » in Mun¬
derloh

die ihr nicßbriuchlich zu-
ftehendr , zu Munderloh sehr
günstig in nächst. Nähe zweier
vhaussern belegene schöne

Landstelle
bestehend aus de« im besten
baulichen Zustande sich befind¬
lichen Wohn - und Wirtschafts¬
gebäuden , großem Bichstall,
Düngerhaus und sonstigem
Zubehör und plm . 15 Hektar
Weide -, Wiesen - und Ackrrlän
derrien bester Bonität,

öffentlich meistbietend aus mch
rere Jahre verpachten.

Die Stelle ist in bester Kultur
und sehr ertragreich : es ist reich¬
lich und gutes Grünland vor¬
handen.

Die Ländereien liegen unmit
telbar beim Haus « und ist die
Pachtung sehr zu empfehlen.

Der Antritt kann aus Wunsch
am 1 . November d. Fs . bezw.
I . Mai 1913 erfolgen.

Pachtliebhaber laden ein

amtl . Aukt.,
Eversten - Oldenburg,

Hauptftt . Nr . 3 , Fernspr . 1111

Tischlerei
Verkauf.
Oldenburg . Der Tischleren ei

ster Foh . FrerichS zu Oldenburg
läßt

srine am Haarenuser , Ecke
Rnmmclweg , sehr günstig be-
legene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus,
großer Werkstatt und Gatten,
mit den vorhandenen komplet¬
ten Maschinen,

öffentlich meistbietend Verkaufes
Zweiter Vcrkaufstcrmin ficht

an auf

MllStag,
in 28. Aillsllß d. Z.,

nachmittags 6 Nhr,
in der „Rndclsbnrg "

, Oscncr-
straßc.

Das Wohnbans befindet sich
in gutem baulichen Zustande,
die Wettstatt »st der Neuzeit
entsprechend eingerichtet , und
sind die vorhandenen Maschinen
säst neu und bester Konstruktion.

Tic Tischlerei ist in vollem
Betriebe , so daß einem streb¬
samen Tischler hier Gelegenheit
geboten ist, sich eine sichere Exi¬
stenz zu gründen.

Kanfliebhaber sladen einSeM
amtl . Aukt .,

Eversten - Oldenburg,
Hauptstt . 3. — Fernspr . 11U.

« aufeied . PosunIchlochs-
GklW.

Töhjo«.
_ Gesi.hos « ttz,„«ol,w . .« ur». LucheU^

frommen , flotten

EwsMWtl
, u kaufen . Oiierten mit Prn«
an Heinrich Acht est«

2 schwere
Arbeitspferde,

5 —6 Jahre aU.
zu kaufen gesucht.

Gesl . Offerten unler
8 . 750 an die Erprd
dieses Blattes.

Zch « iiisltjt meist i « tn HP
1», Berne , dirett u ln
Khiilfsee stlezeirr,

HWtwohNlWS
nd kt. ZZ u deßtd SIMM.
s»»it dtd diseldß dtlezeit s>!

Hrmhavs
>it c«. N ik de-e» 8uin-
Inde >it Antritt zs« 1. A,z
181Z viter Stlii !.
gLLie» z» ierki »fti.

Lffertti Lit. M . » . OL u
die Srdtditi » der „ktcliM
Sstei * , Sent, ttletei.

Stutbuchbezir!
Nr. 2k.

Das Brennen der dietjähri
gen Nachzucht findet statt am:

Sonnabend , den 17. Augli:
bei d. Schmied « in Oberhäuser
morgens 8 Uhr für Neuenwck'
und Wüsting , 9 Uhr fiir Lbn
Hausen, 10 Uhr sür Holle : bri
Schüttes Wirtschaft in Köter
ende : nachm . 2 Uhr für Bäke u.
Buttel , » Uhr für Köieiwk--..
Neuenhuntorferulvor , Neuer
koop. Maibusch . Ocholt. 4 Ubr
für Neuenhuntorf.

Der Obmann:
D . Wenke.

Ltrürkhansen . Ein « angenehn
in der Nähe der Bah « belzzeri

Landstelle,
groß 23 k» 24 or 03 gw , Hai'
mit Antritt zum 1. Mai Idls E
verpachten.

Packitliebhaber wollen IM
ehesten » meiden.

Bnl , amtt. Aukt

(Eckhaus).
Barel , vorzügl. Lag^
in welchem seit lange » Fahrer
ein sehr gutgehende»

Kolomal -, Mela- w
ZpirituosengelW^

betrieben ivird , wegen Zurü ^
zieinlng vom Geschäft ä»ver'
preiswert . Erforderlich 8' du
10000

Offerten unter 8 » ?1> an di«
Exped . d. Bl. ^

Vorbeckt Zn verkaufen eine
wne Milchstnh , die in 14 Tagett

Haus,
Bauplatz «der Grundstück

zu kaufen gesucht, wo sich
stige Gelegenheit bietet für circr
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